/ 
! 


Oſtmärkiſ 


die Pos 


— 


Schri 7 
tl 7 2 
leitung und Geſchäftsſtelle: Katharinenſtraßſe Mr. 4. 


Fernſprecher 57 


Brief- und Telegramm-⸗Adreſſe: „Preſſe. Thorn.“ 


Zuſendungen find n 
können nicht berüdfichligt werden. 
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der Geſetzentwurf betr. Neuregelung 
der Sonntagsruhe 

nen Einzelheiten im „Tag“ ver⸗ 
Die Vorlage, die der Bundesrat 
n Sommerferien verabſchiedet hat 
Reichstag gleich nach ſeinem Wie⸗ 
ritt zugehen wird, beſteht aus 15 
die im weſentlichen folgendes be⸗ 
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Se ngittag überhaupt nicht, im übrigen an 
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1 Y el: 7 
lasen. Veſchäftigung bis zu vier Stunden zu⸗ 


munalde 15 Gemeinde oder ein weiterer Kom⸗ 
fümmung and können durch ſtatutariſche Be⸗ 
ale ung die dreiſtündige Beſchäftigung für 
Zeit 980 einzelne Gewerbezweige auf kürzere 

en oder ganz unterſagen. Die 
f ne kann alljährlich für höchſtens 
nie ei und Feſttage, an denen örtliche Ver⸗ 
derlich einen weiteren Geſchäftsverkehr erfor⸗ 
Heſhafttzuen, in offenen Verkaufsſtellen eine 
8. ung bis zu zehn Stunden zulaffen. 
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Ver 1 Kontoren und den nicht mit offenen 


5 ſtellen verbundenen Betrieben des 
fungsbehörd Gewerbes kann die höhere Verwal⸗ 
mung Sa e ſowie durch ſtatutariſche Beſtim⸗ 
ale Gemeinde oder ein weiterer Kommu⸗ 
an and eine Beſchäftigung bis zur Dauer 
imme Stunden zulaſſen. Dieſe letztere Be⸗ 
teure RN auch für Angeſtellte der Spedi⸗ 
cherung, Verſicherungsunternehmer, der Ver⸗ 
one gsagenten und Makler, Annoncenexpe⸗ 
offen n, | Stellenvermittler, Ausfunfteien, Spar: 

0 Konſumvereine. In Betrieben des 

1 Sgewerbes die am Sabbath und an jüdi⸗ 
ſtellte tertagen gänzlich ruhen, dürfen Ange⸗ 
loge Jüdiſchen Glaubens an Sonn⸗ und Feſt⸗ 
aß übe zur Dauer von fünf Stunden mit der 
ume ez beschäftigt werden, daß die Geſchäfts⸗ 
bleiben für den allgemeinen Verkehr geſchloſſen 
ſetgeſetzt Weiterhin werden dann Ausnahmen 
öffent für Arbeiten, die im Notfall oder im 
ben chen Intereſſe, für geſetzlich vorgeſchrie⸗ 
bens derenturen, zur Verhütung des Verder⸗ 
Mißling. Rohſtoffe oder zur Verhinderung des 
men RR von Arbeitserzeugniſſen vorgenom⸗ 
kann . Die höhere Verwaltungsbehörde 
vollſtändie für ſolche Gewerbezweige, deren 

estas oder teilweiſe Ausübung an Sonn⸗ 

an 0 agen zur Befriedigung täglicher oder 
dürfe Tagen beſonders hervortretender Be⸗ 
nahmen der Bevölkerung erforderlich iſt, Aus⸗ 
von den Vorſchriften über Beſchäfti⸗ 
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bu No den mit offenen Verkaufsſtellen ver⸗ 
offen en Betrieben des Handelsgewerbes zu⸗ 


Is ot wird noch beſtimmt, daß dieſe Vor⸗ 
Cewe N einer weitgehenden Beſchränkung des 
durch 2 ettiehes an Sonn: und Feſttagen 
nun ich desgeſet oder landesrechtliche Verord⸗ 
cht entgegenſtehen. Mit Geldſtrafe bis 
andlun ark eventuell Haft wird jede Zuwider⸗ 

en gegen dieſe Vorſchriften beſtraft. Auf 
den 5 auf von Arzneimitteln und Gegenſtän⸗ 
don Sr Krankenpflege in Apotheken und den 
Gast. 1 Getränken und Genußmitteln in 
det St no Schankwirtſchaften zum Genuß auf 
fern, le, auf Muſikaufführungen und Schau⸗ 
ont; SH theatraliſche Vorſtellungen und 
werbe Luſtbarkeiten ſowie auf das Verkehrsge⸗ 


05 findet dieſes Geſetz keine Anwendung. 
0 f 8 
5 Kartell der ſchaffenden Arbeit. 


mit 1 allein dem unbefangenen, auch dem 
der „er Parteibrille bewaffneten Auge muß 
tg 90 Echied zwiſchen der Tagung des Bun⸗ 
kung Induſtriellen und der Delegiertenver⸗ 

ung des Zentralverbandes deutſcher In⸗ 


che Tageszeitung 


Ai 3 
| Stade unn 8 abends mit Ausſchluß der Senn⸗ und Festtage. — Bezugspreis für Thorn 
Geſchäſts. 4 2 ſtädte frei ins Haus vierteljährlich 2,25 Mk., monatlich 75 Pf., von der 
EN nd den Ausgabeſlellen abgeholt, vierteljährlich 1,80 Mk., monatlich 60 Pf., durch 
edogen ohne Zuſtellungsgebühr 2,00 Mk., mit Beſlellgebühr 2.42 Mk. 
nummer (Belageremplar) 10 Pf. 


Ei izel · 


(Char 


duſtrieller aufgefallen ſein. Beim Zentralver⸗ 
bande eine vornehme, ruhige, aber entſchloſſene 
Tonart, beim Bunde der Induſtriellen viel 
Geschrei und wenig Wolle. Obwohl der Zen⸗ 
tralverband und namentlich ſein Geſchäftsfüh⸗ 
rer, Regierungsrat a. D. Dr. Schweighoffer, in 
den letzten Wochen Gegenſtand der heftigſten 
Angriffe wegen des energiſchen Auftretens Dr. 
Schweighoffers auf dem dritten reichsdeutſchen 
Mittelſtandstage zugunſten einer zielbewußten 
Wirtſchaftspolitik im Bismarchſchen Sinne war, 
obwohl man verſucht hatte, künſtlich einen Keil 
zwiſchen die Schwerinduſtrie und die Induſtrie 
der Halb⸗ und Fertigfabrikate zu treiben, die 
ebenfalls und weit mehr als man gemeinhin 
annimmt, im Zentralverband vertreten iſt, 
wurde die Reſolution einſtimmig und be⸗ 
geiſtert angenommen, die ſich auf eine bei wei⸗ 


teſtgehender Wahrung der Selbſtändigkeit der 


einzelnen Gruppen erſtrebte Gemeinſchaftsar⸗ 
beit der drei großen Produktivſtände, Induſtrie, 
Gewerbe, Landwirtschaft, bezog. In der vorauf⸗ 
gehenden Debatte war von allen Rednern die 
Bedeutung dieſer gemeinſamen Arbeit, die 
Fürſt Bismarck mehrfach als den Grundgedan⸗ 
ken ſeiner Wirtſchaftspolitik bezeichnet hat, 
hervorgehoben worden, da in der Erhaltung 
und Erweiterung der vaterländiſchen Erwerbs⸗ 


tätigkeit, in der Aufrechterhaltung der Autori⸗ 
tät des Arbeitgebers in den Betrieben in der 


Stärkung des Reichs, in dem Schutze der natio⸗ 


nalen Arbeit und in der Abwehr umſtürzleri⸗ 


ſcher Beſtrͤbungen die Intereſſen von Induſtrie 
Gewerbe und Landwirtſchaft ſolidariſch ſind. 
Das „Kartell der Wirtſchaftsreaktionäre oder 
Brotverteurer“ wie eine wohlwollende demo⸗ 
kratiſche und freihändleriſche Preſſe ſich aus⸗ 
drückt, präsentiert ſich alſo ausſchließlich als ein 
Vermächtwis des Altreichskanzlers, und in die⸗ 
ſem Sinne hat es überall im ganzen Lande, wo 
man ſich für die Erhaltung und Stärkung der 
nationalen Arbeit einſetzt, freudige Aufnahme 
gefunden. Angeſichts der aller Vorausſicht nach 
in dieſer Reichstagsperiode noch zu erledigen⸗ 
den neuen Handelsverträge, gewinnt das Zu⸗ 
ſammengehen der arbeitenden Stände beſon⸗ 
dere Bedeutung. Einerſeits iſt im Hinblick auf 
die Zuſammenſetzung des Reichstages die Ge⸗ 
fahr der freihändleriſchen Lockerung unſerer 
Schutzzollgeſetzgebung nicht von der Hand zu 
weiſen, und andererſeits hat die Sozialdemo⸗ 
kratie heute bereits derart an Boden gewon⸗ 
nen, daß nur der feſte Zuſammenſchluß aller na⸗ 
tionalen Kreiſe dem roten Anſturm Stand hal⸗ 
ten kann, der durch ſkrupelloſen Terror und die 
Untergrabung des Autoritätsgedankens den 
Stand unſeres Wirtſchaftslebens ſchwer bedroht. 
Den Blick feſt auf dieſe beiden großen Ziele ge⸗ 
richtet, Bekämpfung der freihändleriſchen Ab⸗ 
ſichten und Bekämpfung der Umſturzpartei, 
werden ſich die produktiven Stände, Induſtrie, 
Gewerbe und Landwirtſchaft, trotz manchen 
Intereſſengegenſätzen in einzelnen Punkten, zu 
gemeinſamer Arbeit zuſammenfinden können 
und müſſen, um das vom Fürſten Bismarck auf 
der Baſis eines mäßigen Schutzzollſyſtems er⸗ 
richtete gewaltige Werk des deutſchen Wirt⸗ 
ſchaftslebens, das ſich in den letzten Jahrzehn⸗ 
ten eine viel beneidete und viel bewunderte 
Stellung auf dem Weltmarkt erkämpft, ſich alſo 
in ſeinem Aufbau glänzend bewährt hat, zum 
Wohle des Volkes und des Vaterlandes weiter 
zu ſtützen und gegen alle Angriffe zu verteidi⸗ 
gen. Die ſoeben vom Zentralverbande deutſcher 
Induſtrieller angenommene, hierauf abzielende 
Reſolution muß alſo als ein bedeutſamer Fak⸗ 
tor in unſerer nationalwirtſchaftlichen Ent⸗ 
wickelung bewertet werden und wird in der 
deutſchen Wirtſchaftsgeſchichte ein Markſtein in 
der Neubelebung der Bismarckſchen Wirtſchafts⸗ 
politik genannt werden müſſen. XX 


Politiſche Tagesſchau. 
Dementi. 
„Norddeutſche Allgemeine 


Die Zeitung“ 


ſchreibt: 


velle) 


Meldung, nach der aufgrund eines momentanen 
Stockens im Anwachſen des Verkehrs eine Ver⸗ 
fügung des Eiſenbahnminiſters ergangen ſei, 
dahingehend, daß alle zurzeit nicht direkt unab⸗ 
weisbar notwendigen Arbeiten einzuſtellen oder 
doch deren Ausführung durch unauffällige Ver⸗ 
teilung auf längere Zeitdauer hinauszuziehen 
ſei. Wir ſind zu der Erklärung ermächtigt, daß 
ein derartiger Erlaß ſeitens des Eiſenbahn⸗ 
miniſters nicht ergangen iſt. N 
über den Abſchluß des Gebietsaustauſches in 
Alt⸗ und Neu⸗Kamerun 

bringt die neueſte Nummer des „D. Kolonial⸗ 
blatts“ eine Mitteilung. Nach Berichten des 
Gouverneurs von Kamerun iſt am 1. Juni d. J. 


1) der letzte Teil des an Frankreich abzutreten⸗ 


den Gebietes von Alt⸗Famerun, nämlich das 
Gebiet zwiſchen Logone und Limnia, den Fran⸗ 
zoſen übergeben und 2) der Reſt des von Frank⸗ 
reich abgetretenen Gebietes, nämlich a. das Ge⸗ 
biet zwiſchen dem Uham und dem Pende, ſowie 
b. das Gebiet zwiſchen Sanga—Lopo, Bodinge, 
Lobaje, der neuſten Oſtgrenze und dem Breiten⸗ 
grad, der 5 Kilometer nördlich von Bomaſſa 
verläuft, von der deutſchen Regierung über⸗ 
nommen worden. Damit iſt die gegenſeitige 
Übergabe der durch das Marokkoabkommen ab⸗ 
getretenen Gebiete beendet. 1 


Novelle zum Kommunalabgabengeſetz. 

In der Tagespreſſe wird mitgeteilt, daß 
vom Miniſterium des Innern und vom Fi⸗ 
nanzminiſterium der Entwurf eier Novelle 
zum Kommunalabgabengeſetz aufgeſtellt worden 
ſei, und es werden hieran Mitteilungen über 
den Inhalt des Entwurfs geknüpft. Es han⸗ 
delt ſich bei dieſem „Entwurf“, der ſich ſelber 
als ſolcher noch nicht bezeichnet, lediglich um 
eine Vorarbeit. Keineswegs iſt beabſichtigt, 
alle darin gemachten Vorſchläge in dieſer Form 
zum Inhalt des demnächſt aufzuſtellenden Ent⸗ 
wurfs zu machen. Die Vorarbeit hatte viel⸗ 
mehr lediglich den Zweck, den Provinzialbehör⸗ 
den, Gemeinden und Gemeindeorganiſationen 
einen Anhalt dafür zu geben, in welcher Rich⸗ 
tung eine Reform des Kommunalabgaben⸗ 
geſetzes von der Staatsregierung in Ausſicht 
genommen und zu welchen Punkten ihre Auße⸗ 
rung erwüncht ſei. An der Aufſtellung des 
Geſetzentwurfs wird zurzeit unter Benutzung 
der inzwiſchen eingegangenen Gutachten ge⸗ 
arbeitet. a 
Zur Herabſetzung der Altersgrenze für den Be⸗ 

zug der Altersrente. 

Dem Reichstage ſoll noch in dieſem Jahre 
eine Denkſchrift über die Erhebungen zur Frage 
der Herabſetzung der Altersgrenze für den Be⸗ 
zug der Altersrente zugehen. Bekanntlich hat 
der Bundesrat im Jahre 1915 die geſetzlichen 
Vorſchriften über die Altersgrenze dem Reichs⸗ 
tage zu erneuter Beſchlußfaſſung vorzulegen. 
Die Denkſchrift ſoll zur Vorbereitung dieſer 
Vorlage dienen. 


\ Die Ausſtellung 
„Das deutſche Handwerk Dresden 1915“ 
wird einen weit größeren und bedeutenderenlUm⸗ 
fang erhalten, als dies am Beginn der Vor⸗ 
arbeiten angenommen werden konnte. So hat 
neuerdings der 15. deutſche Handwerks⸗ und 
Gewerbekammertag einſtimmig folgende Ent⸗ 
ſchließung gefaßt: „Der 15. deutſche Handwerks⸗ 
und Gewerbekammertag erklärt ſich mit der 
Veranſtaltung der Ausſtellung „Das deutſche 
Handwerk Dresden 1915“ vollſtändig einver⸗ 


ſtanden und erſucht die deutſchen Handwerks⸗ 


und Gewerbekammern, der Ausſtellungsleitung 
bei den Vorbereitungen tatkräftig zur Seite zu 
ſtehen und zu dieſem Zweck die Handwerker und 
Gewerbetreibenden ihrer Bezirke ſowie die 
Körperſchaften des Handwerks und Gewerbes 
auf die Ausſtellung hinzuweiſen und ihnen bei 
der Beſchickung der Ausſtellung helfend und 
fördernd an die Hand zu gehen!“ 
Der Verbandstag mitteldeutſcher Handels⸗ 
Are kammern 


Durch die Zeitungen geht eine der in Halle a. S. verwarf im weiteren Verlauf 
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Druck und Verlag der C. Dombrows ki'ſchen Buchdruckerel in Thorn. 


Thorn, Sonnabend den 20. September 1915. Verantworllich für die Schriſileſlung C. er Franz Jaeger in Thorn. 
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gelung des Saaten⸗, Dünger⸗ und Futter⸗ 
handels; für ein ſolches Sondergeſetz beſtehe 
kein Bedürfnis. Dagegen hielt man Maß⸗ 
nahmen zur Einſchränkung des Hauſierhandels 
mit Teppichen für geboten. ee} 


Ende der öſterreichiſchen Manöver. 

Die großen öſterreichiſchen Manöver in 
Böhmen erreichten am Dienstag ihr Ende. 
Erzherzog Franz Ferdinand drückte ſeine volle 
Anerkennung über die Anlage und Durchfüh⸗ 
rung derſelben aus und gedachte der ausgezeich⸗ 
neten Leiſtungen der Kommandanten, ſowie der 
Truppen. Sodann gedachte der Erzherzog des 
Kaiſers, der leider den Manövern fernbleiben 
mußte, und brachte ein dreifaches Hoch auf den 
Kaiſer aus, das begeiſterten Widerhall fand. 
Dann defilierte das Kavalleriekorps vor dem 
Erzherzog⸗Thronfolger, deſſen Gemahlin und 
Kinder, die den Manövern beigewohnt hatten. 


über die Verhandlungen der internationalen 
Arbeiterſchutzkonferenz in Bern 
wird der „Frankf. Ztg.“ privatim gemeldet: In 
der Dienstagsſitzung der Kommiſſion für Nacht⸗ 
arbeit jugendlicher Arbeiter wurde hauptſächlich 
die Feſtſetzung der Altersgrenze beſprochen, wo⸗ 
bei die deutſche Delegation erklärte, die im 
Entwurf aufgeſtellte Grenze von 18 Jahren 
nicht annehmen zu können und das 16. Alters⸗ 
jahr vorſchlug. Die franzöfiſche Delegation 
ſtellte ſich dagegen auf den Standpunkt des 
Entwurfs und wurde dabei von der engliſchen 
unterſtützt, die holländiſche Delegation ſchlug. 
das 17. Altersjahr vor. Eine Einigung kam 
aber nicht zuſtande. Die gleiche Frage entſteht 
bei Behandlung des Entwurfs über den Zehn⸗ 
ſtundentag für Frauen und jugendliche Arbei⸗ 
ter, da hier ebenfalls das 18. Lebensjahr in 
Ausſicht genommen war. Nach Meinung einer 
maßgebenden Perſönlichkeit dürfte die deutſche 
Delegation in dieſem Punkte nicht nachgeben, 
was zurfolge hätte, daß das 16. Altersjahr als 
Grenze in beiden Verträgen aufgenommen 
würde. — Nach einer anderen Meldung Hat 
die Kommiſſion der Arbeiterſchutzkonferenz für 
den Zehnſtundentag der Frauen und Jugend⸗ 
lichen ihre Arbeiten beendet und iſt auf der 
Grundlage des Entwurfes der internationalen 
Vereinigung für Arbeiterſchutz zu einer Eini⸗ 
gung gelangt. Die Kommiſſion für die Nacht⸗ 
arbeit der Jugendlichen iſt noch nicht zu einem 
Einverſtändnis gelangt. Aus dieſem Grunde 
mußte die für den nächſten Tag angeſetzte Ple⸗ 
marſitzung der Konferenz bis auf Weiteres ver⸗ 
ſchoben werden. Für den nächſten Sonnabend 
hat der ſchweizeriſche Bundesrat die Delegierten 
und ihre Damen zu einer Lötſchbergfahrt ein⸗ 
geladen. en 
Aufgehobene Feiertage in Italien. 

Ein Dekret des Königs Viktor Emanuel 
hebt im Anſchluß an die vor zwei Jahren er⸗ 
laſſene päpſtliche Verordnung laut „Köln. 
Ztg.“ eine Anzahl von bisherigen allgemeinen 
Feiertagen auf, darunter auch das Feſt der un⸗ 
befleckten Empfängnis, das in Italien die 
Kirche beibehalten wiſſen wollte, und läßt 
neben Oſtern und Pfingſten, die ja ſtets auf 


einen Sonntag fallen, nur folgende Feſttage, 


gleichzeitig bürgerliche beſtehen: Weihnachten, 
Neujahr, Hl. Dreikönige, Chriſti Himmelfahrt, 
Mariä Himmelfahrt, Allerheiligen. Italien 
hat alſo einen Feſttag (Hl. Dreikönige) mehr 
als wir. Als Nationalfeiertag iſt der 20. Sep⸗ 
tember feſtgeſetzt, das Datum des Einmarſches 
der italieniſchen Truppen in das bis dahin 
päpſtliche Rom. 5 a 
Das holländiſche Budget 

für 1914 weiſt einen Fehlbetrag von 24 930 20% 
Gulden auf. Infolgedeſſen empfiehlt der Fi⸗ 
nanzminiſter größte Sparſamkeit und die Ein⸗ 
führung einer Einkommenſteuer. 

Der Präſident der franzöſiſchen Republik 

Poincaré 

hielt bei einem Frühſtück im Arſenal von Tou⸗ 
louſe, an dem 3000 Gäſte teilnahmen, unter 
ſtarkem Beifall eine Rede. Der Präſident 


„Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Zeitung“ entnommene ſeiner Beratungen die geplante geſetzliche Re⸗ betonte darin, daß der weltliche Staat der 
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Oberförſterei Ries in Pommern. — Dieſer 


Volksſouveränität entſpreche, und die Neutrali⸗ 10 en 
tät der öffentlichen Schule eine Bürgſchaft für a 

die Gewiſſensfreiheit ſei. Poincaré wies 
darauf auf die Notwendigkeit des Friedens 
hin und verſicherte, die Bevölkerung ſei der Re⸗ 
publik dankbar, daß ſie Frankreich die Trübſale 
eines Krieges erſpart und zum Wohle zweier 
großer Nationen ein unauflösliches Bündnis 
abgeſchloſſen habe, und ebenſo dafür, daß ſie 
wertvolle Freundſchaften gewonnen und es 
verſtanden habe, in jeder Lage die Intereſſen 
und die Ehre des Landes zu verteidigen. Der 
Präſident fügte hinzu: Beachten Sie wohl, daß 
wir, um dieſe Verteidigung zu ſichern, genötigt 
find, einſtark und disziplliniertes 
Heer zu unterhalten und zu ſchulen, wie wir 
es ſoeben in der Umgebung von Touloufe be⸗ 
wundert haben. Reichlich beweiſen Sie Ihre 
teilnehmende Fürſorge für unſere ſchönen Trup⸗ 
pen, die Blüte der Nation, und ich bringe mit 
Freude dieſen Truppen meinen Glückwunſch 
von neuem zum Ausdruck. — Nach dem Ban⸗ 
kett in Toulouſe machte Präſident Poincaré 
einen kurzen Halt in Montauban und fuhr 
dann nach Mein, um Fallieres einen Beſuch 
abzuſtatten. i 

Die Weizenernte Frankreichs. 

Nach Angabe des franzöſiſchen Ackerbau⸗ 
miniſters beträgt die diesjährige Weizenernte 
Frankreichs 88 882 200 Doppelzentner, 3 108 000 
Doppelzentner weniger als im vorigen Jahre. 
Dafür ſoll aber die Qualität des Getreides her⸗ 
vorragend ſein. 5 


Die franzöſiſch⸗ſpaniſchen Beziehungen. 

Graf Romanones erklärte dem San Sebaſtia⸗ 
ner Berichterſtatter des Pariſer „Newyork He⸗ 
rald“ zu dem Artikel des Miniſters Pichon über 
die franzöſiſch⸗ſpaniſchen Beziehungen: „Frank⸗ 
reich und Spanien haben dieſelben Beweg⸗ 
gründe zuſammenzugehen und zuſammen zu 
handeln. Es beſtehen nicht nur Gründe der 
Sympathie zwiſchen den beiden Völkern, ſon⸗ 
dern vor allem auch Gründe des Intereſſes, und 
das alles ſelbſtverſtändlich, ohne den verſchiede⸗ 
nen Freundſchaften Abbruch zu tun, welche die 
beiden Völker mit anderen Nationen unter⸗ 
halten.“ 


die „Verſetzung“ des Profeſſors von Marburg Thema geſprochen hatte, würde die Weiterberatung Umgebung ohne Anterſchied der Religion, 
an die Berliner Univerfität. auf Freitag vertagt. riechiſchen Teile von Epirus nicht vom ent⸗ 

— Die Vorſitzerin des deutſchen Frauen⸗ Der 3, Vertretertag der Oberpoſt⸗ und Telegraphen⸗ lande trennen zu laſſen, da die Bevölkerung der 
bund AR = ae a „ ſdchloſſen ſei, andernfalls gegen jeden Fein 12 zu 
undes, verw. Frau Generalleutnant Marie fand in Leipzig ſtatt. Nach ausführlichen Verhand⸗ nationalen helleniſchen Idee bis aufs äußere 
von Alten, ijt in Berlin geſtorben. Ihre Bei⸗ lungen gelangten folgende au fe zur Annahme: kämpfen. — Von einer Trennung kann maßisher 


etzung fand Mittwoch Mittag auf d „Der Hauptvorſtand wird beauftragt, beim R. P. A. keine Rede fein; denn jene Gebiete haben Ja 
af unter gab ichen Beteiligung 1 25 dahin zu wirken, daß das Leiſtungsmaß der älteren garnicht zum „Mutterlande“ gehört. Die nregund 
Zur Trauerfeier trafen zahlreiche K 5 d= Kollegen auf höchſtens 48 Dienſtſtunden wöchentlich zu dieſer Depeſche dürfte nicht weit von ihrem 
T zahlreiche ranzabord⸗ feſtgeſetzt werde, und daß die Wünſche dieſer Be⸗ entſprungen ſein. 
un des deutſchen Frauenbundes ein, ebenſo e EN Bet 5 cba 9 a 8 1 1 15 Gren, Kom⸗ 
vom flitär⸗Hilfsverein s 3. finden. Insbeſondere iſt das R. P. A. zu bitten, ie itglieder . arne gte | 
Ind ven an dez ie Alen daß die in der Denkſchrift niedergelegte Abſichr, miſſion ſahen in Sofia die Originale den 
ſellſchaft. Der Generalmajor im Großen Er erg nase ne ft. 8 1 Br ere Be a 1 80 hben 
5 = en (Tagesdien u äftigen, auch von den i aften ur ſiebenten Diviſion ge 9 
ralſtabe Conrad von Alten empfing die Trauer⸗ Enter befolgt Ds damit Der Beamten ein 10 Susa le gente ein. Die Au 
verſammlung, in der man auch den General der weiteres Verbleiben im Dienſte auch nach Verringe⸗ miſſton gewann den klaren Eindruck, daß For⸗ 
Infanterie z. D. v. Pfaff und General Taubert rung der fa d e ermöglicht werde. — i Soldaten auf Befehl ihrer 115 
dert 5 We F Der Hauptvorſtand wird See das R. P. A. geſetzten randſtiftungen verü Die 
BON, eutſchen x ehrverein bemerkte. In der zu bitten, daß die vom Herrn Staatsſekretär in Maſſakers angerichtet hätten. gries 
Kapelle des Friedhofs fand die Trauerfeier der Budgetkommiſſion gemachten Ausführungen, „Agence Bulgare“ bezeichnet die dem An, 
ſtatt. Geheimer Konſiſtorialrat Militärpfarrer n ee d auch ohne Vorlegung von Geſuchen chiſchen Geſandten in London zugeſchriehene die 
Goens hielt die Gedächtnisrede 10 fehr ef 185 Wente feld die 1. en hauptung, 175 ile e h Wahrer fan über 
8 A 55 55 : A ragen, mehr befolgt werde, jo je Notwendig⸗ Mächte gebeten, die richte ihrer Ko ; 
— Die Berliner Börſe feiert Ende dieſes keit vorliegt. — Der Hauptvorſtand wird beauf⸗ geh 5 von den bulgariſchen Truppen berülſ, 
Monats den 50jährigen Gedenktag der Ein⸗ tragt, künftig ſein Augenmerk auf die weitere Ausſchreitungen nicht zu veröffentlichen, als ürde 
weihung des jetzigen Börſengebäudes in der Hebung unſerer Standeskaſſe zu richten und zu ſtändig falſch. Die e Regierung erichle 
Burgſtraße, da wo früher das Joachimsthalſche dieſem Zwecke die Bewertung der char. Sekretäre im Gegenteil die Veröffentlichung dieſer 1 
171 5 ö anzuſtreben. Da dieſe Bewertung den Beamten, ſo⸗ gern ſehen. Infolge der Veröffentlichung einer gen 
Gymnaſt tand t. A i i i iM 
2 ange fie unter dem Titel „Aſſiſtent“ arbeiten, kaum peſche aus Konſtantinopel, die einem LU die 
0 ai 1 1 5 Bi in 8 an lange fie unter dem Titel „Aſſiſtent“ arbeiten, k ſche Konſtantinopel, di rum 
ausgegeben und eine namhafte Stiftung zum 
beſten bedürftiger Börſenbeſucher errichtet wer⸗ 
B 


€ unwahrſcheinliche Erklärungen U . 
Sah d der Tur kiſchen K 18e 
gefangenen in Bulgarien zuſchreibe mas 
die bulgariſche Regierung die internationale ber die 

1 a gie⸗Kommiſſion gebeten, eine Anterſuchung 
— Die Verſicherungsanſtalt deutſcher Haus⸗ Lage der Kriegsgefangenen anzuſtellen. 

und Grundbeſitzer V. a. G. in Berlin hat den Die albaniſche feen nd ion 

Geſchäftsbetrieb (Haftpflichtverſicherung für Seit 

Hausbeſitzer) in Preußen aufgenommen. 

— Eine polniſche Kundgebung wird für den 

19, Oktober vorbereitet. Man will, ſoweit die 

bisher erſchienenen Aufrufe beſagen, eine all⸗ 


5 donnerstag Vormittag iſt an 
nichts Nachteiliges aufgenommen werde, bevor ſich a dont Trieſt die pfterreichiſche Sektion 
gemeine Gedächtnisfeier für den polniſchen 
Nationalhelden Poniatowski veranſtalten, als 


der Beamte dazu nicht geäußert hat. — Der Haupt⸗ 5 ; iſſion 10 
15 hat 0 a en Stehe dahin zu wirken, e Stuart Rabe ne deren aeg 1 
daß den char. Poſt⸗ und Telegraphenſekretären in der italieniſchen Sektion ſtatt, die aus fieben ta 
Sachſen als Ordensauszeichnung anſtatt des Al⸗ perſonen und 100 Alpenjägern beſteht. 

Gegenſtück zu der deutſchen Völkerſchlachtfeier. 

Sigmaringen, 18. September. Heute Mit⸗ 
tag trafen Prinz Ferdinand und Prinz Karl 
von Rumänien hier ein. Die beiden Prinzen 


Eee N höherer Orden ver⸗ 
werden morgen mit dem Fürſten Wilhelm von 


lichen wer erner wurde noch beſchloſſen, daß 
jedem Mitgliede 200 Mark Sterbegeld ſofort, nach 
Hohenzollern ſich zu einem dreiwöchigen Jagd⸗ 
aufenthalt nach Grieſel begeben. 


iele 


asc werden wird, iſt das R. P. A. zu bitten, 
n Erwägung zu ziehen, ob nicht die char Alters⸗ 
Sekretäre, die ſich ſchon jetzt, dem Charakter nach, 
von der Aſſiſtentenklaſſe abheben, unter Berück⸗ 
ſichtigung ihrer Leiſtungen aus der Aſſiſtentenklaſſe 
herausgehoben werden können. — Der Hauptvor⸗ 
ſtand wird beauftragt, beim R. P. A. dahin zu 
wirken, daß in die Perſonal⸗Akten der Beamten 


a Der Mann mit der Maske.. ed der 
Eſſad Paſcha hat, obwohl er Mitglied eine 
proviſoriſchen Regierung von Albanien N Ne⸗ 
gegen dieſe gerichtete Aktion eingeleitet. I Du⸗ 
gierungskreiſen verlautet, daß Eſſad Faſchaßeſchlas⸗ 
razzo eine größere Summe Staatsgelder e 


nahmt habe. - 
Provinzialnachrichten. 10 


vierjähriger Mitgliedſchaft 225 Mark und nach acht⸗ 
jähriger Mitgliedſchaft 250 Mark ab 1. Januar 
1914 gewährleiſtet werden. Die Erhöhung des 
Jahresbeitrages wurde von 80 Pf. auf 1 Mk. pro 
Monat feſtgelegt. ; 
Verbandstag der mittleren Poſtbeamten. 

Es wurde ne Be Pen 15 
neuen Geſchäftsjahres beraten. Die Wirkſamkeit un ABK 5 
das meſen der am 1. Oktober ins Leben tretenden Schwetz, 18. September. (Ausſtand. Beſig gheite 
Brand⸗ und Einbruchſchadenklaſſe wurden ein⸗ In den Streik getreten ſind die polniſchen Eugen 
gehend erörtert. Die Beſchlußfaſſung über die Frage | den Mühle Schönau. — Gekauft hat Kaufman) das 

beihil en wurde bis Arnheim aus Oliva ee in Pr. Hollan ler füt 
Kim näditen. e hinausge ne 9200 20% A chäft von C. A. Köh 10 
immig nahm der Verbandstag eine Entſchließung 2 ark, SER 
en ; e Saitzom, 17.: September. (Ein Eifenbadrunlin, 


5 f er : : : rot 
ür die Poſtbeamten in der Oſtmark eine große iſt durch die Umſicht einer Privatperſon verhütet may 
Hätte bedenlel Der Verbandsvorſtand wurde auf⸗ den. Als der geſtern Abend gegen 9 Uhr von A am 

ſtettin kommende Militärſonderzug die Aberfag nei 
Ende der Töpferſtraße len: bemerkte der 


ung einzutreten. Auch wurde An ur Aufgabe ges 1 0 Sage e 


ſchäftigten Poſtbeamten mit den dortigen Eiſen⸗ letzte Hälfte des Zuges fehlte. Der ee 5 ba 


2 IW 


Der König der Hellenen, 

der auf ſeiner Reiſe London paſſiert hat, äußerte 
nach dem Reuterſchen Bureau zu ſeiner Amge⸗ 
bung, es mache ihm große Freude nach Frank⸗ 
reich zu kommen, beſonders in dieſem Augen⸗ 
blick, um jedes Mißverſtändnis zwiſchen Grie⸗ 
chenland und Frankreich zu zerſtreuen. Er ſei 
glücklich, daß ihm dieſe Gelegenheit geboten 
werde, ſeine Gefühle gegen Frankreich zum 
Ausdruck zu bringen, deſſen große dem Hellenen ]? 
tum erwieſene Dienſte er anerkenne. 5 

Keine deutſchen Inſtrukteure für China. 

Die „Kölniſche Zeitung“ tritt in einer in⸗ 
ſpirierten Meldung der vom Reuterſchen Bu⸗ 
reau verbreiteten Nachricht entgegen, daß 
deutſche Lehroffiziere nach China entſandt 
werden ſollen. An der Meldung ſei „kein 
Körnchen Wahrheit“. Es beſtehe guter Grund 
zur Annahme, daß der Anſtoß zu dieſer Falſch⸗ 
meldung aus nicht engliſcher Quelle ſtamme. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 17. Seplember 1913. 

— Am nächſten Sonntag den 21. September 
wird der Kaiſer in Königsberg dem Domgottes⸗ 
dienſte beiwohnen. Nach Beendigung des 
Gottesdienſtes begibt ſich der Kaiſer im Auto⸗ 
mobil nach Schloß Preyl zum Beſuch der gräf⸗ 
lich Lehndorffſchen Herrſchaften. Um 3 Uhr 
nachmittags erfolgt die Abreiſe im Hofzug vom 
Königsberger Hauptbahnhof nach Rominten. 
Dort abends 6,30 Uhr Ankunft. 

— Der Kronprinz fuhr geſtern aus dem 
Manövergelände zu einer Pirſchjagd nach der 


daf die ec in Jaſtrow angehalten ab dite 2 


2 1 wäre Nachdem eine Maſchine die gere 


u 
von Ratzebuhr verlorenen Wagen nit erheb⸗ 


a 
er Verſpätung weiterfahren. An 
1 18.8 Der Kailer in Gedinet) 


Die 12 Ahe auf ee Wee en ei 
5 mittag 2% Uhr auf ſeiner Beſitzung 1 
Ausland. 8 In üblicher Weiſe wurde der alerhpchſe er ae 

Gent, 18. September. Prinz Heinrich der durch die Futseingeſeſſenen begrüßt. Der Kugen M 
Niederlande hat heute die deutſche Abteilung | jehr eic t aus und erwiderte die Be im 
der Weltausſtellung beſucht. der freundlichſten Weiſe. Nachdem der einen 


. | 8 i i en, machte er 
Daris, 10. September. die gange der Ent. Ga in Gager hee Jeet if 
laſſung der Jahresklaſſe 1910 wird in dem im der Kaiſer auf der Wache vor und begrüßte ehren 
nächſten Monat unter dem Vorſitz des Präſi⸗ giere des a RN AR 115 Der e Stöll, 
denten Poincars ſtattfindenden Ministerrat Gegen 57 u ae br im Gutshauſe den 
erörtert werden. Wie offiziös verlautet, wer⸗ verblieb daſelbſt den Abend über. — Am Kol a⸗ 
den diejenigen Mannſchaften, die vor Ende Donnerstag begab ſich der Kaiſer nach dem ge⸗ 
dieſes Monats entlaſſen werden ſollten, erſt genen Kirn de e 1 inweg⸗ 
zwiſchen dem 1. und 15. November heimgeſchickt faßt And feiner Bedachung harrt. Die Cadine es 
werden. a 5 jolifa ſoll befonders für die Niſche des Haupteinge 
. im Turm . gegliederten Schmuck hergeben, uſterun 
wurden die u 


Der württembergiſche Generalmajor a. D. 
Albert Wilhelm von Ringler feiert am 23. d. 
M. ſein achtzigjähriges Militärjubiläum. Es 
iſt das ein in der deutſchen Armee einzig da⸗ 
ſtehendes Jubiläum. Der Senior der deutſchen 
Generalität und Ritter des Eiſernen Kreuzes 
1. Klaſſe iſt im Jahre 1817 geboren und trat 
1833 in die württembergiſche Kriegsſchule und 
damit in den Militärdienſt ein. Von 1870— 
1874 führte er als Oberſt das Infgnterie⸗Regi⸗ 
ment Nr. 120 in Weingarten. Die Kämpfe bei 
Taubersbiſchofheim, Wörth, Sedan, Villiers 
und die Belagerung von Paris hat er mit Aus⸗ 
zeichnung mitgemacht. 


Arbeiterbewegung. 
Der Ausſtand im Rio Tinto⸗Gebiet iſt bei⸗ 


gelegt. 


vom Balkan. 
Verzicht der Bulgaren. 


Die Bulgaren haben 11 letzten Hoffnungen, 
durch ein Hinziehen der Verhandlungen von der 
Pforte noch Konzeſſionen in ihren Forderungen zu 
erwirken, anſcheinend aufgegeben und am Mittwoch 
alle Vorſchläge ihrer Gegner in den Verhandlungen 
zu Konſtantinopel angenommen. Es wird darüber 
emeldet: Die Mittwoch⸗Sitzung der türkiſchen und 
Zulgarſſchen Delegierten dauerte drei Stunden. 
Während der Sitzung begab Rd der erſte türkiſche 
Delegierte Talaat Bey zum 5 bei dem 
einige Miniſter verſammelt waren. an nimmt 
an, daß er dabei den Großweſir fragte, ob für 
Demotika, auf dem der Kriegsminiſter Izzet 
Paſcha unbedingt beſtand, irgend ein Zugeſtän nis 
an Kone übgelch 5 95 es 1 n 9 5 
jede Konzeſſion abgelehnt. Nachdem Talaa n Yi t leinſiedelungsgeſellſchaft zu 0 
die rosen zurückgekehrt war, wurde dieſe alsbald 15 155 et die 10 05 eier ſitzer F. eg 
Rache en, und die bulgariſchen Delegierten er⸗ dzicyski⸗Abbau Neidenburg gehörige. 410 pet) 
lärten ſelbſt Journaliſten Dep len daß Demos | große Beſitzung für 160 000 Mark gekauft. 95 Ds 
tif kürtiſch bleibe Mit der geitrigen Sihung it Die die Koſcht das Orunbitü zur Anfiebelung Yanelarn; 
Grenzfrage vollkommen erledigt über die werkern und Arbeitern und das große ieſengs m 

Nationalitätenfrage iſt es im Prinzip zu zur Verſorgung der umliegenden Ortf 

einer Einigung gekommen. Wiesen zu verwenden. ee 
Kein una 590 iges Thrazien. Tilſit, 18. September. Frag, wie bald, Fräulen 
Die 1. 999 der Botſchafter in Konſtantinopel, Schönheit und Geſtalt!“) Die, ieſendame it 0 1 
denen die Abordnung aus Gümüldſchina die Saſcha, welche ſich auf dem Jahrmarkt in Tilſzeſu ie 
Denkſchrift mit der Bitte um Aue d ſeitens ließ, wurde des Betruges überführt. Ein en dr, 
der Mächte für die Unabhängigkeit Weſtihraziens der Bude führte einen indisfreten Nadelſtich 10 been 
unterbreitet hatte, hat geantwortet, daß ſie infolge] Wade der Dame aus, worauf die bewunderte ein 

der bereits kundgegebenen Haltung der Pforte und formen ſchwanden. Die „Rieſendame ha ( 

mit Luft vollgepumpten Gummiüberzug me 

Aus Oſtpreußen, 18. September. ſit 


Kongreſſe. 
i Kongreß für Säuglingsſchutz. 

3 Breslau begann Donnerstag unter dem 
Vorſitz des Kammerherrn v. Behr-Pinnow der 
4. 1 87 für Säuglingsſchutz. Als erſter Redner 
ſprach Dr. Rott⸗ Charlottenburg über „Geburten⸗ 
rückgang und Säuglingsſchutz“. Redner geht davon 
aus, daß der Rückgang der Geburtenziffer die ſyſte⸗ 
matiſche Regulierung der Geburten, die immer 
weitere Kreiſe ergriffen hat, mit ſich zieht. Um die 
Geburtenziffer zu heben, müßten vor allen Dingen 
die Hinderniſſe beſeitigt werden, die die Ehele ite 
eine Einſchränkung der Kinderzahl anſtreben ließen. 
— Der zweite Redner, Profeſſor Dr. Langftein, 
führte den Geburtenrückgang ebenfalls auf die ge⸗ 
wollte Beſchränkung der Kinderzahl zurück, weniger 
auf Degeneration. Deshalb könnte man auch nur 
durch wirtſchaftliche Maßnahmen dem entgegen⸗ 
wirken. ber die Stellung des Arztes in der Säug⸗ 
lingsfürſorge referierte der Oberpräſidialrar 
Breyer Magdeburg: Die Säuglings⸗ und 
Mütterfürſorge bedarf der ärztlichen Mitarbeit be⸗ 
ſonders rica Die ärztliche Wiſſenſchaft hat vor 
allem den Glauben an die Säuglingsfürſorge be⸗ 
gründet. Hierauf muß weiter gebaut und vor allem 
organiſtert werden Die Mitarbeit der Arzte in den 
Provinzial⸗ und Bezirksſtellen iſt eine mehr a: 
niſatoriſche und wilfenihajtlige, für die date, ich 


nach Rominten. Det 
Danzig, 18. September. Geenen nur 
Jagdaujenthalt des Kronprinzen in ieth Dar: + der 
einige Tage, Schon Sonnabend Mittag 931 1 
Kronprinz Rieth und fährt nach Berlin, wo © rinzeſſt, 
mit der von Bremerhaven komſnenden Krona eine 
zuſammentrifft. — Vom Auto überfahren, bend all 
Strecke mitgeſchleift wurde am Sonntag ut [4 
Dein. der 74jährige Veteran Karl ve 0 
erlitt einen Schädelbruch und ſchwere inn Anus ge 
letzungen. Bewußtlos wurde er ins Klante mi 
ihafft. — Die Pfarrſtelle an der Heiligen tendentet 
kirche, die durch Penſtonierung des Su erir agiſten 
Boie frei wird, iſt beſetzt worden. Der 4 ) 
hat Pfarrer Skorka als Nachfolger gewähl tedelung, 
Neidenburg, 18. September. Arbeiteranfnen b 


Tage konnte der Kronprinz auf eine jährige 
Anweſenheit in Danzig zurückblicken, denn am 
15. September 1911 übergab der Kaiſer auf 
dem Großen Exerzierplatz zu Langfuhr mit 
einem glänzenden militäriſchen Akt ſeinem 
Sohne die Führung des 1. Leibhuſaren⸗Regi⸗ 
ments. Bekanntlich wird der Kronprinz noch 
ein Jahr in Danzig bleiben. . 

— Kronprinzeſſin Cecilie mit Gefolge iſt 
Donnerstag früh 4 Uhr 8 Min. auf dem Haupt⸗ 
bahnhof in Bremen eingetroffen. Am 9 Uhr 
14 Min. erfolgte die Abfahrt nach Bremer⸗ 
haven, um 10 Uhr 30 Min. die Ankunft da⸗ 
ſelbſt. Der Schnelldampfer „Kronprinzeſſin 
Cecilie“ ſollte um 12½ Uhr nachmittags ſeine 
Reiſe in See antreten, und zwar mit direktem 
Kurs auf die engliſche Küſte. Die Fahrt geht 
an der engliſchen Küſte entlang um die Inſel 
Wight herum bis über die Needles hinaus, die 
Freitag gegen 3½ Uhr erreicht werden dürften, 
worauf dann die Rückfahrt an der Südſeite der 
Inſel Wight entlang erfolgt. Am 20. Septem⸗ 
ber, zwiſchen 1 und 2 Uhr nachmitags, wird der 
Dampfer beim Weſerfeuerſchiff zurückerwartet. 
— Der Reichskanzler v. Bethmann Hollweg 
iſt am Donnerstag aus der Schweiz nach Ber⸗ 
lin zurückgekehrt. 8 8 

— Wirkl. Geh. Rat Prof. D. Adolf Harnack 
ſieht an dieſem Freitag auf eine fünfundzwan⸗ 
zigjährige Tätigkeit in Berlin zurück. Am 19. 
September 1888 meldete der „Reichsanzeiger“ 


beamtete Arzte, Spezialärzte und Gelehrte, in 
Frage kämen. Der Schwerpunkt liegt in der täg⸗ 
lichen e in den Kreis⸗ und Ortsſtellen, 
vor allem in der Förderung des Stillens. Ahnlich N } { 
kann die Mitarbeit der praktizierenden Arzte auf ſo⸗ des allgemeinen Wunſches nach Frieden die Be⸗ 
dein Gebiet, inbezug auf Wohnelend der ärmeren wegung nicht ermutigen könnte, 


eleiſtet werden. Für eine intenſive Säuglings⸗ ſoll es in den letzten Tagen in der Nähe don brüdern Leß⸗Königsberg gehörig, iſt für 420 0% gu 
fiſorge ſind aber Nah: bedeutende Mittel erforder⸗ Fghiridere und Pachmatli in Weſtthrazien zu Zu⸗ſ an Leutnant Poll aus Zoppot, die fire 10 ar, 
lich die indes nicht weniger wirtſchaftlich angelegt ſammenſtößen zwiſchen Bulgaren und der große Beſizung des Herkn Lietz roß 3 an Nen 
ſein würden, wie noch viel größere Summen der ſo⸗ muſelmaniſchen Bevölkerung gekommen ſein. Danziger Niederung, für 500 000 Mar 5 
zialpolitiſchen Versicherung Kolliſionen der Für⸗ Griechiſcher Landhunger. . Penner aus Zoppot verkauft worden. Brückenbranhen 
ſorgetätigkeit mit der ärztlichen 1 müſſen In einer Depeſche aus Parga an den griechiſchen Landsberg a. W. 18. September. lbrücke 
möͤglichſt vermieden werden. — Nachdem noch Prof. Miniſterpräſtdenten und die Vertreter der Mächte in Fan von Brandſtiftung wurde die Holz 

Dr. Salge⸗Straßburg i. Ell. über das gleiche Athen bittet die Bevölkerung der Stadt und ihrer! den venkenhofftanal durch Feuer zerſtört. 
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en 1 { . F 2 e 
evölterung, Haltekinderweſen und Waiſenfürſorge, Nach Meldungen aus privater trtiſchen Quelle Das Rittergut Kuſitten, Kreis Königs 900 De 
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Köslin 
NO eatenffenig, September, (Bürgermeifterwaht.) Regiments gekommen. Vor dem Keller machten die 
A 2; ürgermeiſt r. Alexander aus Bromberg iſt durchweg angetrunkenen Soldaten von ihren Seiten⸗ 
Werber iſt e. nb gewählt worden. Unter 120 gewehren Gebrauch. Ein Gefreiter R. erhielt einen 
nit u Stadtrat in den zwel 2. Bürgermeiſtern und Säbelhieb, der a Extramütze durchſchnitt. Den 
großer Majorität dengere Wahl gekommen und Hieb jollte der Angeklagte geführt haben. Dieſer be⸗ 
— ät gewählt worden. ſtreitet die Tat. Die ae Beweisaufnahme 
kann keine Klärung der Sachlage herbeiführen, ſodaß 
Loan der Angeklagte wegen Mangels an Beweiſen frei: 

ö alnachrichte il. geſprochen wird 5 
Thort - t — (Thorner Strafkammer.) Den Vorſitz 
11. Br ne 1913. in der en Sitzung führte Landrichter Heyne; als 
idiſche Frauenverein Veiſitzer fung erten die Landrichter Kohlbach, Erd⸗ 
ro mit einem Sonimer este. mann, Dr. Mielke und Aſſeſſor Bloedow. Die Ans 
Mag iu Blrtortapaxt gefeiert] klage vertrat Staatsanwalt Dr. Seebens. Aus der 
N verbinden Der und den VBertauf von Hand- Aaterſuchungshaft vorgeführt wurde der Dachbecker⸗ 
der . wie ſchon erwä * Beglan der Veranſtaltung, | gejelle Leo Hanbtle aus Culmſee, um ſich wegen ge⸗ 
Ener Olcheſterbete die Liedertafel Moder und][fährlicher Körperverletzung ju verant⸗ 
auf 3 Uhr SHerverein ſich beteiligen werden.] worten. Am 23. Juli geriet er in der „Konkordia“ 


Wiſſenſchaft und Kunft. 


Baurat Manfred Semper, der Wiederer⸗ 
bauer des von ſeinem Vater ſtammenden, 1869 
niedergebrannten Dresdener Hoftheaters, iſt, 
76 Jahre alt, in Weſerling in Sachſen geſtor⸗ 
ben und wird in Hamburg, wo er ſeit ſeiner 
Penſtonierung lebte, beerdigt werden. Er war 
Gottfried Sempers Sohn, des großen Baukünſt⸗ 
lers und Wiedererweckers der Renaiſſance, 
deſſen größtes Werk, das von König Ludwig II. 
für München geplante Richard Wagner⸗Feſt⸗ 
ſpielhaus, bekanntlich nicht zur Ausführung ge⸗ 
langt iſt. über ſeines Vaters Beziehungen zu 


Zwei Perſonen bei einer Schlägerei erſchoſſen. 
Lippſtedt, 19. September. In Sieben⸗ er 
brück wurden bei einer nächtlichen Schlägerei der 
Tiſchler Kalthof und der Heizer Wilhelmſtropp 
erſchoſſen. Die an der Schlägerei beteiligten 


ei 


Perſonen wurden verhaftet. 


Prinz Wied zum Fürſten von Albanjlen 
auserſehen. 0 

Wien, 19. September. Wie in Wiener 
diplomaiſchen Kreiſen verlautet, iſt dort an⸗ 
läßlich der Anweſenheit des albaniſchen Mi⸗ 
niſters des Außeren in Wien und Nom die 
Frage der Beſetzung des Thrones von Albanien 


1, Der vater lä 


das bez oder) wi 
ui dna 75 Son 
kebeiten deine Verloſun 

0 15 


0 ie erstes worden, zu Culmſee bei einem Tanzvergnügen mit dem kunden A a RE eee endgiltig geregelt worden. Prinz Wied ſoll 

Wan Slwarengeſchäft ban aten) waren geſtern im] Maurergeſellen Kaminski in Streit, der in eine all: ; nunmehr mit Zuſtimmung Sſterreich⸗Ungarns 

h Stüg, die zum on J. ©. Abolph erschienen, gemeine Schlägerei ausartete da ſich verſchiedege — —. A und Italiens zum Fürſten von Albanien muss 
st wurden. Vreiſe von 1.50—2,0 Wart abe] „griedensitiiier" in die Sache mischten. Die RNauf⸗ Manninfaltines erjehen jein. 

bark (Lerpachtu n 8 brüder wurden aus dem Lotal hinausgedrängt. Hier⸗⸗ a ® a Aus M ’ 0 
en.), ung des Gaſthauſes Bar⸗ bei wurde ſchon in der Hand des Angeklagten ein (Eiferſuchtsattentat auf einer us Marokko. 


d jede Ausſch eibung des Gaſthauſes Weller gesehen. Nach kurzer Zeit kehrte er in das 
ngeb ehorigen Läbereien, ſind, wie Lokal zurück und verſetzte dem Dachdeckerlehrling 
buen 1600 und 3000 % ‚abgegeben worden, die ſich Ignatz Lewandowski, der an der Schlägerei garnicht 
Damen, der geſtri Wart bewegten, Der Zuſchlag beteiligt geweſen war, einen e in den Rücken. 
Ne meiſter Rudo ak Magiſtratsſitzung dem Vize⸗ Es entſtand eine ſtark blutende Wunde, ohne nach⸗ 
Ach ment Nr. 71 in 6 vom seldartillerie teilige Folgen für den Verletzten. Der Angeklagte 
Log a tk erteilt. mer den; auf ſein Gebot von gibt zu, von dem Meſſer Gebrauch gemacht zu haben 
N Mark. Die ub er bisherige Pachtzins betrug ler habe aber in Notwehr gehandelt. Als er in das 
Jahres. ernahme erfolgt am 1. Oktober Lokal zurückkehrte, um ſeinen Hut zu holen, habe er 
eich Thorner W̃ kein Meſſer mehr in der Hand gehabt. Die Beweis⸗ 
Yun, elhicten Gemüf ochenmarkt.) Auf dem aufnahme ergibt jedoch, daß in dem Augenblick, als 
daufer den Gär ern, auf dem jetzt einige der Angeklagte den Stich führte, von Notwehr keine 
wür 5 nachhause ern die immer großen Überjtand Rede mehr jein konnte. Er wird zu 6 Monaten Ge- 
bende u 5 auaffen müſſen, ſehr willkommen jängnis verurteilt, wovon 2 Monate auf die Unter: 
dhnerts Blaukoh züft heute leidlich befriedigend, | ſuchungshaft in Anrechnung kommen. — Wegen 
fit war ſtark begehrt. Auch grüne wider natürlicher Unzucht hatte ſich der 
ti, beim. 20 Pin. deren Preis geitiegen, fanden töjährige Arbeitsburſche Staais aus Mt. aus Thorn 
teen Mengen ak as Pfund guten Absatz. In zu verantworten. Er wurde in nicht öffentlicher 
keſen dit 15 Pf ven Tomaten vorhanden, die das Sitzung zu 1 Woche al verurteilt, — Rück⸗ 
Bunt N dritter Satz leide rauf wurden. Blumenkohl, falldiebſtahl, Zuhälterei und Kuppelei 
Randa ieder Preslager auch nicht ſonderlich geraten, war dem Arbeiter Wladislaus Glatkowski aus Moder 
kde! 90 Pfg. df age vochanden, Kohl kostete die gur Laſt gelegt. Nach der öffentlich verleſenen An⸗ 
Früntozn wurden 1 1,50 Mark. Gurken, deren Zeit klage hat ſich der vielfach vorbeſtraffe aus der Haft 
ben ohn am Markt nachläſſigt, Als Neuheit war vorgeführte Angeklagte in zwei Fällen des ſchweren 
chalte wie die der f 25 Male da ſeine Zeit — und in einem Falle des einfachen Diebſtahls ſchuldig 
ban enen Wrucken Don auf früheren Märkten jeil-| gemacht. Am 24. Dezember v. Is. ſtahl er dem Tiſch⸗ 
nd daten Froſt Min noch nicht gekommen. Nach ler Elski aus Thorn mittelſt Einbruchs mehrere 
dann wir 10 wenigſtens Reif wird ſie da fein, | Hühner. Zwei Tage darauf ſtahl er dem Brauerei- 


Pariſer Bahnſtation.) Ein Aufſehen Paris, 19. September. Einer Madrider 
erregender Vorfall ſpielte ſich in der Bahnhofs⸗ Meldung zufolge verlangte der ſpaniſche Ge⸗ 
halle am Quai d' Orſay ab. Nach einem kurzen ſchäftsträger in Tanger die Abſetzung des Pas 
Wortwechſel feuerte der Anwalt am Apella⸗ ſchas von Tanger, weil er durch Schuld der mas 
tionsgericht Dr. Lepingle auf einen Studenten roklaniſchen Behörde die Beſchlagnahme von 
namens Rodde, der zu Lepingles Gattin in Be⸗ 17 Kiſten Kriegskonterbande, die für die auf⸗ 
ziehungen ſtand, mehrere Revolverſchüſſe ab. ſtändiſchen Stämme beſtimmt waren, nicht 
Rodde wurde ſchwer, aber nicht lebensgefähr⸗ durchgeführt hat. 7 
lich verletzt. Lepingle verſuchte zuerſt zu ent⸗ 1 15 % 
kommen, wurde aber eingeholt und ließ ſich ar 1 5 landsflag des Fliegers Friedrich 5 
ohne Widerſtand verhaften. Calais, 19. September. Der deutſche 
Flieger Friedrich, der vorgeſtern von London 

(Die Einquartierung in Greiz.) Die hier angekommen war, ijt heute früh um 5,36 
„Greizer Zeitung“ bezeichnet die Meldung als Uhr mit ſeinem Begleiter Dietrich bei ſchönem 
lächerliche Erfindung, daß die vornehmen Bürger Wetter aufgeſtiegen, um durch Belgien und 


von Greiz, beſonders die Fabrikanten, während der Holland nach Berlin zurückzufliegen. Er beab⸗ 
diesjährigen Manöver, die bei ihnen einquartierten Holland n a BNTAZUTLNOBEN: A 
Bien mi an ihre ohne Se, [pm ſichtigt, den Flug bis Petersburg fortzuſetzen. 

dern ſie anderweitig untergebracht hätten, um } 10 
dafür zu „rächen“, daß Greiz trotz wiederholter Ein⸗ Hauptmann Sanchez zum Tode verurteilt. 
aben als einzige deutſche Reſidenzſtadt noch immer Madrid, 19. September. Vor dem Kriegs⸗ 
Nie Garniſon erhalten hat. Das Blatt konſtattert, gericht endete geſtern der Prozeß gegen den 
da 5 11 75 wis eiten m I ſich jo wohl ge⸗ . 
üh ätten, wie ſelten wo. Was einige nige 8 
meist aus Bequemlichkeit, niemals aber in demon⸗ Urteil lautet, dem Vernehmen nach, gegen San⸗ 9 


Hauptmann Sanchez. Das geheimgehaltene 


Noch „DI Flo A a : . 8 S 

fig Füllhorn 115 en ihre lezte Gabe, die ſie arbeiter Glatzti etwa 17 Mark. Im April d. Is. ſtrativer Abſicht getan haben, das dürfe nicht als chez auf Todesſtrafe, gegen ſeine mitſchuldige 

ben, Ausſchüt t, den Roſenkohl, auf den Küchen⸗ entwendete er dem Arbeiter Lellek aus Thorn mehrere fra Abſich 5 gez Be vu 
na Can, en Pflaumenpreis ilt trotz der Betten, indem er von einer Fenſterſcheibe ein Stück Mahſtab für die Geſam eit gelten. Tochter Luiſe auf mehrjährigem Kerker. Es | 
| Knast nt Käufe, di rl au 1 en geile en, 9 pes 5 RL ner ehe . warde hat wird dem oberſten Kriegsgericht unterbreltet | 

die die auswärtige Händler hier | ji t Angeklagte in Graudenz un orn der ge⸗ 9 $ . = BR 

115 bei Mähige 25 dem 90 markt war die Nach⸗ werbsmäßigen Kuppelei und Zuhälterei ſchuldig ges]: Neueſte Nachrichten. werden eb i 2 

Un öhe gingen nfuhr, jo ſtark, dab die Preiſe macht, indem er bei jeiner E 1550 der 17 Vor⸗] Zum Tode der Prinzeſſin Sofia von Weimar. Freigegebenes Hochzeitsgeſchenk für Exkönig 

dal An Ma „Aal koſtete 1,20 Mark, Zander ſchub leiſtete und von dem Erlös aus dem Gewerbe Berlin, 19. September. Wie die „Na⸗ Manuel, 


T 7 
eden an’ Karpfen und Schleie 1 Mark, Ka⸗ ſeinen Unterhalt bezog. Auch bei dieſer Verhandlung 
5 Barbine i. cht 80—90 Pfg., Barſche wurde die Pffentlichteit ausgeſchloſſen. Aus der 
ie 20 Scho dard reſſen 50—60 Pfg. Krebſe Arteilsbe 1 5 5 ing hervor daß der Angeklagte in 
Ur 225 bis 1 runter 6 Schock große, am Markt, den drei Diebſtahlsfällen überführt worden iſt. Die 
Nerf Öbertz. Mark das Schock abgeſetzt wurden. Kuppelei konnte ihm nicht nachgewieſen werden; 
Ahhuſlentnants tegsgericht.) Unter Vorſitz des daher wurde er nur der Zuhälterei für ſchuldig be⸗ 
ag ſtatt, in derunnemann fand geſtern eine funden. Das Urteil lautete auf 3 Jahre 6 Monate 
glendlunge er Dberfrieg erihtstat Kloß die Zuchthaus, DER der bürgerlichen Ehrenrechte ge 


tionalzaitung“ aus Weimar erfährt, hat die Liſſabon, 19. September. Die Zollbe⸗ 
Prinzeſſin Sofia Selbſtmard verübt. Im hörde ſtellte feſt, daß das Hochzeitsgeſchenk für 
Schloſſe waren die meiſten Bewohner bereits zu | König Manuel ein Erzeugnis der modernen 
Bette gegangen, als man plötzlich einen Knall Kunſt iſt und keinem Ausfuhrzoll unterliegt. 
vernahm. Man eilte in das Zimmer der Bi Es wurde Daraufhin freigegeben, 
zeſſin und fand fie bereits als Leiche auf. Sie iſch⸗ cuien h 
hatte ſich mit einem Revolver in die Stirn ges ee ae 15 85 wu In 
ſchoſſen. Die Prinzeſſin hat niemals irgendwelche aan ee e 5 
3 er geſtrigen Sitzung unterzeichneten die Dele⸗ | 
Zeichen 25 an 5 e 5 Pi gierten die Protokolle über die neue türkiſch⸗ g 
a e eine 8 1 f 25 e N vn bulgaxiſche Grenze, die Nationalitätenfenge und 
ene ee, die Rechte der Mohammedaner im bulgarischen | 
Wieder zwei unredliche Bankdirektoren. Gebiet. Natſchewitſch verſicherte, daß Montag 
Hamburg, 19. September. Aufgrund oder Dienstag der Friede endgiltig unterzeſch⸗ 
eines von der ale aaa ai Na net werden würde. f | | 
tbefehls wegen els⸗ un onkursver⸗ 7 f a 
e Bi Unterfhlogungen wurden die bei. Der türkiſch⸗griechiſche Friedensvertrag. 
den Direktoren der Hanſeatiſchen Bank A.⸗G., Konſtantinopel, 19. September. Der 5 
Cramer von Clausbruch und Büthe, verhaftet. Miniſterrat nahm an dem Entwurf des türkiſch⸗ i 
Die Bücher und die vorhandenen Sachen wur⸗ griechiſchen Friedensvertrages einige Anderun⸗ f 
den beſchlagnahmt und das Geſchäftslokal amt⸗ gen vor, welche der griechiſchen Regierung 
lich geſchloſſen. ſchriftlich mitgeteilt werden ſollen. 


8 %% Abbau Zeibit 
Mein Grundstück, ser There, eite 
14 Morgen Wieſe und Ackerland, maſſide 
Gebäude mit Strohdach und Obſtgarten, 
bin ich willens zu verkaufen. Dreyer. 


Nahmaſchine. 


ut erhalten, billig zu haben. 
au abe, Wenger, Meittenfe. 101. 


ermann di ‚leitete und Oberkri ichtsrat di und Zuläſſigkeit polizeilicher 
N n erkriegsgerichtsrat die Dauer von 3 Jahren und Zuläſſigkeit polizeili 
f Im das keene vertrat. Verhandelt wurde] Auſſicht. Nach 1 der Strafe ſoll er der 
Muantette ge „ das die Kaffe der 5. Kompagnie Landespolizei überwieſen werden. 
ii ur den ments Nr. 178 fortlaufend beſtahl 
dit be. Auf der Anttaen Feldwebel Kryn ſchwer 
du Heye dal kagebank jaken die Musketiere 
Zeuge olf Peters wührend der Ausreißer 
due Amal den auftrat. Die Verhandlung rollte 
Aigen dtomente ul bekannten Tatbeſtand auf, ohne 
muhnegericht wege age in fördern. Heyer war vom 
0 Getsmäß 5 N Fahnenflucht, Diebstahls und ge⸗ 
"Sera fe 8 au hlerel zu 1% Jahren Zuchthaus 
altenonis derürte dem Heere, Peters zu 3 Monaten 
er der Gerichten, worden. Gegen dieſes Urteil 
ſehſtawar nach dieter und Heyer Berufung eingelegt. 
Ie. Rh zu 3 dieſem Urteil nochmals wegen eines 
alte In einer Anzenoten Gefängnis verurteilt wor⸗ 
abe ine Vorceſge die er aus der Haft ſchrieb, 
Mer du dem Iten hineinlegen wollen mußte 
de 9 ſelbſt eines Diebſtahls von 
Sean ericht pi ompagniekaſſe bezichtigen. Das 
in die Bae von zbaldete aus beiden Fällen eine 


drängt ſah. Während fie zur ne dann 


ein 


geben konnte. Die Sache iſt der Stgatsanwaltſchaft 
übergeben. Beſſer, als 15 ſtrafrechtlich zu 
ahnden, iſt aber, ſie zu verhüten, indem dem Geſetz 
vom 3. Mai 1909, wonach Automobile in . enen 
Ortſchaften mit einer Geſchwindigkeit von höchſtens 
15 Kilometern in der Stunde — nicht, wie in Thorn 
üblich, 30—40 Kilometer — fahren dürfen, Nach⸗ 
achtung verſchafft wird. 

— (Ein Stubenbrand) entſtand geſtern 


U I 
vi ſeiner 3 Jah „ (ger iſt noch nicht zur Ab⸗ 
ki inne en 
Therme dee herr noch der Beſtätigung 
ner Kriegsgeri 
5 M tegsgericht.] Unter dem 
digen tatt, 1 un Alpping fand geſtern eine 
Kap leiete und Af Seller Schulze die Verhand⸗ 
ker DEM vielfach „Tellor Neumann die Anklage ver- 
Kann Wilhelm a 


 atnungspeiuce 9m 


na 


Szipli f D Ne 
wurpagni N arte vorbeſtraften Mus- Nachmitag im Kaufmann Kohnertſchen 1 Ecke 2 — NN I 
lederume des 170. ron der Maſchinengewehr⸗ Wind⸗ und Bäckerſtraße. Das Feuer, rechtzeitig be⸗ Möbliertes Zimmer I 7 E 
iszin verſchieden, Infanterie⸗Regiments waren merkt, konnte ohne Hilfe der Feuerwehr von den } ö 
Fete ein zur Lale „Verſtöße gegen die Hausbewohnern mit einem Eimer Waller gelöſcht mit Benfion geluht meguchſ Brombers —— 
a Kal „ine Eilauentz ar 9 9 1 8 werden. Der Schaden iſt unbeträchtlich. In e e „Preset R. 
N g is t 85 8 3 = 

I, DiederHoge n Manahteroffigier D., der ihn holen eine ee N verzeichnet deute 7 Ul Hun 
dit 0 ſnäzige Ha ige Antworten. ohne eine vor⸗ einen fund den eine Zigarrentaſche 5 Amel | 
Var Naortige ing anzunehmen. Erſt als ihm (Gefunden) wurden eine Zig 9e inder enn 

An ? 2 ein Damenſchirm, ein jüdiſches Gebetbuch und ein | (nicht Vorſtadt) von kinderloſem Ehepaar 


zum 1. 10 t. Ang. u. UD. R. B 


Butterkaßen. an du Gesch ele de ee 


— (Das ENTE hatte heute 
Mittag eine Höhe von annähernd 5 Metern, genau 
4,84 Meter, erreicht. Es ſteigt nur noch ſehr langſam 
und dürfte den Kulminationspunkt fat erreicht haben. 
In Ruſſiſch⸗Polen fällt das Waſſer jeit geſtern wieder. 

— (Bon der Welch fel.) Der Waſſerſtand 
der Weichſel bei Thon betrug heute + 4.84 Meter, 
er iſt feit geſtern um 50 Zentimeter geſtiegen. Beil $ 
Chwalowice iſt der Strom von 3,98 Meter auf 
3,38 Meter gefallen. 


eten. 


A 


Ka Woöhnungsangebste a 
In oder wer gut möbl. Vorderzimmer 


von ſofort zu veim. Strobandſtr. 1. 


bl. Zimmer vom 1. 10 zu vers 
mieten Strobandſtr. 20. 


Freundl., gut möbl. Saltonzimmer 
zu vermieten Culmerſtraße 26, 1. 


Die von Herrn Leutnant Giese 
2 Jahre lang innegehabte, 


möblierte Wohnung 


Kaſſeeflecken 
auch solche von Kakao, Tee. Obst, Blut. Tinte 
etc, herrührend, beseitigt spielend einmaliges 
Wasthen in Persil. 
Denkbar gründlichste Reinigung 


bei grösster Schonung des Stoffes und garan- 


Unis v rurteift ungsverletzung zu 3 Monaten Ge- 
Aan Belle. Wee wird ſeine ſoſortige 

ak Infanterie, N. Der Unteroffizier Wilhelm 
Nähen mi handl egiment Nr. 176 war der Sol⸗ 
it der Verha wlad in 2 Fällen beſchuldigt. 
no Kändnis Yes Adlung wurde die Anklage mit 
dührigen der Mi; ha ulgeklagten auf etwa 20 Beſchul⸗ 
Orig ser Behand) ndlung und einen Fall vorſchrifts⸗ 
fert Alte ich 90 erweitert, er Musketier 
Andy > neihufhiee Truppe unerlaubterweiſe ent⸗ 

ang ei 995 gab er an, daß er die Be⸗ 
Diefer Hape cn Angeklagten nicht ertragen 


7 1 e e Thorn, 2 15 September. 
(Feuer) brach heute Nacht gegen 1 r in einem 
Familienhauſe der Ziegelei von Wiebuſch in Rudak 
aus. Das vn vier Familien und mehreren ledigen 


hi igen ihn etwa 2 2 5 zun iſt vom 1. 10 zu verm. Bacheſtr. 13, pt. tierter Unschädlichkeit. 
lf f Mal beim Gewehr⸗ Leuten bewohnte Haus brannte, da der Ort keine 51 er U h 
al: Vorfall 90 ale gegen das Kinn geſtoßen. Ein Feuerwehr beſitzt und auswärtige Wehren nicht er⸗ anche Eee 20 al Ueberell erhältlich. nie lose, nur in Original-Paketen 
N inma Mun einmal auf der Zugbrücke ſchienen waren, bis auf die Umfaſſungsmauern nieder. | — N 8 HENKEL & Co. DÜSSELDORF. 
et auf den Sch bie er auf Befehl des Unter⸗ Dem Feuer fiel auch ein Teil des Mobiliars zum Wohnung, 1 lons Auch Fabrikanten der allbeliebten 


var Na emel 
gu achfolger Be ers t 


f Opfer. Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt; Brand⸗ 
„4 werben, Musketier Beyer f ö 


na at 8115 z 5 Brückenstraße 40, 2. Bat Ber a STREET: F r | 
Keen ch urch ſein ſtiftung ſcheint jedoch nicht vorzuliegen. ie e e e 1 enkKel S 8 leic h 8 oda: | 
dert, N er Untero = e A 125 — — — —— —HB & Frau oder möbl. Sinner 0 ſof ober 9 5 a | 
2 er z g 8. ä iet te 7. Cr] 1 
Ir Bewährte Porfan handeft zu haben. Auch Briefkaſten. ee eee ede in stem | Hüderfir. 48, 1 Tr., Freundliche Wohnung, 
agen mitigung ſeines 2 inſofern anders, als G. (Bel ländlichen Anfra en ſind Name, Stand und Adꝛeſſe Cliſabethſtr. 10 Käberes daſelbſt 1 Tr. 2 Zimmer, Entree, Küche mit Gas und 2 Zimmer, Küche, Balkon, 1. Et., vom } 
im einzuußte. Da von d nzuges auf den Schemel] des Frag ſtelle s eullich anzugeben. Anvuyme Aufr gen Die Zubehör, vom 1. 10. zu vermieten.] 1. 10. zu verm. Hoheſtraße 6. j 
0 peiäiger die Aus n den vielen Zeugen auch nicht fönnen nicht beantwortet werden) Preis 360 Mark. - Y 
den td eri gen des Glika beſtätigen kann, mL Se, a Wehnun — — —¼ 8 
UTE , Wohnung, Brombergerit. 90, Hi: 
der war Sacher, „dom Infantere⸗Regiment nicht erteilen. Es wird alles davon abhängen, wie des Herrn Geh. Sanitätsrat Dr. Wentscher, 3 8 5 75 4 
\ ei etzu ng zur L eſchädig un a und Körper- das Gutachten des Sachverſtandigen über die Aus⸗ Neuſt. Markt 24, 2 Tr., 6 Zimmer mii] 4 Zimmer, Entree. Gastüche, Bad, großer | Offizierswohnung von 5 Zimmern, reichl. 4 
| bien en, Bierterfer 1, dent Am 24. Auguft war es führung des Gebijies lauten wird. Ehe Sie ID Sat une it 0 m 15 ander d. Is. zu] Pferdeſtall und Zubehör, ſofort zu ver» 5 und Bierdetal, vom 1. 10. oder 
iſchen r Seglerſtraße Streitig- ei Prozeß einlaſſe Sie einen Rechts- vermieten. Auskunft erte - | mieten päter zu vermieten. 
h iſchen usketieten g. in 913 16 ur ‚Frosch einlaſſen, befragen Sie hise ve B SEN ae 


A innigitgeliebterSohn, Bruder, Neffe 4 
und Vetter 55 


| im Alter von 25 Jahren. 


den 22. d. Mis., nachmittags um 55 
3 Uhr, ſtatt. 5 


Heute Abend um 10 Uhr eniſchlef 5 
lach langem, ſchwerem, mit großer % 
Geduld getragenen Leiden unſer R 


Bustav 


Dieſes zeigt im Namen der 1 
Hinterbliebenen tiefbetrübt an 5 
Luben den 19. September 1913 8 


Heinrich Güldenpfennig. 
Die Beerdigung findet Montag & 


Hekanntm Feng — 


Die ſtädtiſche Spartaffe bleibt 


wegen der monatlichen Kaſſenrepiſion 


2 


ienstag den 23. d. Mts., nachm., 


und 
Mittwoch den 24. d. Mts., 
vormittags bis 11 Uhr, 


für das Publikum geſchloſſen. 


Thorn den 17. September 1913. 
Der Magiſtrat. 


Polizeiliche Befanntmachung. 


Fuhrunternehmers 


br 


Da die im Schweinebeſtande des 
Gude ausge⸗ 
ochene Seuche erloſchen iſt, wird 


die über das Grundſtück Fritz Ren: 


te 


rſlraße 32 verhängte Stallſperre 


hierdurch aufgehoben. 
Thorn den 12. September 1913. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Aufgebot. 


12 
Fraenkel, 


80 


Die Frau Olga Stern, geborene 


Berlin, Kaiſerin⸗ 
Auguſtaſtraße, 
Der Rentier Gabriel (Louis) 
Auerbach, Berlin, Lehrer⸗Ver⸗ 
einshaus, 


bot des verloren 


Hypothekenbriefs vom 


buch Vorwerk 


von 


Band I, Blatt 38, in Abteilung III, 


Nr. 1 verzinsliche, für Siegfried ER 


Fraenkel eingetragene Reſtkauf⸗ 


geld von 500. Mark beantragt. 8 
Der Inhaber der Urkunde wird & 


0 ſpäteſtens in dem 
auf 8 


9. Januar 1914, 


mittags 12 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht 


anberaumten Aufgebotstermine 
ſeine Rechte anzumelden und die 
Urkunde vorzulegen, widrigenfalls 
die Kraftloserklärung der Urkunde 
erfolgen wird. 
Thorn den 15. September 1913. 
Königliches Amtsgericht. 


Sioangsberfläigerung. 


Am 


Sonnabend den 20. September, 


we 


vorm. 11 Uhr, 
rde ich in Fraukenſtein folgende 


Gegenſtände, als: 


1 Herrengehpelz mit Perſianer⸗ 
kragen, 1 Glasſpind, 1 Sopha⸗ 
tiſch, 1 Trumeaux mit Stufe, 
1 Plüſchgarnitur, beſtehend ir 
1 Sopha und 2 Seſſeln, 1 
Grammophon mit div. Platten, 
1 Teppich, 1 Bücheretagere, 2 
Nußbaumſänlen, 1 Blumen⸗ 
ſtänder, 1 Schreibtiſch, 2 Dop⸗ 
pelflinten, 1 Autilopengeweih, 
1 Pianino, 1 Büfett 


öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige 


Ba 


rzahlung verſteigern. 


Verſammlungsort der Käufer an der 
Mühle daſelbſt. 


Zu der am 10. und 11. Oktober 1913 
ftattfindenden Ziehung der 4. Klaſſe 229. 
Lotterie 11 


a 
zu 


Ssssesesse 


Siuhlverſtopfung, 
ſchlechte a 
nach dem Kopfe, Kopfſchmerz, trinke 
8 Bufleb’s echten Fraugulatee erzeugt das herrlich duftende „Sametin“. 


a 5 
be 


Mettner, Zentral⸗Drogerie. 


1 
ER 2 I 6 Loſe 
a 160 80 40 20 Mark 
haben. 
Dombrowski, 


CHLELLIPIITTILITIRLT] 


nebit Wohnräumen iſt ſofort zu 


VBSBOLEIREOSSEBIOS 


Moser, 
Gerichtsvollztieher in Gollub. 


königl. preuß. Lotterie⸗ i 
Thorn, Fernſprecher 57 


Mein früheres Geſchäftslokal 


Sthillerftr.! 


vermieten. 


Friedrich Thomas, 3 
Breiteſtraße 36. 


Wer unreines Blut hat? 


Hämorrhoiden, 
Berdauung, Blulandraug 


und 28. September, 5., 12., 


Jugendpflege hat. 


Frau Lina Auerhach, Bromberg, 
Weltzienplatz 1a, vertreten durch #9 
den Rechtsanwalt Dr. Auerbach 
in Bromberg, haben das Aufge⸗ 
gegangenen © 
5 7, Sep. 
tember 1899 über das im Grund⸗ 
Weißhof, % 


a Stück 50 Pfg. 


welcher rote und riſſige Haut meiß und 

ſammetweich macht. 

1. m Marine 
aralkiewiez, 

Auher-Deog,, um Mane A Ad. Leetz, 


Sen a fee Anders 4 0 1 =Kinderleichtes Arbeiten: 


Ausbildun gskurſus 
für Sugenähfleger und leu i 


Der Oberweichſelgau, Kreis 1 der deutſchen Turnerſchaft veranſtaltet am 21. 
19. und 26. Oktober einen Ausbildungskurſus für 
Jugendpfleger und Juͤgendpflegerinnen, an dem jeder teilnehmen kann, der Sinn für 
Die Eröffnung findet Sonntag den 21. September, 11 Uhr 
(nicht 10 uw. in der Aula der Gewerbeschule ſtatt. 


e bes Fluges „und um Ber! I, N 
Ziehung am 26. und 27. September d. 88. 


Haden im Merle vn Wh M. 


Loſe a 1 ME. ſind zu beziehen durch 4 25 
Dombrowski, fönigl. preuß. Lotterie⸗Cinnehmer, 


verbunden mit einer Ausſtellung der neueſten Kunſtvaſen und 


gebraucht hat und 
Umgegend mir übertragen wurde. © 
2 Ferner von der Weltausſtellung in. Gent ſtammende 
Dandauus, Croton, bunte Dracaenen, 
diverſe Palmen. 

2 Alles Sonntag nachmittags und folgende Tage in meinem 
Geſchäft, Eliſabethſtraße 1, zu beſichtigen. 


R. Engelhardt, 


e und wee Blumenhaus Thorus. 


Der Gauturnrat. 


Dr. R. M e 


„ EEE REN CHE EEE ENERNRETNEE RN) ER, 


(e 
eee Restaurant „Zum Gubmbacher 
Inh. lern. Fisch. 
Engbjohe Kaebssuppe 7 Reichhatlige Mlendkazte. 


Damen- und e&Jlerren- 


Gleichzeitig empfehle den werten 


Mzeinen mein PVeveinszimmen. 


Hesl, 


Hell und nach Ma 14 720¹ vorzüglichjleu 
Ausführung bei 


8 R aha, Odtushof 


Krankheiten, üsten, zur 


Wicklung zuriickbleibender Kinder empfehle eine regelmässige 


Kur mit meinem 


Lahusen’s „Jodetia“Lehertran ® 


Durch ‚seinen Jod-Eisen-Zusatz 


brauchte Lebertran. Gern genommen und leicht zu vertragen. 
Nur echt in Originalflaschen A 2,30 und 4,60 M. mit dem Schutz. 
wort „Jodella und dem Namen des Fabrikanten Apotheker 


Wilh. Unhusen in Bremen. 
Frisch zu haben in allen 
Umgebung. 


Uebernehme Berfleigerungen 


von gebrauchten, auch nicht gebrauchten 


Sachen, ganzen Nachläſſen uſw. zu den 
günſtigſten Bedingungen und bitte um 


Aufträge. 
Fr. Kropp. 7 onnlor, 
Gerechteſtr. 


Vornehm 


wirkt ein zartes, reines Geſicht, roſiges, 
jugendfriſches Ausſehen 
ſchöner Teiut. 


und weißer, 
Alles dies erzeugt 


Steckenpferd⸗Seife 
(die beſte Lilienmilch⸗Seife) 
Die Wirkung erhöht 


Dada⸗Cream, 


Tube 50 Pfg. bei 
Nachfl., Adolf Majer, 


ranke, 


Löwen⸗Apothene, Nats-Ayot 40 
Unnen-Apoihehe, i 
In Briefen? Apolheker David, 
in Gollub: Adler-Apotheke 
und f. F. Antoskiewiez, 
in Mocker: Schwan⸗Apoihene, 
in Rehden: Adler-Mposhehe, 
in Schönſee: Otto Mettner 
und E. Krüger. 


MPuppchen⸗ 
Ringe, 
echt Silber, echte Steine. 
Stück 1.75 — 2.50 Mi 
Koſtenloſe Befichtigung R 
der 1 0 i 
r. 


M.Grünbaum 
Aliftidt. Markt 2, J 


Zarte, weisse Hände 


Pf. Adolf Hazer, Drogerie, Bei aufgeſprungener, roter, riſſiger 
Breiteſtr. 9; Culmſee: Bruno Herz- Haut und bei ü dürfte es 


Brogerie, Schönsee: 


r5, 


Otto nie fehlen. Pf. 
Adolf Hafer, et Breiteftr. 9, 


d Flaſche 6 


25 Pfg. pro Stück, 3 Stück 65 Pfg. 


— Nachahmungen weise man zurück. — 


Vereinigte Chemische Werke Aktlengesellschaft, 


5 Keen W ir * Lanolin-Fabrik Martinikenſelde. 5 

. n Z v TER 7 D 
Gegen Drüsen, Skropheln, 
Blutarmut, engl. 181 B Hals- und Lungen- 
räftigung schwächlicher, in der Ent- 


4 Müller’s vereinigte Liehtspiele 


Odeon⸗Lichtſpiele, — Sentral⸗Theater, 
Gerechteſtraße 3. Telephon 879 Neuſt. Markt 13. 
Größtes und vornehmſtes Unternehmen am Platze. 


Spielplan vom 20. bis 23. September 1913: 
. Der flatterhafte Ehemann. 


Zuftipiel in 2 Akten, in der Hauptrolle Prince. 
* Reich an tollen Verwechslungen u. originellen Erfindungen. ZN 


2. Der Reiter, koloriertes Drama. 

3. Chriſtian iſt eiferſüchtig, humoriſtiſcher Schlager. 
4. Indianerliebe, Drama aus dem wilden Weiten. 
5. Pathè⸗Journal, neueſter Wochenbericht. 

6. Uebungen ſpan. Kolonialtruppen, ſehr intereſſant. 
7. Der Tod im Nacken, Detektiv⸗Schlager in 2 Akten. 


8. Spaziergang in Poduchery, herrlich kolorierte 
Naturaufnahme. 


. 9. Herzensrecht, Drama in 3 Akten. 

Heute zum letzten male: 
Roman einer Seiltänzerin. 
Drama in 3 Akten. 


Glaſer⸗Lehrling 
ſowie 1 Arbeitsburſchen für Glaſerei 
geſuch 927750 Otto Zakszewski, 


der wirksamste und meist ge- 


Gäuzlicher Aut. Glaferei, Brombergerſtr. 35. Brombergerſtr. 35. 
Apotheken in Thorn und Ausverkauf In {7 lin 
jeder Gesellschaft für indisches wegen f a 1 ei 
„Hei ann einire od r jpä K 
e . Aufgabe des Geſchäfts. Lipinski, 
MIN a Sämtliche Bäcker⸗ und Aondtlarel, 
glied! Prospekte kostenlos! Thorn 3, Schulſtr. 16. 


Kolonialwaren, Weine, 


. .. Spiritnoſen .. Jüngeren Hnusdiener 


(17—29 Jahre) ſofort geſucht. 


werden zu . 3. Tehichoflos: 
ee Breiien—| a e won 
ausverkauft. 
* Ferner 


Jamerifaniſche Regiſtrierkaſſe, 
1 Korkmaſchine 


zu verkaufen. 


NM. Kopezynski, 


Altſtädtiſcher Markt. 


nüchtern und 5 n an ame | 
pfleger, zum 21, 


„Edelweiß "Sütberei, 
chem. Reinigungsanſtalt. 


Ein verheirateter, nüchterner, zuver⸗ 


KNulſcher 


wird geſucht. 
Karl Kleemann, Thorn, 


Baumaterialien⸗ u Holzhandlung. 


Arbellsturlten 


(nicht unter 18 Jahren), 


Fabrihmanen 


ſtellt ein 


Gustav Meese, 
ee 


Adentlächer Raufburiihe 


kann ſofort eintreten. 
Baumaterialien: und Kohlen: 
Handelsgeſellſchaft. 
Geſucht für feine Familie nach Rußland 


1 gebild., ig. Mädchen 


zu 2 Kindern. Nageres Frau Direktor 
Busse, Brombergerſtr. 24, 1 Tr. 


Ein ſchulfreics evangel. Mädchen 
ſucht, auch durch Vermittlung 
©. Wandelt, Altſtädt. Kirchhof. 


flüssiges 


Bohnerwachs . 4 


Seit190lglänzend belobt.Dunch ieflüssige 
He de e Uh 

esitzt gegenüber deny nfesten Wachser 
bedeutende Vorteile. Jst 1 —.5 Et : ren 

Zuhaben in den einschlägigen 6 esch äften= 1 50 10 alen 8 0 12 5 
inne Werte Böhmen. che riert wie bekannt nur 1 merſtr. 1. 

Lore mnitz 1 ME. 

Verl Sleerstufsd.mnschite: Wie behandle |" doe 0109 02, Beiger 015 ME 
ich mein Linoleum oder Parkett sachgemäss?# | 7. 


Cirine stets Otto Gzolbe Tapsten und 


vorrätig bei Farben. 3 En 
 elllenstrasse BO, Telaphon 128. i Stellenangebote 


Site Siehe Keule ® Tichtige 


finſliche Blumen Rockſchneider 


in neueſter Ausführung, empfiehlt d d de Beſchäftigung in und 
A. Krüger, Baderſtraße 23: en ben alle 9780 Kane 


Amerifaniihe Nellen, Friedrich Hecktor, 


ngſtielige e 
A ln eee ale, Tücht. Malergehilfen 


Berliner blumenhalle, und Arbeitsburſchen 


Baderſtr. 23. 
nem ſofort ein E. Ziebart, Hoſſtr. 19. 


Junges, ſettes Fleiſch f rrer 


Kohisehmidt, Roßſchlächterei, 
Coppernikusſtraße 8, Feruſprecher 565. ſucht R. Uebrick. 


Fertige Seluhwaren "1 Chanfieue | 


kann ſofort eintreten. Meldungen mit 
kauft man am beſten in 


Gehaltsanſprüchen unter K. S. an die 
Mocker, Bergſtraße 14. Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


n Thorn. \6onder- Plumen⸗ Asstel Jung 


Jardinieren, welche die Jahrhundert⸗Ausſtellung in Breslau 


deren Alleinverkauf für Thorn und im Eialb 


Phönixroebelini, ſowie Bi 
: mit nachfolgendem 


zu zwei Kindern für den 


— 
2 © 


Gtenogeaphetl PB 
Kies She). 


ib 
(Sonntag, 115 5 2 9 i 


rie 


zn. fa 


u | 


Sen cee Se bt. 
Sonnta 
3 Le 


um rei eee ur a 


f fach. 
earn, KR sion! 

horn. eV 1 
Sonnabend den 20. & 


Fisbein hen „r 


lochen, 
verbunden mit Tandler 
freundlichst einladet der 


Restaurant Wo ant . 


Kant 26. epteubes 
eee Deu 1 6 505 A 


Großes "Enten zheünzchen 


mit nachfolgendem Tan 
Es ladet ergebenſt 14. 


gar 


Aastauran Gm ) 


Zu dem am 9 
Mis. ntenſch 


Entenſch 


verbunden mit 1 de 
Enteneſſen und mul 
Unterhaltung, 1 
ladet Freunde und G3 8 
1 t 
Sonntag den 21. d. In m 


Unterhaltung 


mit anſchließendem Fam 


‚oe 
7 


ili Is 


Gemeinſchaft für ent fr 00 0 


Chriſtentum, Gerechtenahn 1 
Verſammlungen Sonne il, 


4 Uhr, Donnerstag e 1% 


Thorner evangeliich-! I. 
Blaukrenzvere ne 4 1 
9 nachmittags tags“ 
Berfammlung, Aigle g 100 
Teilnahme der Mitg Ge 
Trauungsfeier in r 


Arche zu Ihorn-Moder, Me 
Chriſtl. Verein junger 145 200 


Tuchmacerſtecſthr⸗ 
Sonntag, abends 
Beſprechung. komm 


Jedermann herzlich we 0 
Echufireies Mah 


gand dr 700 
gelucht. Frau Schütz, ” en 
Ein Aufwartemähn, er 


tr. 
geſucht. Nilson: jene | 


svet en! gi 
Tühlige Da ciehn? 5 
für a of ort 5 e 
unter Poſtlagerkarte 2 209, 


„az in. 


derten ſaßerah 
e 12 


billig zu zerbe 
Ein un 


wird zu kaufen ec 1 0 25 00 


in n Boden. 15 550 


2 hindern 


für 57 6 Jule, dan an 5 
zu verkaufen Brombe 


ell, 
Eleg. rofa Kleid, fn 1 1 
Tuchkleid und engl ver 9 eu 
für mittlere Sig e bia 2 855 512 


agen 55 55 


für 4 Mk. zu 5 Berglle⸗ 
Afahrrab, 


ent 1 1 1 
1 8 a 5 
Ein fait neuer Bade anne 
guseiſerne Ema us 


preiswert zu verkaufen 
Wühelms platz, Gersten 


„ @® 
= 
S a 
u = 
2 m 
N sale 2 2 
A EG zu: SS 
= 
— — 


ide 7 

Taglicher 115 £ 7 

4 3 7 

3 „ 

a eee 
5 S 

Seplember — — . 24 2 
21 22 22 

28 20 20 20% 

Ottober = 7 8 6.0% 
9 131435 931217 

1020 24 22 0 54 

26 27 8 f 

November — | Ft. 4 30 
1 16 12 . 

16 1718119 0 


Hierzu zwe Blätter. 


4 in 
1 a 


= 
EIN 


mo N — 22. * — 
=> 
— 


* 
ee 
. — 


an N 


f Nano Paul u. a. 


rache, die mit den Worten ſchloß: „So über⸗ 


gebe ich dem Kammergericht ſeine neue Ar⸗ 


rr 


Einweihung des neuen Kammer⸗ 
gerichtsgebäudes zu Berlin. 
rc neue Gebäude des königl. 
ergerichts im 
geſtern Mi 
heit des 
don 


im Kleiſtpark in Berlin wurde 
ttag in Gegenwart Sr. Königl. Ho⸗ 
Prinzen Dr. rer. pol. Auguſt Wilhelm 
Preußen als Vertreter des Kaiſers feier⸗ 


ach ſeiner Beſtimmung übergeben. Als Ehren⸗ 
Juftiam in en geladen und erſchienen: der frühere 

aminiſter Dr. v. Schönſtedt, der frühere 
ſekretüär im Juſtizminiſterium Dr. 
die früheren Präsidenten der Juſtiz⸗ 


te waren 


terſtaatsſekretär 
Antzel, 
tür N der 
Fler die aufn Dr. Eccius und Dr. Stölzel, 
Sen aatsminiſter Dr. Lentze, v. Brei⸗ 
am ; f ä ü 
ie A ice Unterſtaatsſekretär Dr. Mügel, 
miſterialdirektoren Dr. Bourwieg, Halle 


ind Dr. Schund ne e 
Steuber Schmidt, die Geheimräte Fritſch und 


5 yniverfität Berlin Dr. Kipp, der Präſident 
1 5 0 des Bauweſens Dr. Hinckeldeyn, 
n erpräſident der Provinz Brandenburg 
10 Don Conrad und der Vorſitzer des Provin⸗ 
1 zausſchuſſes Dr. v. Saldern 

eiſter 1 
Nichelet, 


f di e 
Ersten St ie Landgerichtspräſidenten 


in stammern von Berlin und Potsdam, 
510. Krauſe und Wolbert, der Präſident der 
ndelskammer Exzellenz Herz, 


ae Trompeten⸗ 
glichen Kammermuſikus Plaß mit dem 
duttelalterlichen a En 


de ſches Land“ von Johann Walter. Nachdem 


er letzte Ton verklungen und feierliche Stille 
erfolgte die Übergabe des Ge⸗ 
Juſtizminiſter Dr. Beſeler 


zingetreten war 
des durch den 
as königliche Kammergericht mit einer An⸗ 
beit 
König, unbeugſamer 


elöbn ; x 8 
zudbnis wollen wir unſerem kaiſerlichen und 


den dlichen Herrn unſern Dank darbringen für 
Schutz, den das Recht ſtets bei ihm findet 


und d 


eit ſicher ſein kann.“ 


x In ſeiner Erwiderung auf die Rede des 
Präſident Hein⸗ 


10 tizminiſters ſchilderte 


und die Aufgaben des höchſten Gerichtshofes 
ſeine Entwicklung und wandte ſich dann an 


du Prinzen Auguft Wilhelm, indem er darauf 


* ! 
Se wie ſchon früher 
Toni, 


feine Vorfahren 


ers der Kaiſer über der Rechtspflege feines 


Aus dem Culmer Lande. 
» Von Ernſt Wolff: Bromberg. 


III. 
Oſtrometzko. 


(Nachdruc verboten.) 


1 
And ſchau, dort erhebt 1 ein Grafenſchloß 

ochauf am Strome, fo ſtattlich und groß, 

ter weilte der deutſche Kaiſer als Gaſt 

a ach des Krieges Spiel zu kurzer Raſt.“ 
Reg er Oſtrometzko beſuchen will, fährt in der 
90 el mit der Kleinbahn nach Scharnau, von 
dur noch eine Fußwanderung von einer Stunde 
Mar Kiefernwald zu machen iſt. Wer den 
ſch ſcheut, kann das Ziel, in etwas um⸗ 


Fländli 
nu ölicher Fahrt Thorn —Culmſee—Unislaw, 


ke, mit der Bahn erreichen. Doch iſt das 
Konte zu empfehlen, denn gerade durch den 
raſt mit dem eintönigen düſtern Nadel⸗ 
erſcheint der Park von Oſtrometzko umfo 
lige der. Zu unterſcheiden iſt der herrſchaft⸗ 
il Park von dem Marienparke in den 
tor ersbergen. Das Offenſtehen des Gitter: 
das gzeim Rentamt zeigt in der Regel an, ob 
Dies etreten des Privatparkes geſtattet iſt. 
Reis, ft faft immer bis zum Eintreffen des 
al ichen Beſitzers um Pfingſten herum der 
ſchti und auch zu anderer Zeit wird die Be⸗ 
8 ‚sung nach Meldung bei dem Obergärtner 
Matter Wirtſchaftshofe rechts — zumeiſt ge- 
geihecden man ſich genügend in der brillant 
f en Bahnhofswirtſchaft reſtauriert, be⸗ 
ginn man zunächſt den Herrſchaftspark und be⸗ 
Einen mit der Beſichtigung des ſchönen auf 
Schl mächtigen Terraſſe gelegenen neuen 
endet es vom Parke, und der ſoeben erſt voll⸗ 


Ram: 


er Staatsjefretär des Neichsjuſtiz⸗ 


f der Präſes der Juſtizprü kom⸗ 
mim ſtizprüfungskom 
iſon Ale, der Dekan der juriſtiſchen Fakultät 


Oberbürger⸗ 
Wermuth, Stadtverordnetenvorſteher 
und 
a taatsanwälte des Kammergerichts⸗ 
ezirks, die Vorſitzer der Vorſtände der An⸗ 
Dr. 


Profeſſor 
Eröffnet wurde die Feier 
und Poſaunenchor des 


„Wach' auff, wach auff, du 


Sitätte; unwandelbare Treue zum Kaiſer 
N Gerechtigkeitsſinn 
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erden hier immer heimiſch ſein. Mit dieſem 


deſſen auch ſein höchſtes Landesgericht alle 


r des Rechts geweſen ſeien, und wie be⸗ 


chorn, Sonnabend den 20. September 1913. 


Landes wache. Zum Schluß überreichte der 
Präſident dem Prinzen ein Exemplar der aus 


Anlaß der Feier verfaßten Feſtſchrift. 


Darauf teilte Juſtizminiſten Dr. Beſeler 


mit, daß einer Anzahl von Herren, die ſich um 
die preußiſche Juſtiz beſonders verdient gemacht 


haben, von Sr. Majeſtät dem König Ordensaus⸗ 
zeichnungen verliehen worden ſeien. Während 
der Geh. Ober⸗Juſtizrat Steuber, vortragender 


Rat im Juſtizminiſterium, die Namen der De⸗ 


korierten verlas, überreichte Prinz Auguſt 
Wilhelm jedem einzelnen der Herren 
Auszeichnung mit Händedruck. Von den Aus⸗ 
zeichnungen ſeien folgende erwähnt: Der Präſi⸗ 
dent des Kammergerichts Heinroth erhielt den 
Titel als Wirklicher Geheimer Rat mit dem 
Prädikat Exzellenz, der Generalſtaatsanwalt 
Supper die Krone zum Roten Adlerorden 
2. Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern, der 
Wirkliche Geheime Ober⸗Baurat Thoemer die 
Krone zum Roten Adlerorden 2. Klaſſe mit Ei⸗ 
chenlaub, der Senatspräſident Dr. Coing den 
Stern zum Kronenorden 2. Klaſſe, der Senats⸗ 
präſident Geheimer Oberjuſtizrat Günther den 
Kronenorden 2. Klaſſe und der Geheime Baurat 
Mönnich die Krone zum Roten Adlerorden 
3. Klaſſe mit Schleife. 

Den Abſchluß der Feierlichkeit bildete ein 
Vortrag des Trompeten⸗ und Poſaunenchors 
des Kammermuſikus Plaß: Thurmſonate aus 
dem Jahre 1696, und ein Rundgang durch das 
impoſante Gebäude. 


Koloniales. 

Für den Naturſchutz in unſeren Kolonien 
wird jetzt erfreulicherweiſe auch etwas getan. 
Der neueſten Nummer des „Deutſch. Kolonial⸗ 
blattes“ entnehmen wir folgendes: Der Gou⸗ 
verneur von Oſtafrika hat durch Verordnung 
vom 29. Juli d. Is. die Jagd auf Flußpferde im 
Kagera⸗Fluß auf der Strecke von der Kiſſaka⸗ 
fähre bis zum Waſſerfall im Kagera⸗Knie löſt⸗ 
lich des Zuſammenfluſſes von Kagera und Nu⸗ 
wuwu) einſchließlich einer je ein Kilometer 
breiten Landzone links und rechts des Fluſſes 
bis auf weiteres verboten. Dieſes Verbot iſt 
ſofort inkraft getreten. 


Provinzialnachrichten. 


i Culmſee, 18. September. (Die freiwillige Feuer⸗ 
wehr) hielt geſtern im Anſchluß an eine Übung im 
Saale des Geſellſchaftshauſes eine Generalverſamm⸗ 
lung ab. Brandmeiſter Glauner erſtattete den Bericht 
über den weſtpreußiſchen Feuerwehrverbandstag in 
Dt. Krone und Zeugmeiſter Haberer den Bericht des 
Vorſtandes über die Zeit von 1910 bis 1913. Nach 
demſelben zählt die Wehr 43 ausübende Feuerwehr⸗ 
männer und 15 zahlende Mitglieder. In den drei 
Berichtsjahren hat die Wehr 15 Übungen abgehalten 
und ſich an 21 Bränden beteiligt. Am 20. Auguſt 
d. Is. konnte die Wehr auf ein 45jähriges Beſtehen 


verlegt wurde, bereits vorhandene Baumallee 
dem alten Schloſſe zu. 

Am ehemaligen Burggraben rechts herum 
gelangt man zur Altane, dem Clou des ganzen 
Ausflugs, wo man vermutlich längere Zeit ver⸗ 
weilen wird, um ſich an der ganz einzigſchönen 
Ausſicht auf die Niederung der Weichſel und 
die Berge auf der anderen Seite drüben 
zu erfreuen und an der Hand der 
ſpäter folgenden hiſtoriſchen Erörterungen ein 
Bild von Oſtrometzko und ſeiner wechſelvollen 
Vergangenheit zu gewinnen. Wer jemals 
ſchweigend bei ſinkender Sonne auf den Stufen 
vor dem Portikus geſeſſen und den unſagbaren 
Frieden genoſſen hat, der auf der weiten Land⸗ 
ſchaft unten ausgegoſſen liegt, der wird wohl 
nie dies traumhaft ſchöne Bild vergeſſen. In 
Scharen tummeln ſich die Füllen auf den Wie⸗ 


ſen, das Wild tritt ſchüchtern aus dem Walde, 


und eine buntgeſcheckte Herde zieht brüllend 
heimwärts dicht an uns vorüber und miſcht ihr 
Läuten mit dem Klang der Abendglocken von 
der nahen Kirche. Noch einmal hebt die Sonne 
ſich leuchtend vom Himmel empor, dann ver⸗ 
ſinkt ſie drüben hinter den Bergen; die weißen 
Nebel ballen ſich auf der feuchten Niederung 
zuſammen, und die Elfen beginnen ihren ge⸗ 
heimnisvollen Tanz. Langſam zieht der Mond 
herauf; er übergießt das langgeſtreckte Tal mit 
märchenhaftem Scheine, und ouen glänzen die 
Sterne am hohen Himmelszelt. 

Der Name Oſtrometzko dürfte mit dem pol⸗ 
niſchen Worte Oſtrow, welches den Vorſprung 
eines erhöhten Stück Landes in eine ſumpfige 
Niederung bedeutet, zuſammenhängen, da 
Oſtrometzko auf einem in das Weichſeltal hin⸗ 


bauten, im reinſten Stil des Klaſſtzismus er⸗ einragenden Bergvorſprung gelegen iſt. Im 


Innen Säulenhalle an der Bibliothek von dem 


5 Lowiczer Vertrag von 1222, in welchem der da⸗ 
dan „ gelegenen Weiher aus. Dann wende 
die ich rechts durch die noch vor der Zeit, als 

ter früher vorüberführende Landſtraße 


malige Landesherr Herzog Conrad von Kuja⸗ 
wien und Maſowien dem Biſchof Chriſtian von 
Preußen im Culmerlande eine größere Anzahl 


(Sweltes Blatl.) 


ſeine 


zurückblicken. In das Kommando wurden auf 3 Jahre 


wiedergewählt Stadtrat Henſchel zum Branddirektor, 


Sattlermeiſter Glauner zum Brandmeiſter, Kaufmann 
Haberer zum Zeugmeiſter. Zu Abteilungsführern 
wurden wiedergewählt Stadtrat Bertram, Gärtnerei⸗ 
beſitzer Haedecke, Rentier Müller und Tiſchlermeiſter 
Böhmfeldt. Wiedergewählt wurden ferner zum ſtell⸗ 
vertretenden Oberſteiger Fleiſchbeſchauer Frick, zum 
ſtellvertretenden Spritzenabteilungsführer Friſeur Heß 
und zum Gerätemeiſter Frick. Bürgermeiſter Hartwich. 
Welcher der Verſammlung beiwohnte, ſprach ſich ſehr 
anerkennend über die Tätigkeit aus. 

0 Schönſee, 18. September. (Lehrerwechſel. Ernte.) 
Die Lehrerin Helwig von hier iſt an die Privatſchule 
zu Reppen bei Frankfurt (Oder) berufen. — Die Kar⸗ 
toffelernte hat in hieſiger Gegend begonnen. Sie 
dürfte im 11 ergiebig ſein namentlich auf 
leichterem Boden. Auf ſchwerem Boden gehen die 
Kartoffeln vielfach, infolge des ſtarken Regenfalles in 
letzter Zeit, in Fäulnis über. Ahnlich verhält es ſich 
mit der diesjährigen Rübenernte. An Quantität gut, 
läßt die Qualität (Zuckergehalt) zu wünſchen übrig. 

e Gollub, 18. September. (Beſitzwechſel.) Das 
328 Hektar große Rittergut Hammer, das bisher dem 
Gutsbeſitzer Szarkowski gehörte, wurde in dieſen 
Tagen dem Arzt Dr. Kowalewicz in Frauſtadt und 
dem Kaufmann Ignatz Kowalewicz in Schrimm zu 
gleichen Teilen für 235 000 Mark aufgelaſſen. 

e Brieſen, 18. September. (Berzögerung im 
Schulhausbau.) Die neuerbaute evangeliſche Schule 
kann nicht am 1. Oktober eröffnet werden, weil die 
Bauarbeiten noch nicht weit genug gefördert ſind. Da 
diejenigen Klaſſen, die jetzt in einem Privatgebäude 
untergebracht ſind, zum 1. Oktober ihre Mietsräume 
verlaſſen müſſen, wird die Erteilung des Schul⸗ 
unterrichts nach den Herbſtferien vorausſichtlich 
Störungen erleiden. 

Culm, 17. September. (Regierungspräſident Dr. 
Schilling⸗Marienwerder) traf am Montag hier ein 
und begab ſich mit dem Landrat zum Rathauſe, wo 
er durch den Erſten Bürgermeiſter Liebetanz und die 
Mitglieder des Magiſtrats begrüßt wurde. Nach Be⸗ 
ee ſtädtiſcher Sachen wurden Kläranlage, 
Kaſernenbauten und der Durchbruch an der Waſſer⸗ 
ſtraße beſichtigt. Die Herren fuhren dann nach 
Klammer zur Beſichtigung des von der Stadt ange⸗ 
kauften Geländes für den neuen Exerzierplatz. Nach⸗ 
mittags beſichtigte der Regierungspräſident den Bau 
des neuen Kreiskrankenhauſes. Eine Fahrt durch den 
ſüdlichen Teil des Kreiſes ſchloß ſich an, auf der die 
Kreisbeſiedelungen in Unislaw und Scharneſe beſich⸗ 
tigt wurden. Abends ſpeiſte der Regierungspräſident 
bei dem Landrat und verließ gegen 9 Uhr im Auto 
unſere Stadt. ; 
rr Culm, 18. September. (Schwere Unfälle.) Ein 
ſchwerer Anfall ereignete ſich am Mittwoch Nach⸗ 
mittag in der hieſigen Höcherlbrauerei. Beim Pichen 
eines größeren Lagerfaſſes explodierte dasſelbe plötz⸗ 
lich. Durch umherfliegende Holzteile wurde der Ar⸗ 
beiter Wiſchkowski getötet; der Arbeiter Poſt und 
der die Aufſicht führende Böttcher Knack erlitten mehr 
oder weniger ſchwere Verletzungen. Der durch die 
f de ene Luftdruck war ſo ſtark, daß 
in nahen Wohnungen offenſtehende Türen und Fenſter 
mit Gewalt zugeſchlagen wurden. Der Anfall wird 
dadurch erklärt, daß beim Pichen ſich im Lagerfaſſe 
Gaſe bildeten, die wahrſcheinlich durch elektriſche 
Reibung zur Exploſion gebracht wurden, das Pech und 
das Faß entzündeten und ſodann die ganze Pichanlage 
in Brand ſetzten. Durch den ſtarken Druck wurde der 
Boden des Lagerfaſſes herausgeriſſen und traf den 
Arbeiter Wiſchkowski ſo unglücklich, daß er auf der 
Stelle getötet wurde. Da er bei dem Feuer und dem 
Qualm nicht gleich bemerkt wurde, ſo verkohlte ſein 
Körper teilweiſe. Mehr als hundert kleinere und 
größere Gebinde, die Pichanlage und die innere Ein⸗ 


Burgen und Dörfer ſchenkte, iſt Oſtrometzko be⸗ 
reits als Oſtermetz aufgeführt; ſpäter als Oſtro⸗ 
mes, Oſtrimitz und Oſtermitz, ein Allod und 
Kirchdorf, zugleich auch Marktflecken. Das 
Culmerland war ſchon gegen das Jahr 1000 
vom Polenkönig Boleslaus Chrobry bis an die 
Oſſa erobert worden, doch nach ſeinem Tode 
wieder verloren gegangen. Von vielen wird 
es damals als der elfte Gau des Preußenlandes 
angeſehen, während andere, wenn es nicht als 
ein beſonderes Land betrachtet, ſo wenigſtens 
ihm eine Sonderſtellung unter den Preußen⸗ 
gauen eingeräumt wiſſen wollen. Entſcheidend 
ward es erſt in den Jahren 1108 und 1115 von 
Boleslaus III. (Schiefmaul) unterworfen, der 
größte Teil der eingeborenen Bevölkerung nach 
Maſowien verſetzt und der zurückbleibende 
völlig poloniſtert und durch Untermengung 
mit zahlreichen polniſchen Einwanderern dem 
Chriſtentum zugeführt. Die Ländereien wur⸗ 
den, ſoweit ſich ihre Beſitzer nicht freiwillig 
unterwarfen, an polniſche Edle und Bauern 
ausgegeben, und 23 Zwingburgen hielten die 
Bevölkerung nieder, nicht gerechnet die alten 
Burgwälle, die z. T. noch aus der Gotenzeit 
herſtammten. 


Auch Oſtrometzko muß ſchon lange vor der 
Schenkung an den preußiſchen Biſchof beſtanden 
haben. Gerade in dieſer Gegend waren ſeit 
alters wichtige Kulturſtätten, von welchen auch 
die bei Oſtrometzko gefundenen Urnenfelder 
Zeugnis ablegen. Weſtlich der evangeliſchen 
Kirche ſind prähiſtoriſche Befeſtigungen deutlich 
zu erkennen. Auch das jetzige Gut Pien war 
eine wichtige Befeſtigung ſchon lange vor dem 
Eindringen der Polen und des Chriſtentums; 
und weſtlich von Oſtrometzko, ungefähr da, wo 
die Weichſel die Schwenkung nach Oſten macht, 
ſcheint die Hauptbefeſtigung dieſer Gegend auf 
dem rechten Weichſelufer geweſen zu ſein. Die 
kahlen Höhen auf der einen Seite, der mächtige 


richtung wurden ein Raub der Flammen. Erſt nach 
zweiſtündiger Arbeit konnte die Feuerwehr des 
Brandes Herr werden. — Der Arbeiter Stanislaus 
Skabowski aus Paparczyn fiel vom Wagen und zog 
ſich innere Verletzungen zu. Nach zwei Tagen ſtarb er 
an innerer Verblutung. 


Roſenberg, 17. September. (Eine würdige Leichen: 
alle) hat die hieſige evangeliſche Gemeinde geſchaffen. 
er Gemeindekirchenrat hat einen Raum im Erd⸗ 
geſchoß des Turmes — der in früheren Jahrhunderten 
als Kapelle diente — zu einer Leichenhalle ausbauen 
laſſen. Der größte Teil der Koſten iſt durch freiwillige 
Stiftungen aufgebracht worden. Durch den Provin⸗ 
zialkonſervator iſt der bisher völlig abgeſchloſſene und 
vermauerte Raum eingehend unterſucht worden, wobei 
auch geſchichtlich recht wertvolle Funde zutage geför⸗ 
dert wurden. Die Kirche ſelbſt muß ſchon im Jahre 
1315 vorhanden geweſen jein, denn in der erſten vom 
pomeſaniſchen Domkapitel der Stadt ausgefertigten 
1 wird ſie bereits erwähnt, da das Dom⸗ 
apitel hier einen „Hof“ hatte, d. h. ein Domänen⸗ 
vorwerk mit einem Wohnhauſe für den Domherrn; 
ſo iſt es erklärlich, daß die Pfarrkirche durch einen 
Kapellenbau bereichert wurde Als Decke dient ein 
ſehr ſchönes Kreuzgewölbe auf Rippen und Birnſtab⸗ 
profil. Unter der Kapelle fand man noch ein etwa 
drei Meter hohes Tonnengewölbe. Der Sage nach 
ſoll von hier aus im Mittelalter ein unterirdiſcher 
Gang nach der „Burg“ Roſenberg geführt haben. 
Eine nähere Anterſuchung war nicht mehr möglich. 
Im 17. Jahrhundert richtete die Patronatsfamilie — 
damals von Polentz auf Nipkau und Jauth — in 
dieſer Kapelle ein Erbbegräbnis ein. Bei der Offnung 
des Raumes fand man etwa ein Dutzend ſchwere Eiſen⸗ 
ſärge. Mit Genehmigung der noch lebenden Mit⸗ 
lieder der letztgenannten Familie find ſämtliche 
ärge in das untere Gewölbe gebracht worden. Das 
Gewölbe wird durch einen von der Familie geſtifteten 
Schlußſtein geſchloſſen. Der als Leichenhalle dienende 
Kaum, der heute anläßlich eines Begräbniſſes feierlich 
eingeweiht wurde, hat eine einfache, aber würdige 
Ausſtattung erhalten. Fünf große, ſchwere Grab⸗ 
platten gus rotem und grauem Sandſtein, die früher 
in den Fußboden der Kirche eingelaſſen, ſpäter aber 
entfernt worden waren, haben jetzt an den Wänden 
der Leichenhalle Aufſtellung gefunden. 


Oliva, 18. September. (Todesfälle.) Ein Kur⸗ 
gaſt. Fräulein Paula Hartwig aus Bromberg, begab 
ſich kürzlich abends zur Ruhe. Am anderen Tage fand 
die Wirtin ie als Leiche im Bett vor Ein Renten⸗ 
empfänger Rudolf Miotke wollte Kartoffeln vom 
Acker aufnehmen und begab ſich zu dieſem Zwecke am 
Montag auf das Feld. Abends wurde er von fremden 
Leuten tot aufgefunden. Geſtern Abend weilte die 


Erzieherin Anna Albrich im Lehrerinnen⸗Feierabend⸗ 


haus vergnügt im Kreiſe der Freundinnen. Morgens 
lag ſie tot im Bette. In allen drei Fällen iſt Herz⸗ 
ſchlag als Todesurſache feſtgeſtellt worden. 


Zoppot, 18. September. (Die Zoppoter Bade⸗ 
ſaiſon) wird mit dem 21. September, dem kommenden 
Sonntag, geſchloſſen. 

Allenſtein, 18. September. (Ankunft des Kron⸗ 
prinzenpaares. Gutes Geſchäft.) Die kronprinzlichen 
Herrſchaften treffen am Montag den 22. September 
früh mit dem D⸗Zuge um 8.16 Uhr in Begleitung 
der beiden älteſten Prinzen in Allenſtein ein und be⸗ 
geben ſich nach dem Jagdhauſe in Neu Ramuck. — 
Ein vorteilhaftes Rückkaufsgeſchäft machte geſtern der 
Gaſtwirt Boegel in Alt Schöneberg. Dieſer verkaufte 
im Januar 1912 ſeine Gaſtwirtſchaft nebſt fünf Hektar 
Acker an den Gaſtwirtsſohn Franz Guski in Dietrichs⸗ 
walde für 50 000 Mark. Da das Geſchäft jedoch nach⸗ 
ließ, ſah ſich G. bald zum Perkauf der Beſitzung ge⸗ 
nötigt. Käufer war der frühere Beſitzer, der jetzt nur 
dafür 28 000 Mark zahlte. 


Weichſelſtrom auf der anderen Seite, die weiße 
Blotte mit ihrem ſumpfigen Terrain gaben 
Schutz gegen die Teufelsbrücke bei Steinort. 
Dieſe Teufelsbrücke iſt ein Steinwall nördlich 
von Oſtrometzkoer Steinort in der Richtung auf 
Fordon und wohl ein überreſt aus der Stein⸗ 
zeit, als noch der Weichſelſtrom, das Bett der 
Brahe und Netze benutzend, nach Aufnahme der 
Oder ſich nach Weſten in die Elbe ergoß und in 


die Nordſee mündete. a 
Zu Beginn der Ordensherrſchaft im Jahre 
1231 zerfiel der Grundbeſitz im heutigen Cul⸗ 
mer Kreiſe, zu welchem Oſtrometzko im genaue⸗ 
ren gehört, in 19 Ordensdomänen (darunter in 
der Nachbarſchaft Bolumin, Pien, Unyslam, 
Kokotzko, Kielp, Althauſen) — 6 biſchöfliche 
Ortſchaften und 11 ſtädtiſche Dörfer —; der 
ganze übrige Beſitz war vom Orden an polniſche 
Ritter oder deutſche Einwanderer als Lehn ge⸗ 
geben und zerteilte ſich in Allodialgüter und 
Bauerndörfer. Doch mag eine geraume Zeit 
vergangen ſein, ehe die Anſiedler das infolge 
der wiederholten Rachezüge der benachbarten 
Preußen gänzlich entvölkerte und verödete 
Land einigermaßen beſiedelten, und die aus⸗ 
gedehnten Beſitzungen des Ordens ſoweit aus⸗ 
gegeben waren. : 
Oſtrometzko war alſo ein Allod oder Lehns⸗ 
Rittergut. Es wird anfangs als castrum 
(Lager), ſpäter auch als oppidum, als Städt⸗ 
chen oder Marktflecken bezeichnet. Ich vermute, 
daß dieſer ſich öſtlich der katholiſchen Kirche 
zwiſchen dem Höhenrande und der heutigen 
Chauſſee nach Neuhof, etwa auf der Stelle des 
heutigen Dorfes Oſtrometzko, befunden, und 
noch über den evangeliſchen Friedhof und die 
auf denſelben folgenden Erderhöhungen hinaus 
nach Oſten bis an die tief und ſteil in den 
Bergrand eingeſchnittene Schlucht gereicht 
haben wird, an welcher nach einigen hundert 
Metern nach dem Eintritt in den Wald die 
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Johannisburg (Oſtpr.), 18. September. (Aus: 
zeichnung.) Dem Kaufmann Isidor Scheimann iſt der 
Charakter als Kommiſſionsrat verliehen worden. 

Königsberg, 17. September. (Über die Urſachen 
der großen Störung in der elektriſchen Lichtleitung,) 
die geſtern plötzlich eintrat, wird der „K. A. Z.“ heute 
von der Direktion der E. S. K. A. mitgeteilt, daß es 
ſich bei dem Vorfall um das Verſagen einer Dampf⸗ 
turbine im Elektrizitätswerk Coſſe gehandelt hat. 

Tilſit, 18. September. (Leichenfund.) Auf dem 
Friedhofe von Alt Weynothen wurde heute Morgen 
die Leiche eines Herrn aufgefunden, der ſich, wie die 
Anterſuchung ergab, in geiſtiger Umnachtung vergiftet 
hatte. Die Leiche iſt von der Staatsanwaltſchaft be⸗ 
ſchlagnahmt worden. 

Bromberg, 16. September. (Zur Anſiedelung.) 
Wie der „Pol. Korr.“ von hier gemeldet wird, haben 
in Plonsk drei polniſche Landwirte der Anſiedelungs⸗ 
kommiſſion ihre Güter zum Kauf angeboten. Sie ver⸗ 
langen pro Morgen 650 Mark. 

d Stralkowo, 19. September. 
wütete geſtern Nacht in dem benachbarten 
Dort ſtanden zwei te ein Stall, eine 
Scheune und ein Strohſchober in Flammen. Ein Be⸗ 
ſitzer hatte ſeinen Hütejungen gezüchtigt, der aus 
Rache den Strohſchober anſteckte. Die günſtige Wind⸗ 
richtung übertrug das Feuer auf die Nachbargebäude, 
Sämtliche Erntevorräte und einige öbel, auch 
mehrere Stück Vieh ſind mitverbrannt. 


(Ein Großfeuer) 
lupca. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 20. September. 1912 Ernennung 
Dr. Schuſters von Bonnott zum ßbſterreichiſchen 
Handelsminiſter und des Senatspräſidenten Fran 
Zenker zum öſterreichiſchen Ackerbauminiſter. 1911 
Sir Robert Fart ehemaliger Generaldirektor des 
e Zollweſens. 1910 F Joſef Kainz, berühm⸗ 
ter Schauspieler. 1909 Kämpfe der Spanier bei Me⸗ 
lilla. 1886 “ Cecilie, Kronprinzeſſin des deutſchen 
Reiches und von Preußen. 1870 b der Ita⸗ 
liener in Rom. 1866 Geſetz an Hen die Vereinigung 
von Hannover, Kurfürſtentum Heſſen, des Herzogtums 
Naſſau und der freien Stadt Frankfurt mit Preußen. 


über die Ruſſen an der Alma, 1738 * Joachim Nettel⸗ 
beck, der Verteidiger Kolbergs. 1440 f Kurfürſt 
Friedrich I. von Brandenburg. 


Thorn, 18. September 1913. 


— (Der Verband oſtdeutſcher Indu⸗ 
ſtrieller) zählt jetzt 436 Mitglieder, gegen 63 im 
Gründungsjahre 1898. Ihm gehören zurzeit 23 Städte. 
ferner 3 Handelskammern und 2 Vorſteherämter der 
Kaufmannſchaft an. Seine Einnahmen im 1 1899 
betrugen 13549 Mark, im vergangenen % re 23 008 
Mark. Am 31. Dezember 1912 bezifferte ſich das Ver⸗ 
bandsvermögen auf 27 505 Mark, wohingegen es Ende 
1899 nur 8752 Mark betrug. — Eine vorzügliche Ge⸗ 
legenheit, dem Oſten die notwendige Förderung ange⸗ 
deihen zu 9 iſt in den umfangreichen Bauten der 
Heeresverwaltung gegeben. Das Kriegsminiſterium 
hat dafür dem Verband bereits weitgehende Zuſagen 
gemacht. Auch der Bau des maſuriſchen Kanals bietet 
Gelegenheit zu weſentlicher Förderung des öſtlichen 
Unternehmertums. 

— (Auf dem oſtdeutſchen Sen der e) 
in Zoppot wird am 11. Oktober die Leiterin der Ber⸗ 
liner Zentralſtelle der Jugendfürſorge, Dr. Frieda 
Duenſing, einen öffentlichen Vortrag halten. Da 
Jugendpflege und Jugendfürſorge von allen Seiten 
in ihrer vollen Bedeutung für das Wohl unſeres 
Volkes anerkannt ſind und Frieda Duenſing auch als 
Rednerin Vorzügliches leiſtet. wird gerade dieſer Vor⸗ 
trag auf alle in der Fürſorge für unſere bedrohte 
Jugend Mitarbeitenden von großer Anziehungskraft 
ſein. Noch fehlt es überall an Mitarbeitern und ganz 
beſonders an Mitarbeiterinnen. Der oſtdeutſche 
Frauentag will bemüht ſein, die Frauen herbeizurufen 
zur Betätigung in dieſer ihnen ſo naheliegenden An⸗ 
gelegenheit. 
(Ein Ausbildungskurſus für Ju⸗ 
gendpfleger) findet in Thorn am 21., 28. Sep⸗ 
tember. 5., 12., 19. und 26. Oktober ſtatt. Der Arbeits⸗ 
plan iſt folgender: Sonntag, 21. September, 10 Uhr: 
Eröffnung in der Aula der Fortbildungsſchule durch 
den Gauvertreter, Hallenſpiele, Vorſpiele zum Schlag⸗ 
ball. 3—5 Uhr: Übungen am Reck, übungen am 


Promenade des Marienparks vorüberführt und 
deren augenblickliche Verwiſchung durch Auf⸗ 
füllen des oberen Teiles in dieſer Hinſicht zu 
bedauern iſt. Auf dem Platz, auf welchem jetzt 
die evangeliſche Kirche thront, ſtand früher der 
Krug, das diversorium. Der evangeliſche 
Pfarrgarten war früher der Anfang einer 
Viehtrift, die nach den Wieſen in die Niede⸗ 
rung führte. In dieſem ſind zahlreiche einzelne 
Münzen gefunden worden, welche aus dem 16., 
17. und 18. Jahrhundert ſtammen und ſich im 
Beſitz des jüngſten Sohnes des evangeliſchen 
Pfarrers, des Schülers Walter Mertner, befin⸗ 
den, welcher ſie aufgefunden hat. Zum größten 
Teile ſind es polniſche Münzen aus dem 18. 
Jahrhundert, doch iſt auch z. B. eine Münze aus 
dem Herzogtum Burgund gefunden worden; ſie 
ſtammt aus dem Jahre 1650 und hat die In⸗ 
ſchrift: Ferd. Carol. Dux Burgund, Vor An⸗ 
lage der Chauſſee lief die uralte Hauptſtraße 
Culm— Bromberg auf dem heutigen Parallel⸗ 
weg zur Chauſſee öſt⸗weſtlich am heutigen 
Pfarrhaus und dem Kruge und alsdann an der 
Mauer des katholiſchen Kirchhofs vorüber und 
weiter zwiſchen den Wohnhäuſern des Rent⸗ 
meiſters und Oberförſters hindurch durch den 
Schloßpark, das alte Schloß rechts liegen 
laſſend, geradeaus nach den beiden noch vor⸗ 
handenen erſten Strieſauer Gehöften bis zur 
Fähre. a 

Wann und aus welcher Veranlaſſung der 
Marktflecken eingegangen iſt, läßt ſich nicht er⸗ 


Pferd. 5—7 Uhr: Vorträge: „Die Mitwirkung der 
deutſchen Turnvereine an der Jugendpflege“ und 
= ENDE und Unfallverſicherung“; 1 
— Sonntag, 28. September, 10—1 Uhr: Schlagball, 
Schleuderball, ae e Übungen des Springens. 
3—5 Uhr: übungen am Barren, Ordnungsübungen, 
Dame und wandtheitsübungen. 5—7 4 

orträge: „Volksſchule und Jugendpflege“ 
„Jugendpflege und Jungdeutſchland“; Beſprechungen. 
— Sonntag, 5. Oktober, 10—12 Uhr: Schlagball, Bar⸗ 
lauf, übungen des Laufens. 2—7 Uhr: Gelände⸗ 


hr: 
und 


übungen (Kartenleſen, Sehübungen, Zeltebauen, Ab⸗ 
kochen). — Sonntag, 12. Oktober 10—1 Uhr: Schlag⸗ 
ball, Korbball, Werfen und Stoßen. 3—5 Uhr: 
Übungen am Reck, Übungen am Barren, Übungen am 
Pferd. 5—7 Uhr: Vorträge: „Geſundheitspflege für 
Jugendliche“ und „Jugendpflege in kleinen Orten“; 
Se 1 — Sonntag, 19. Oktober 10—1 Uhr: 
Spiele für die weibliche Jugend. 3—5 Uhr: Geräte⸗ 
turnen für die weibliche Jugend. 5—7 Uhr: Vor⸗ 
träge: „Die Notwendigkeit und Durchführung der 
weiblichen Jugendpflege“ und „Die Pfadfinderinnen⸗ 
bewegung“; ma — Sonntag, 26. Oktober, 
10—1 Uhr: Zuſammenfaſſung der Spiele und Übuns 
gen. 3—5 Uhr: a t 
chlußanſprachen, zwangloſes Beiſammenſein. — Die 
Vorträge mit den ſich anſchließenden Beſprechungen 
finden ſtets in der Aula der Fortbildungsſchule, die 
turneriſchen Übungen und Spiele in der „Jahn! 
Turnhalle und auf den davor liegenden Plätzen ſtatt. 
Die Teilnahme iſt nicht nur den Angehörigen der zum 
Oberweichſelgau gehörenden Turnvereine, ſondern auch 
allen 0 der Vereinigungen geſtattet, die den 
im Gaugediet befindlichen Ortsausſchüſſen für Jugend⸗ 
9 angegliedert ſind. Soweit die bewilligten 
ittel ausreichen, werden den nicht in Thorn wohnen; 
den Teilnehmern die Reiſekoſten 3. Klaſſe erſetzt und 
3 Mark Tagegelder 5 Die Berückſichtigung 
erfolgt dabei in der Reihenfolge der erfolgten An⸗ 
eden in zunächſt für je ein Mitglied des anmel⸗ 
denden Vereins. Die Anmeldungen ſind an den Gau⸗ 
turnrat des e zu richten. : 
Neues Blindenheim in Weſt⸗ 


Offentliches Turnen und Spielen, 


‘ 


preußen.) Das aus Anlaß des 25jährigen Regie⸗ 
rungsjubiläums des Kaiſers auf dem Gelände der 


für männliche Blinde iſt nunmehr im Rohbau fertig; 
an der inneren Einrichtung wird eifrig gearbeitet. 
Das Gebäude wird noch im Laufe des Winters ſeiner 
Beſtimmung übergeben werden. Das neue Heim führt 
den Namen „Kaiſer Wilhelm⸗Blindenhaus“. Die 
Koſten des Baues ſind auf 160 000 Mark veranſchlagt. 
Verſchärfte Anforderungen an 
weibliche Beamte.) Durch einen Erlaß des 
Eiſenbahnminiſters ſind verſchärfte Anforderungen an 
weibliche mte verfügt worden. Es ſollen nur 
geſunde und durchaus kräftige weibliche Perſonen be⸗ 
rückſichtigt werden, von denen unbedingt erwartet 
werden kann, daß ſie den Anforderungen auch in 
körperlicher Hinfiht in vollem Umfange genügen. 

— (Verein deutſcher Katholiken.) 
Geftern Abend fand im „Tivoli“ der lange ange⸗ 
kündigte und mehrfach verſchobene Vortrag über das 

Dreizehnlinden“ ſtatt. Der 1. Vorſitzer, 
Herr Profeſſor Hirſchberg, hieß die Erſchienenen, 
die den großen Saal dicht beſetzt hielten nach der 
Sommerpauſe willkommen und führte die Gründe an, 


Epos 


die mehrmals nötigten, den Vortrag aufzuſchieben. 


Zuletzt war es der Tod des Vorſtandsmitgliedes, 
Zeichenlehrers Julian Lorenz, der dazu den Anlaß 
gab. Dieſem widmete der Vorſitzer dann einen warmen 
kachruf, in dem er ausführte, daß man ſich nun ſchwer 
ohne ihn die Vereinsfeſte werde denken können, deren 
fröhlichen Teil er gerade in ſeiner gewinnenden Art 
Ebenſo werde der Kirchenchor 
ſeine humorvollen Vorträge vermiſſen. Seine Arbeit 
im Vorſtande ſei vorbildlich geweſen. Unermüdlich 
betätigte er ſich an deſſen Beratungen und nahm es 
mit dieſen freiwillig übernommenen Pflichten ebenſo 
ernſt und genau wie mit ſeinen beruflichen. Redner 
bat die Anweſenden, zur Ehrung des Verſtorbenen ſich 
von den Sitzen zu erheben und ihm ein ſtilles Gebet 
nachzuſenden, was ſeitens der Verſammlung geſchah. 
Der Vorſitzer teilte dann mit. 12 das Feſtſpiel „Drei⸗ 
aehnlinden“, von dem der Kirchenchor einige Bruch⸗ 
ſtücke vortragen werde, im Februar zum Stiftungsfeſte 
zur Aufführung gelangen ſolle. Mit der Einleitung 
des Weberſchen Epos: „Wonnig iſt's, in Frühlings: 
tagen nach dem Wanderſtab zu greifen und, den 


vortrefflich leitete. 


auch die Schlöſſer und Städte des Culmerlan⸗ 
des bis auf Thorn, Rehden und Strasburg 
wieder in Beſitz. Und als dann im Jahre 1414 
wiederum ein polniſches Heer in das hartge⸗ 
prüfte Ländchen einrückte, da finden wir im 
„Schadenbuche“ auch die Dörfer Oſtermez, Dam⸗ 
rau und Schein (S Scheſtoff) erwähnt. Das 
rechte Weichſelufer, dasjenige des Culmerlan⸗ 
des, war ſtets ſeiner üppigen Vegetation, ſeiner 
hohen Kultur, ja ſeines Weinbaus wegen ein 
begehrter Beſitz. Die Polen ſtritten ſich darum 
mit den Rittern, die Ritter mit der Geiſtlich⸗ 
keit, und ſeit den Zeiten Hermanns von Salza 
und ſeiner großen Nachfolger hatte ſich die 
Kultur des Culmerlandes derartig gehoben, 
daß der der Landbevölkerung abgeforderte Zins 
an Naturalien höher von ihren Gütern be⸗ 
meſſen wurde, als der jetzige Pachtzins beträgt. 
Das meiſte war nun in jenen Kriegen ver⸗ 
wüſtet worden. Nur wenig ſpäter, im Jahre 
1432, fand auf der Weichſelkämpe zu Oſtro⸗ 
metzko jener Vertrag zwiſchen dem Ordenshoch⸗ 
meiſter Paul von Rußdorf und König Wladis⸗ 
law Jagello nebſt ſeinem Bruder Switrigal 
von Litauen ſtatt, durch welchen die beſtehen⸗ 
den Streitigkeiten und Grenzverheerungen bis 
auf weiteres beigelegt wurden; zum Glücke für 
den Orden, da auch der eigene Adel im Cul⸗ 
merlande offen zu Polen neigte. Nachdem noch 
ſämtliche Ortſchaften des Culmerlandes in dem 
13jährigen Kriege, der dem Verluſt desſelben 
voranging, bedeutenden Schaden erlitten hat⸗ 
ten, kam es endlich nebſt dem ganzen übrigen 


Blumenſtrauß am Hute, Gottes Garten zu durch⸗ 
ſchweifen“ gab dann der anſehnliche Chor unter Lei⸗ 
tung des Herrn Lehrers Jarecki eine erſte Probe von 
der gefälligen, melodiöſen Vertonung, die Karl Pauß 
zu ſeinem Feſtſpiel gefunden hat. Der Chor, der in 
der Einſtudierung dieſer Ouverture des Feſtſpiels 
ſchon recht weit gediehen iſt, wenn es auch ſtellenweiſe 
noch der muſikaliſchen Feilung bedarf, fand bei den 
1 lebhaften Beifall. Alsdann gab Herr Ober⸗ 
ehrer Brinkmann Erläuterungen zu Dichtung 
und Kompoſition: 1913, das Jahr der Erinnerungen 
an Kanonendonner und Volksbefreiung, an Hebbel 
und Richard Wagner, bringt uns auch die Jahr⸗ 
underterinnerung an einen Mann, der beſonders uns 

tholiken lieb und wert ſein muß, der aber leider 
— und gerade auch unter uns — bei weitem nicht die 
ebührende Beachtung 14 hat: an Friedrich 

ilhelm Weber. Zu Weihnachten 1813 wurde er in 
Alhauſen in Weſtfalen als Sohn eines Förſters ge⸗ 
boren. Sein lebendiger, kluger Geiſt veranlaßte den 
Vater, ihn ſtudieren zu laſſen, und wir ſehen Weber 
als lebensfrohen Studenten, wie ihn in Greifswald 
das Band des Korps „Pommerania“ ſchmückt; denn 
damals galt es auch Ich den Katholiken noch nicht 
als unzuläſſig, einer ſchlagenden Verbindung anzu⸗ 
gehören. Er genoß dort ſeine Jugend froh und friſch, 
aber ohne Maßloſigkeiten, und ſeine Freunde berichten 
von ihm, daß ſeine ſchlagfertige Zunge, ſeine Zugkraft 
im Trinken und ſeine Klinge gleich gefürchtet waren. 
In jener Zeit ſchrieb er ſeine erſten Gedichte und über⸗ 
ſetzte beſonders nordiſche Leider. Nach ſeinem 
Studium wurde er Landarzt. Im Jahre 1861 ſchickten 
ihn ſeine Landsleute als Abgeordneten in den Land⸗ 
tag, wo er dem Zentrum angehörte. 1893 ſetzte er 
ſich zur Ruhe und iſt im Jahre darauf in Nieheim 
geſtorben, betrauert von zahlreichen Klienten, denen 
er ein unendlicher Wohltäter geweſen war. Noch in 
den letzten 14 Lebenstagen hatte er mit jeinen 
80 Jahren 319 Konſultationen erledigt; ja ſelbſt am 
Sterbemorgen erhielt er noch Krankenbeſuch. Er hat 
ein ſchlichtes vorbildliches Leben geführt; in ihm 
ſchlug ein glühendes Weſtfalenherz für ſein Vaterland 
und die katholiſche Kirche. In ſeiner Dichtung hat er 
geſchichtliche Ereigniſſe feſtzulegen geſucht, die zu den 
größten unſerer Volksgeſchichte zählen: als der letzte 
Stamm des deutſchen Volkes ſich in zähen, blutigen 
Kämpfen allmählich dem Chriſtentum zuwendet. Sein 
Werk iſt ſo voll köſtlicher lyriſcher Perlen und präch⸗ 
tiger Schilderungen, daß unſer Kaiſer es zu feinen 
Lieblingswerken zählt und es ſtets auf ſeinen Nord⸗ 
landfahrten mitführt. Der Schauplatz der Handlung 
iſt das Paderborner Hochland, der Nethegau, und ſie 
ſchildert uns: „Männer, die vor tauſend Jahren durch 
den Nethegau geſchritten — Heidenleute, Chriſten⸗ 
leute; was ſie lebten, was ſie litten“. In der Nähe 
muß wohl die Irmin⸗Säule, das Nationalheiligtum 
der Sachſen, geſtanden haben, die Karl der 51 
ſtürzte. So haben wohl ſchon in der Jugend dieſe 
Bilder aus der Volksvergangenheit den Knaben be⸗ 
lebt, wie der Frankenkönig hier blutige Miſſion trieb. 
Nur die Sachſen hielten damals noch an ihrer er⸗ 
erbten Religion feſt. Sie ſaßen nördlich des heutigen 
Königreiches und der Provinz Sachſen, und ihr Land 
verlor ſeinen Namen an ſüdliche Gebiete, die freilich 
von den Sachſen ſpäter deutſche Kultur erhielten, 
unter Zurückdrängung der dahin vorgedrungenen 
Slawen. Am harten Sinne der Sachſen, die mit be⸗ 
wunderungswürdiger Treue an ili Überlieferungen 
feſthielten, ſcheiterten alle chriſtlichen Bekehrungs⸗ 
verſuche, bis der a in der Brünne“, der 
„Sachſen⸗Schlächter“ Karl der Große. mit dem 
Schwerte das Heidentum ausrottete. Nicht nur aus 
chriſtlichen, ſondern gewib auch aus politiſchen Grün⸗ 
den hat der Frankenkönig ſeine Herrſchaft nach Norden 
ausgebreitet und ließ ſich dabei zu ſcheußlichen Mitteln 
verleiten, wie er denn eines Tages, um ihren Wider⸗ 
ſtand totzumachen, 4500 ſächſiſche Edele hinrichten ließ. 
Nach dieſem ewalttätigen Eroberer zogen dann die 
Brüder von St. Benedikt in das Land und ſäten die 
chriſtlichen Lehren aus. Ihr Hauptſitz war das Kloſter 
Corvey, das noch heute ſteht und von dem die Ein⸗ 
führung des Chriſtentums nach Norden erfolgte. 
Weber nennt es nach der ſchirmenden Baumgruppe, 
die es einſt umgab, Dreizehnlinden. Das letzte Ver⸗ 
zucken des Heidentums, gegen das von den Franken 
mit grauſamen Geſetzen vorgegangen wurde, iſt in den 
25 Geſängen der Dichtung mit wundervoller Poeſie 
und Geſtaltungskraft geſchildert worden, wovon der 
Vortragende einzelne Proben zitierte. Er ſchilderte 


dann die wohl vielen bekannte Handlung: Einen 
der Heidenjüngling, deſſen Vater im Kampfe 5 n⸗ 
Karl gefallen ilt, bildet den letzten Hort der Me mr 
befehrten Sachſen, die ſich um die greife Dr ſchneten 
nahild ſcharen. Wir ſehen der prächtig ae voller 
Mönche Wirkſamkeit in feſſelnder, oft Vandenſchar 
Schilderung, wir ſehen auch die verfolgte Hei Frans 
am blutigen Opferſtein, beim Balderfeſte. EX den 
kiſchen Gaugrafen Tochter Hildegunde bi Kbnig⸗ 


Grund zum Streite zwiſchen dem tückischen Gegner 
boten Gero und Elmar. Vom Giftpfeil jeines wild 
getroffen findet Elmar im Kloſter Geneſung um men, 

1 


uet 
Lyrik bietet der Gejang von Hiipegundens Kater 
ei⸗ 
uvor das Leben gerettet hat. 2 i 
ee und Erhebung zum Gaugrafen und ſeine iſchel 
mählung. findet die Handlung einen harm 
Abſchluß, während die greiſe Seherin Swänaße 
von einem treuen Knaben und ihrem Hunde ott 
ins unbekannte Nordland wandert, dort i un aufs 
Wotan zu finden. Das Feſtſpiel, das Karl Pa oni 
rund der Dichtung zuſammengefaßt und bone e 
Ent leidet dichteriſch unter dem Ken mehrer Daß 
ſänge und den verſchlechternden Verkürzungen volle 
es aber muſikaliſch in ſeinen neun Bildern wen auch 
Schätze birgt, lehrte neben der vorangegangen gſednes 
die dem Vortrage folgende Chorprobe. Der 
richtete zum Schluſſe einen Appell an die Anweſſe 
daß eine Dichtung wie „Dreizehnlinden“ Mia 
katholiſchen deutſchen Familie fehlen dürfe, itt zu 
daß man ſich an der Aufführung durch Beitti nach 
Chor oder Mitwirken in den lebenden Bildern lte 
Kräften beteiligen möge. — Der Vor ſitzer 
dem Vortragenden herzlich und unterſtützte 91 
feste Aufforderung. Ebenſo ſprach er dem Ch 
deſſen Leiter Herrn Jarecki ſeinen Dank für ihre 
träge aus. Er teilte dann noch mit, daß ſich Haben, 
35 0 
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Herren zum Beitritt in den Verein gemelde 
und daß der Verein für Sonntag vom Ki 


Ein familiäres Tanzkränzchen beſchloß den Abend en 

— (Der Militäranwärterve re icht en? 
am Mittwoch ſeine Monatsverſammlung im edacht 
haufe ab. In jeiner Begrüßungsanſprache 9 Histo 
der 1. Vorſitzer, Herr Polizeiſekretär Bohn, 3 $ 
riſchen Gedenktage des Monats, insbeſonder jeinet 
Sedantages. Mancher habe wohl während tes 9% 
Dienſtzeit über die Strapazen des Felddienſ e aim 
murıt; was wollen aber dieſe beſagen gegen emutet 
ſtrengungen, die damals unjeren Truppen wech, 
und mit Humor ertragen wurden! Der we 1 0 Teil 
liche Erfolg von Sedan iſt nicht zum kleinſten as 
den Marſchleiſtungen unſeres Heeres zu danken, füllt 
uns heute bei der Erinnerung dieſes Tages "num 
iſt Dank gegen den großen Kaiſer und ſeine ungen 
dine und gegen die Truppen, die die Einheit ELF enom; 
deren Segnungen wir heute et Neu au et, 
men wurden drei Mitglieder. Der Vorſitzer Aus 
m allen, die zu dem guten Gelingen des Dan 
luges nach dem Bruſchkrug beigetragen, dert tags, 
des Vereins aus. Bezüglich der Kaiſerin⸗Gebuit 4 
feier, die am 18. Oktober im Schützenhauſe lden die 
zert und Schauspiel begangen werden ſoll, bleiben in 
Vorbereitungen dem Vorſtande überlaſſen. Ottobet 
ladungen in beschränkter Zahl ſind bis zum 8. ng 
dem Vorſitzer anzumelden. Zur Aushändigung. 
langten die Anteilſcheine vom Erholungsheim cherung 
In Erinnerung gebracht wurde die Lebensverſtezun 
don Westpreußen und die Sterbelaſſ. An die Fig 
ſchloß ſich ein gejelliges Beiſammenſein, an dem 
die Damen des Vereins teilnahmen. 4 
— (Der ey.⸗luth. Jüngling s pen men 
„Der getreue Eckart“) unternimmt aa 
mit den Deutſchnationalen am Sonnabend eine 9 
wanderung nach Bromberg. Abmarſch abends 
Uhr von der Feuerwache aus. 

— 10 Wanderausſtellung) 
lichen Kupferſtichkabinetts zu Berlin im 
schleich iſt A an 5 Di ER N 
ſchließlich geöffnet. Die graphiſche Ausſtellung un 
Hübner und die Medaillen⸗ und Plaketten⸗Ausſtellu a 
verbleiben bis gegen Ende des Monats, 


rein 


könig⸗ 
Nadtiſchen 
15. . 
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Güter der nächſten Nachbarſchaft beurkundet“) 
ſind, wie der Bannerführer des Culmerlandes 
Hans (= Jan) Oſtromieczky, die Brüder Jacob 
und Simon Oſtromecki und deſſen Gattin Ger⸗ 
trud geb. Dorpowska nebſt ihrem Sohne Bar⸗ 
tholomäus Oſtromiecki und ſeiner Erbin Eliſa⸗ 
betha Oſtromeczka, der Frau des Johannes 
Swientoslawski. . 


Als Kurfürſt Auguſt der Starke von Sachſen 
die polniſche Königskrone erlangt hatte, die er 
bekanntlich lange Zeit hindurch gegen Stanis⸗ 
laus Leszezynski und deſſen nordiſchen Be⸗ 
ſchützer Karl XII. von Schweden zu verteidigen 
gezwungen war, hat er wiederholt in Oſtro⸗ 
metzko Hoflager gehalten. Magnaten und geiſt⸗ 
liche Würdenträger und die Offiziere aller 


möglichen ſächſiſchen und polniſchen Truppen, 


nicht zu vergeſſen eines Kranzes ſchöner und 
eleganter Damen, denen dieſer prachtliebende 
Herrſcher bekanntlich ſehr geneigt war, belebten 
mit farbenfreudiger Pracht die Terraſſen des 
heute noch ſtehenden ſogenannten alten 
Schloſſes, welches König Auguſt als Jagdſchloß 
auf den Grundmauern des damals verfallenen 
vorigen Schloſſes im Stile ſeines Dresdener 
Schloſſes errichtet, und den Park, welchen der⸗ 
ſelbe im Verſailler Stil auf dem Abhange des 
Berges angelegt und mit zahlreichen Säulen, 
Vaſen und Sandſteinfiguren geſchmückt haben 
ſoll. Eine breite Treppe führte von der Ter⸗ 
raſſe in der Front des Schloſſes den Berg hinab 
und ſetzte ſich in zwei nach dem Geſchmack der 
Zeit geſchorenen Alleen bis in die Niederung 


zihrers 
ſens des als „Jan“ unterſchriebenen Bannerfüht 
des Culmiſchen Landes Hans Oſtromieczky, How 
p) Am 14. Mai 1571 vertauſchen die on ee! 
kis (die wohl ihren Namen vom Gute G f neh 
haben mögen) ihr Recht auf das adlige Dorf ao 
Vorwerk Toporzysko ( Altau) an die edlen 
und Simon Oſtromecki und Eliſabet! 9 
(5. Auguſt 1624 verkaufen die Schweſtern eine! nit 
ſtorbenen Jacobus Oſtromieczki ihr Erbe a 00 
tergute Czychoradz (— EEE an einen meh 
kowski), und 10. Juli 1581 kauft Simon Oſtr hörte 
noch einen Teil von Toporzysko. — 1592 | 
auch ein Anteil vom Nittergute CoyKoradd, ‚ren 
wohlgeb. Simon Oſtromecki und sing NE) jmstt 


über, welche 1602 ihr ganzes Erbgut Ezychoradz 
einen Popowski verkaufte. miec 
c) Allein ihr nn Bartholomäus Oſtronteder 
kaufte den ganzen Beſitz zum gleichen Preiſe wofüt 
zurück und ſchenkte ihn 1604 ſeiner Mutter, erk 15 
ſie ihm ihr Erbteil Gniadzdowo (ein Vorort 010° 
Sklodzewo = Hohenhauſen) vermachte. 327 on 
mäus Oſtromiecki verkaufte Gniadzdowo 5 gi 19 
im Jahre 1610 an den Thorner Ratsherrn letStadt 
Lichtfuß für 5000 Fl. A 30 Gr., nachdem d ehm 1 
Thorn von ihm bereits im Jahre 1606 Die h oln. 
hörige Hälfte von Toporzysko für 15 000 l. Rico⸗ 
erworben hatte 6 andere kurz zuvor von 
ee f nr HR: 195 1 
egidius Lichtfuß gleichfalls am 10. Ap aus 
worben hatte). — Umgekehrt hatte Bartholant 
Oſtromiecki ſeinerzeit im Jahre 1600 ſow oe 
Anteil der Elzanowskiſchen er no 


v 
gleichen Jahre 1600 für eine Sen der ui 
300 Fl. in den Pfandbeſitz von 3 Hu 0 
Leszez eingewieſen, und endlich auch am 2 E 
1602 von einem Generallandboten in die 7 5 
teile am Rittergut Brzecznuo eingewieſen 
RG vom edlen Fabianus Kaczmarski 

atte. 


1 
8 
le 
8 
41 
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kennen. Vielleicht geſchah es damals, als nach 
der Schlacht von Tannenberg am 15. Juli 1410 
das ſiegreiche polniſche Heer ſich plündernd 
langſam gegen die Marienburg bewegte und 
alle Städte und feſten Schlöſſer des Culmer⸗ 
landes beſetzte; Unyslaw und Althauſen wur⸗ 
den damals mit der Stadt Thorn unter dem 
Kommando des Vincenz von Granow und nach 
ſeiner Vergiftung unter Sbigneus von Brzezin 
vereinigt; doch nahmen die Ordensritter nach 
Aufhebung der Belagerung der Marienburg 
und Rückkehr des polniſchen Heeres alsbald 


Weſtpreußen und Pommerellen in dem für das 
Deutſchtum in dieſen Landen ſo verhängnis⸗ 
vollen Thorner Frieden (1466) an Polen und 
gelangte damit auf lange Zeit hinaus zu einer 
ihm ſo dringend notwendigen relativen Ruhe. 


Über die früheren Beſitzer von Oſtrometzko 
vermag ich leider nichts anzugeben. Es iſt wohl 


* 2 
anzu f n Herren .) In der Maerckerſchen Geſchichte des Thorner 
zunehmen, daß es die wohlgeborenen 9 Kreiſes ſind dieſe wie folgt a unde 


fort. Dort war der tote Weichſelarm von einer 
ſteinernen Brücke überſpannt, und jenſeits die⸗ 
ſer kam in den Wieſen eine prachtvolle acht⸗ 
reihige Allee von Silberpappeln, deren koloſſale 
Überreſte noch heute den Wanderer in Erſtau⸗ 
nen ſetzen. 


3 %i war 
d) Erbin des Bartholomäus Olrenoh 

Eliſabeth Oſtromiecka, Ehefrau des d schen te 
Swientoslawski. Dieſelbe verkaufte u Glu 
1618 ihren Erbbeſitz in Nawra, 55 
und Brzeczuo an den Mundſchen 994 get 
Johannes Tchorzewski. — Am 15. Juni 162 Paulus I 
en vor dem Schöffengericht Culmſee der wihre erh | 
Swientoslawski und ie Sohn Johannes 101 Glu⸗ | 
lichen Anteile in Leszez und den Wald v 
SDR, 900 5 Gescher bd fr 2000 5 ö 
a ieczki i cus Stroband halb als Geſchenk, ha 10 | 
9 85 1 a Ka 12 5 fer b a) Als 1. Januar 1582 der edle Zegartowski poln., die w. Elizabetha geb. Oſtromeczka⸗ Kr 
8 en Namen entlehnt ha . ürften u ein halbes Gut Slomowo an die Thorner St. des Johannes S., aber die ihr gehörige l. : 
in den Jahren von 1571—1624 inbezug auf Johanniskirche verkauft, geſchieht Solches mit Kon⸗ Anteile für 17458 Fl. im ganzen 21 458 


1854 Sieg der verbündeten Franzoſen und Blindenanſtalt in Königstal errichtete Blindenheim 
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„Bi ng Briefkaſten. den. Infolge außerordentlich ungünſtiger (Plötzlicher Tod der Prinzeſſin Amtliche Nute DEE ee 


den ehe Anfea. en ld Name, Stand und Arefe | Witterungsverhältniſſe ſah ih Fournh am 16. Joo n Sayjen-Weimar) Mie her 
eis eutlich an; „ And i 311 ; -1„2o8.-Ang.“ aus Heidelberg meldet, iſt dort geſtern 19. September 1918, 
können nicht 9 e CCJVCCCJCCVCCC al Racht die Tochter des Prinzen Wilhelm von Sachſen⸗ Für Getreide, Hllſenfrüchle und Oelſaaten werden außer dem 


N 85 Podgor geben, nachdem er auch noch an dieſem Tage Weimar und ſeiner Gemahlin, einer geborenen notierten Preiſe 2 Mk. per Tonne ſogenaunte Faktorel⸗Proviſton 
5 x Hausbef . Ju 1): Nach Thorner Ordnung hat längere Zeit mit bewundernswerter Ausdauer Prinzeſſin von Yſenburg⸗Büdingen, Prinzeſſin Softa uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. d 
5 b Sachſen⸗Weimar geſtorben. Die junge, lebens- (Wetter: ſchön. 


Denim ger für ausreichende Beleuchtung des ä von 1 1 N 
— Ju „ts nach Eintritt der Dunkelheit 51 dt er den Sturm ah hatte. Der Flug luſtige Prinzeſſin iſt noch am Ta 03 auf einem Spazier⸗ Weizen ſlark weichend, per Tonne von 1000 Kgr. 
In den Fal die Kündigung der Wohnung kann nur degann am 25. Auguſt und faſt an jedem Tage ang in den Straßen Heidelbergs blühend und bochbunt und 75 „183 Er. 210 Mk. bez. 
Mietspre be monatlich exjoigen, daß ein monatiger legte Fourny auf der Strecke Etampes—Giby Be geſehen worden. Sie ſtand im 25. Lebens- 700.772 ch 100-185 on 125 

dem mungen Apart war, — Zu 3): Ortspolizel⸗ und zurück etwa ſieben Runden gleich 708,4 jahre und war die Schweſter des in London leben⸗“ tranſilo rot 756—760 Gr. 156—158 Mk. bez, 
Meimat im 2, Ta denen der Wohnungswechſel nur] Kilometer zurück. An einem Tage brachte er den früheren Prinzen Hermann von Sachſen⸗Wei⸗] Negulierungs- Preis 193 Mk. 

lesen (1, Apel de etwa an den o tsüblichen Umzugs⸗ cht Runden. J bewältigte mar, der als Graf Oſtheim auf Rang und Titel ver⸗ per September — Oktober 192 Br., 192 Gd, 
Wee Recta und 1. Oktober) erfolgen darf, würden es auf acht Runden. Im ganzen bewältigte zichtet hat. Sie war vor einigen Tagen von einer ber Hklober November 193 Br. 192 Gd. 

e Autigleit besitzen. ; der Flieger 16 090,8 Kilometer. größeren Reiſe aus Tirol zurückgekehrt. Wie noch per November — Dezember 194 Mk. bez. 


ne Sr RR £ 2 5 ; ee 11 811 f Dezember — 195%, Fr., 195 
Seite te 3 die Trümmer des Marineluftſchiffes „S. 1“, erinnetlich fein dürfte, waren kürzlich Gerüchte von N e en gg. 5 
N iſten⸗ und Bücherſchau ; : : der bevorſtehenden Verlobung der Prinzeſſin mit] lan, 667.-750 Gr. 154—158 Mt. b 
oen Vaterland. Deniſchland das bei Helgoland untergegangen iſt, bilden dem Sohn eines bekannten Berliner Finanzmannes Megulſerungspreis 1595 Mt 5 
hin cher, geſchichtlicher bien n e 85 ein Hindernis für die Schiffahrt, obgleich ſie 39 verbreitet worden; dieſe wurden indeſſen von der per September—Oktober 1581% Mk. bez. 
ol HE unter beſonderer Verückſichtigung des Meter tief liegen. Die Marineverwaltung Jomiiie bald dementiert. b die Unglücks AR ur en 1 100 Mr. beg 5 
r fee, 5 x gang d g Ri 7 ü n u x er ber Mk. bez. 
dit Kt Mitwirkung hervorragender Schrift. | wird durch Taucher noch einzelne Ausrüſtungs⸗ 10 a Ya ei 1 . 0 e = ines 5 pn 9 Rettung r Weben unn 19 1 r, 1605 055 
m5 0 feigen me derem Müller. Bohn. Mit] gegenſtände zu bergen verſuchen und dann zu bei dem Unglück des Marine⸗Luftſchifſfes „L. 1° | ®erfte tubig, der Tonne von 1000 Star. 
um Geh Eichbaum e von frau) Staſſen einer gänzlichen Beſeitigung der Trümmerreſte ſchildert der Grefoldat Reuter von der Marine: ni 9775 Be 10 148 Ae 6. beg. 3 
ap e von R. d e daa e ſchreiten. Ruf ub baten in Sr 121 Brief in Chem Hafer ruhig, ver Tonne von 1000 star, & 
i 8 4 1 2 22 f e rie 1 — 
Ye Bingen, Bas Pildenorand und uahegn (auſend Weitere Flüge um den Preis der National- 65 hen Jg folgendes veröffentlicht: Was Rope net Tilden dt 
bude düchandlung, Stukt Verlag der Ehr, Belferichen | Flugſpende. Der Flieger Stiefvatter will ſei⸗ ich habe durchmachen müſſen, das kann ich dir kaum Yendement 88”, fr. Menfahrw. 9,5714, Mk. bez. lutl. S. 
, // unier |915Leyer In, dht, char Eal-ado ale da | 
e ; Liefer { Ally a : 1 5 i 10 gen- 8,60—9, bez. \ 
Kftap, rſten Bande, der in der Preſſe eine ſo günſt 1 bieten. Von Johannisthal haben ſich drei ne des Kapitänleutnants Hanne mit „L. 1 ö 


; : f i SE f Der Vorſtand der Produkten⸗Vörſe. 
Mt geſunde je e m in die Nordſee zum Flottenmanöver — das Luft 
5 ed ft ee st gefolgt. Der | Monteure nach Königsberg begeben, um die ſchiff dient ade Wüſtlarung — genau wie im Kriegs⸗ ; Ina 
gane Gauen unseres“ denſſchen en Milter |Mafchine und den Motor, die ſich übrigens falle und wie wir jo in ſchönſter Höhe waren ron Thoruer Marktpreiſe f 
der ben gelbe Schriftſteller beh, del aberfanibes durch beide gleich gut bewährt haben, gründlich nach⸗ 2500 Metern, überraſchte uns ein großes Gewitter, . vom Freitag den 19. September. 0 
Den Jane Gegend bodenständig fi ee hat zuſehen. Noch in dieſer Woche beabſichtigt = 195 Salat mit 1 9 = 19215 en Benennung nieder coe 
at in Wande durchgeführt e x 13 ER = entner Ballaſt mit in die Luft genommen en, . N | | Pre 5 
Shen, Dr. Nl geführt. Das Königreich Bayern] Stiefvatter nachts aufzuſteigen und innerhalb atte das Luftſchiff zu viel Belaſtung. Es trat } 
Sn, ei I e e e 24 Stunden nach Paris zu fliegen. — Der plöhlic eine heftige Windhoſe ein und ſauſend ſtürzte i loose 18.— 10.50 
lehnen ch dem bayeriſchen Voltstum ie Se Jeannin⸗Flieger Stiploſchect rüſtet gegenwär⸗ 85 brug nf 10 Heeter uber enn Waſerſeiegel Noggen —2—2* 0 5,20 | 15,90 
MIR In bens vollen Schilderungen gerecht geworden | tig für einen Fernflug Berlin — Petersburg, 55 allen Henn tieg es bis auf 100 Meier Hafer, %% ˙ in 
ee Hofer in an dien Voltsbräuchen hat Ludwig] den er ebenfalls an einem Tage durchzuführen wieder in die Höhe. Doch jetzt überraſchte uns das Stroh (piichtl ) 4.50 5— 
und üſlche Probe 1 Erzählung: „Der Santrigel“ hofft. — Als dritter im Bunde bewirbt ſich harte Schickfal, das Lufiſchiff Hürzte ße hege ee en 0 7.— 750 
Heabnalchenzolleruſchen & Das Königreich Württemberg Hirth um den 100 000 Mark⸗Preis. Er will nieder, daß es in der Nordſee bei Helgoland vers Jocherbe n 2— 29,5 
Kay der Eee 5 Ds feine Albatros⸗Taube nach Petersburg bringen ſchwand, wo es de d en 5 en RHRIEH ern . q. 0 Kilo] 3 2,50 
ml ; ervator der königlichen 1 x ient. Die Leute in der Gondel find alle erſtickt, 00 —.— N 
bai d zou Stuttgart fein Württemberg in land» laſſen und von dort nach Paris ſtarten. Auch tet t ten Ich befand mich in der zweiten Ade bo de 5 an 
in Kae 5½% 0 Waden Bie 15 A A Linnekogel auf dem Rumpler⸗Eindecker geht | Gondel, und ae 1 1 Ba an unser pers Bauchſlelſt . = 1.70 180 
ſaphie i Si 8 9 4 OH DETG kann z d i ife in | Waſſer einen Momen x den Meeresiptegel her⸗ Kalbſielct 9h94 180 | 240 
he I te Wünte brortos als eine glänzende Mone⸗ 190 on Kant 5 a A e 5900 Wir acht Mann ſprangen in das tiefe Meer, Schweinefleiſch h... 2 1,60 2— 
bei gtum Bade emberg bezeichnet werden. Das Groß⸗ weſtlicher Richtung. mußten aber in dem naſſen Element zwei Stunden Hammelflelſc ee " 1.80 2,20 
gau Se dem Schwarzwald konnte keinen Der belgiſche Offizierflieger Godefroid ſei⸗ ſchwimmen, ehe uns Hilfe zuteil wurde. Ich bes Geräucherler Spel „„ 1 Kar 
)))% . % In Da naar am [ame 2 E52] 2 | an a 
2 j a „ rofeſſor Dr. f R eſen wamm i u. r unter: 5 „ FoRR VRR | 2 „2 = 
Sa Sf in Freiburg. Die düſteren Schwarzwald: der Dienstag auf dem Flugfelde bei Antwer⸗ 2 ER 15 15 De er Summernfil 1 und gr a RR shot 25 1 
Shan wilde moore ſchildert Otto Ernſt Sutter. Die pen mit feinem Apparat jo unglücklich landete, vel mich in dieſe; doch ich habe mich bald Karpfen „ a 
Bu he areöhkeitöbräuce, hat der Altmeiſter[ daß er vom Sitz geſchleudert wurde und eine wieder herausgearbeitet. Durch Zufall erwiſchte ich Zander 7 2.— 2.20 
deen pie d Sa Maui u Gehirnerſchütterung erlitt, iſt im Antwerpener | ein Sa, sa Wes 1 an wurde au AR RE OT " 145 30 
er m Sn ig behandelt. as Groß⸗ N 2 dieſe rt un iſe ans Lan getrie n.“ EN ET. 5 g ; 
dance nal Kübert Franz Como beſonders nach Militärhoſpital geſtorben. SCC en FFF. Br 120 
g ler des Köni ee ſeſſelnden Arbeit. Der Fliegerunfall in Japan. Als der Leutnant Berliner Vörſenbericht. Beeler | 1.20 1,40 
ds ned, iſt Bi Schildern ee sat Takeda mit einem Farman⸗Doppeldecker auf 19. Sept.] 18. Sept. Noreen 29 1,60 
ner Diforfgen,faubfehaftichen und bejonders und ee Dany Eng 20 es Dale 5 Wegen eg Banknoten . . 64,65 84,65 Sela 3 ARE ER 5 50 = 
Ge, e hin in erſchöpfenden Kapiteln gerecht Motor Feuer. Der Apparat iſt vollſtändig Nuſſiſche Banknoten per Kalle ou - 216.— | 216,05 ] Flundern 0o.. „ 60 1— 
il, Schilderung Ha Se a 1 0 ſich verbrannt. Der Flieger erlitt ſchwere Brand⸗ Sale Bi neo ech 8470 |. 84.80 9 85 ) ern | 
lebt inte „T 5 eh. Hofra = rinius. der wunden und mußte in das Militärlazarett ge⸗ eulſche Reichsanleihe 5 „ ine 75,80 75,90 Wild. D er ner; 1 Uller 10 2 \ 
a de a did een, San it en bracht werden e ee] ee a See 0 Se a 
... , , , Sunimnehe sun & 5 0] me | on e eee  5 
ne ttiefer Hinſt 1 15 ver Eigenart in völkiſcher ſich ſeit 1½ Jahren zu einer mächtigen „fünften Poſener Bfandbriefe 4% . „ 99.70 I 99.70 Der Markt war gut beihidt, ' 
V% Suffapene | Kir man Slam de] BA | 92 [mieten Buy Bihler | 
unkänggg,e Darſtellung der Reichslande iſt ebenfalls des Perſonal: 50 Hauptleute, 100 Leutnants, Meftpreußiihe Miandbriefe 3% % ..] 88.25 | 8325 jWeibtost 515, Pf. b. Kopf, Rotkohl 10-20 Pf. d. Kopf, g 
The geln Elz dennern anvertraut. Wilhelm Scheuer 73 Feldwebelleutnants, 104 Unteroffiziere weren he Bandoriee 3% . 74.7450 Salat 5 Pf d. Köpfchen, Spinat 10—15 Pf. d. Pfd., 
® fan Näffer Zanbestind i i SR . 5 x Ruſſiſche Staatsrente 4% „„. _—_ —.— Peterſille — Pf. d. Bundchen, Tomaten 20 Pf. d. Pfd., 
ing zel hat in feſſelnden Bildern N 
e delle Heimat gefcübert Fritz Lienhard erftent 2. Luftfahrertruppen: 1 Oberft, 2 Majore, 6 1 % Sea 4% bon 1008 . 81.80 51.50 Zwiebeln 15-20 Pi. d. Kilo, Moprrüben 10 f. d. ile, 
Kay den Dt eigenen, mit literariſchen Reminiſzenzen Hauptleute, 12 Leutnants, 7 Feldwebelleut: | Nuſſiſche Staatsrente 4½ % von 190] 90,90 99.90 Sellerie 510 Pf. d., Knolle, Rellig 5 Pig. 3 Stück, 


m der Hong arſtellungsweiſe durch ein feſſelndes Bild nants, 6 Wachtmeiſter, 42 Unteroffiziere, 72 e sad et d tte 


g Key ws Der Lothringer Fritz Hupfer, Korporale, 24 Handwerksmeiſter, 648 Mann.] Norddeutsche Liopd-Atlien. . . . 
ö buche Heimat be Berliner Neueſten Nachrichten, 3. Anſtaltsperſonal: 1 Oberſtleutnant, 3 Ma⸗ Dusche Bant-üktien ee 


ET 
Do 
— 
d 
D 
2 
© 
> 
5 
— 
— 
2 
5 
5 
= 
a 
= 
2 
S. 
2 
2 
= 
= 
1 
2 
S 
— 
— 
8 
® 
= 
8 
4 
2 
2 
. 
= 
— 
5 
= 
= 


248.00 24000 d. Bid. Birnen 16-30 Pf. d. Bid, Pflaumen 10 Pf. d. Bid, 


Dlskont-Kommandlt-Antelle - 185,10 | 185,30 J Walnäffe 40 Pf. d. Pfd. Pilze 10—15 Pf. d. Näpſchen, 


eimat beſonders inbezug auf die interefj f 131 i 
N 0 zug auf die intereſſante tleut 6 V It 8 * 008,00 Mark d. Sti 5 
tag Arie die Wandlungen, die Lothringen seit jore, 12 Hauptleute, 6 Verwaltungsoffiziere Norddeuiſche Stredltanfiaii-itiien 118.78 | 115,25 Pünſe 400-8, ark d. Std, Enten 3,50 — 6,00 Mt, 
„ae 70—1871 durchgemacht hat. Herbern erſten, 5 Verwaltungsoffiziere zweiten Grades, Ofibanf für Handel uud Bewerbe-Att, | 119,75 | 120,50 d. Faak, Hühner, mie d. ea Tauben 9.904000 Hühner, 
felge Schriftſteller Art 90 Teaub d Aligem. Elekirlzilätsgeſeuſchaft⸗Atlen] 244,30 | 244.80 lunge 1,50—2,00 Mk. d. Paar, Tauben 0901,00 Mk. d. 
5 ie Tageblatt Se ‚Sürft, PORT des 22 Bureau eamte, 6 Zeichner. Auf dem Ge⸗ Aumetz Friede⸗Aktlen 169,30 | 170.40 Paar. 
0 e Kanäle. 5 inte An über | biete der lenkbaren Luftſchiffe hat das Kriegs: | Bochumer TEN men: . J 74880 | 22350 1 
Wadi die deutſchen Kolonien e W miniſterium vier Schiffe zu je 17 000 Kubik⸗ Hesel. fie eietlr Unternehmen. Aten 185.90 155 50 Kirchliche Nachrichten. f 
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259,20 258,40 dienſt. Vorm. 6 Uhr: Gottesdlenſt. Oberlehrer Oſtwald. ve 
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kt nachdem man die Ende 1912 vorhandenen 322 | weisen 855 ane 
Son üüllohrtepſbege in Dentjchland. über das Flugzeuge als nicht mehr kriegstauglich bezeich- . Dilob . . . 
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* —.— —.— [St. Johanniskirche. Vorm 8¼ Uhr: Katholiſcher Milttärs 

162.— 162.50 gottesdienſt. | 
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N d deer be bin alerneneften Daten. du tärflieger betrug Ende vorigen Jahres 286, zu Neben Stieber 
ba it d Feier Roſegger feine Jeder denen noch eine große Zahl brauchbarer Zivil⸗ 1 Deze: 1165. | 162,50 | Evangel.⸗lutheriſche Kirche (Bacheſtraße). Vorm 9%, Uhr: 
Fact begründete deutſche Schutzſtiftung in Öfterreich | flieger hinzukommt. In dieſem Fahre haben | Yantdistont 6 %, Lombardzinsſuß 7%, Brioatdistont 5% 0%. Predigt⸗Gottesdienſt. Hilfsprediger Reindke. 


Mittei 5 h h 152 ! Reformierte Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer 
Herpa zei ilteilungen gibt, die gerade dem Reichs⸗ ſich 1800 Offiziere zum Flugdienſt gemeldet. Die Berliner Börfe verkehrte geſtern in ſchwächeter . Arndt. 
day der bearbeitet wird. Den Schluß des ganzen Werkes 


: altung. Es zeigte ſich allfeitig Realijationstuft, zumal man | St. Georgenkirche. Morgens 8 Uhr: Kein Gottesdienſt. 
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luft dem ine i ; itt⸗ L 5 + rad Ce 1. Kir inde Rentſchkau. Vorm. 10 Uhr in N 
Ad it ente zweiten zu. Ueberall weht dem Lei „jnahme.) Eine Filmgeſellſchaft ließ am Mitt⸗Luftiemperatur: + 10 Grad Cel. Evange 1 e Rentſchkau. 3 
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ſcheint. ben zehn Schauſpieler gegen die Mühlen⸗ Chunlamiee" 5 8705 15. 248 1. 308 Goangel, Gemeinfäaft Thorn⸗Mocker, Bergſtr 57. Vorm 
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— — Il— — eingeladen. Prediger Sippli⸗Königsberg. 


Sie haben zuviel Geld 


möchte man einer Hausfrau zurufen, die zur Gewinnung von Bouillon oder zur Herstellung einer kräftigen Suppe teures, frisches Fleisch auskocht, 1 
anstatt den ca. 3 mal billigeren Liebig's Fleisch-Extrakt zu verwenden. Auch die Hausfrau mit kleinster Wirtschaftskasse kann jetzt Liebig's Fleisch-Extrakt 
benutzen in Form von „Liebig-Kugeln“. Liebig-Kugeln kosten 5 Stück 25 Pf. und sind in jedem Nahrungsmittel-Geschält zu haben. 5 


Ta er Par ie 


Steauhieden rt 


desgleichen „ever ne 
Brombergerſtraße 104. 

Annahmeſtellen: Heiligegeiſtſtr. 1, Edel⸗ 

weiß, Coppernikusſtr. 22, Färberei. 


Guten bürgerlichen 
Mitlagsliſch 


außer dem Hauſe 0 noch abzugeben. 
Pro Mittag 1,10 Mark. 
Wo, ſagt die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


Agent ſofort geſucht. b eat 


u. —— en a 22. 
IE EEE TEE 


| ne 


flotte Arbeiterin, Anfängerin, firm in 
Stenographie u. Maſchineſchreiben, ſucht 
Stellung per bald od. ſpäter. Angeb. u. 
H. S. 106 an die Gel die Geſch. der ch. ber „Brejje”. 


Stellungen 


zum 8. 10.: Mädchen, 18 Jahre, aus 
beſſ. Familie, im Haushalt, Kochen und 
Nähen nicht unerfahren. Würde auch im 
Geſchäft(Lebensmittelbranche) Hilfe leiſten. 
Familienanſchluß erwünſcht. Angebote 
mit Gehaltsangabe unter Nr. 90, poſt⸗ 
lagernd Culmſee. 


15. 10. 13, welche in Stenographie und 


Such e für meine Schwägerin zum 


Maſchineſchreiben er In iſt, 


Stellung 


in einem Bureau. Gefl. Angebote an 


F. Westphalewski, 


Horſt⸗Emſcher (Prov. Weſtf.) 
A — ' 
— ai 


Sn 1. . Js. 175 Tar. 


lan 
chreiber. 


Angebote mit Gehaltsanſprüchen. 
Peters, 
Rechtsanwalt und Notar, 
Culmſee Weſtpr. 


Schneider 


für Uniformröcke, Mäntel und Beſätze, 
ſowie Beinkleider ſtellt auf Werkſtatt, 
auch aus dem Hauſe, bei dauernder Be⸗ 
ſchäftigung ein 


J. Tschichoflos. 


Tachlige Nockſchneider 


bel Höchſtlohn ſucht 
Heinrich Kreibich, Thorn. 


Malergehilfen 
ſtellt ein A. Liedtke, Kloſterſtraße 20. 
Tüchtiger, ſelbſtändiger 


Schmied 


auf Arbeitswagen eingearbeitet, bei an⸗ 
angenehmer dauernder Stellung und 
hohem Gehalt verlangt von ſofort 


C. Kuligowski Nachfl., 


Inh.: Konrad Dahmer, 
Wagenſabrik, Brieſen Wpr. 


Tiſchlergeſellen 


ſtellt ſofort ein 
2 tüchtige Friſenrgehilfen 
und einen Lehrling 
ſtelle zum 1. Oktober d. 14 ein 


Julius Hoppe, b IE 
Culmerſtr. 11, 


T Schuhmanergeiellen 9 
bei hohem 155 ſucht ſofort 
E. Wichert, Zloiterie. 
die Lüſt Haben, die Bäderet 
Sehrlinge, zu an können ſich 
Sodtke, Bäckermeiſter, 
Mellienſtr. 62. 


Ein Tüngerer Arbeiter, 
ehrl. u. zuverl, der auch mit Pferd um⸗ 
zugehen verſteht, von ſogl. bei dauernder 
Beſchüftigung geſucht. 

Fr. Sirehlau, Klempnermeiſter. 
Suche von ſofort 


30 Drainagentbeiler 


melden 


nach Adolfswalde, IgenEN Norden⸗ 


burg, Kreis Gerdauen Oſtpr. 
Lipinski, Schachlmeiſter. 


itttermer ät 


für ſofort geſucht. 
Stärkefabrik Thorn. 


ZTüchtiger, zuverläſſiger 


Kutscher 


per 1. 10. bei hohem Gehalt, auch durch 
Vermittlung, geſucht. 
P. Schinaner, Worker, 
Lindenſtr. 75. 


Kutſcher, 


nüchtern 11 zuverläſſig, ſtellt ſofort ein 
A. _—____A. Teufel, Baugeihäft. _ Baugeſchäft. 


Laufe 


kann ſich melden. 


8. Buszezynski, Brückenſtr. 15. 
Sand. Aufwärterin Gerte 10, pt. 


Aal 


für Rindiehfantrolinftenten 


Au am Mittwoch den 1. Oktober und dauert 6 Wochen. 
Anmeldungen find hierher zu richten. 


Lehr- und Verſuchsanſtalt für Molkereiweſen. Braut, 


Tanzlehrinstitut F. Held sen. 


Der nächſte Kurſus für Tanz⸗ und Anſtandslehre beginnt im 


Oktober. Neueſte Tänze. 
Außerdem werden perſönl. 

Donnerstag, nachm. von 3— 

entgegengenommen. 


Anmeldungen in den Buchhandlungen 
von Steinert und Golembiewski erbeten. 

f Anmeldungen jeden Montag und 
6 Uhr, im Hotel „Drei Kronen“ 


Joh. Heid. 


Putz-Atelier „Modes de Paris“ 


Junkerstrasse 3, I 


Auldarnierunden. Iowie. Anlerlidung Von eng, Fantaliehüen 


werden wie bekannt schick und billig angefertigt. 
Fertige Modell-Hüte stets am Lager und werden zu mässigem 
Preise berechnet. 


jüngeren Verkäufer 
verlangt ſofort I. 21, Rudak. 
6 ch + Stüben, Büfettfräulein, 

1 8 Stuben⸗ und Alleinmädchen, 
ſowie Sinberfräulein für Thorn, Berlin, 
Pommern und andere Städte. 


Empfehle jüng. Madchen. 


Emma Totzke, verehel. Nitsch- 
mann, gewerbsmäßige Stellenver⸗ 
miltlerin, Thorn, Bäckerſtraße 29, 
Fernſpr 382. 


mfache, ältere 


Stütze, 


die auch Hausarbeit übernimmt, oder 
beſſeres Mädchen für alles, das perfekt 
kochen kann, zum 15. Oktober geſucht. 
Angebote mit nur guten Zeugniſſen unter 
L. 45 an die . der „Preſſe“. 


11 
. 


Honigkuchenfabrik 
Herrmann Thomas, 


Neuſtädtiſcher Markt 4. 
Schulfreies 


Kindermädchen 


Eliſabethſtraße 1, 2. 


Aufwärterin 
für einige Stunden vor⸗ u. nachmittags 
geſucht Mellieuſtr. 89, pt., I 


geſucht. 


Junges Auf wartemädchen 


- | für den ganzen Tag verlangt 
— — 170. 


CT SIR) 5 


an en auch 

m Sl gegen Ratenrückzahl., 

reell, diskret und 

ſchnell verleiht Carl! Winkler, 

Berlin 48, Friedrichſtr. 113 a. Auskunft 

koſtenlos. Proviſion erſt bei Auszahlung. 
Täglich eingehende Dankſchreiben. 

Mk. auf 2. Hypothek au: 

8000 M. Grohlewski, Culmerſtr. 

Eine auf einem Landgründſtück — 

tragene goldſichere ae von 


iſt fofort abzugeben. as 


Angebote unter J. T. T. an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


9000 Mark, 


zur ſicheren Stelle eines ſtädtiſchen rund: 
ſtücks eingetragen, zu 6 Prozent ſofort 
zu zedieren geſucht. Gefl. Angebote unter 
„Hypothek 6000“ an die Geſchäftsſtelle 
der „Preſſe“. 


Ein noch Fieber ; 


fenial Forſt⸗ Mantel 


mit Kniehoſe zu verkaufen. Zu erfragen 
Brombergerſtr. 108, pt. 


Kleines Grundſtück 


mit Bauſtelle an der Straße billig zu 
verkaufen Goßlerſtraße 8. 


20000 Erdbeer pflanzen, 


Rheingold, Sieger, Königin Luiſe, Laxtons 
Noble, König Albert; ſtarke Pflanzen, 
100 Stück 4 Mk., franko gegen Nach⸗ 
nahme liefertdie„Pomona“⸗Baumſchule 
Gotha i. Th. 


Vom 1. 10. 13 befindet sich mein Atelier Bäckersirasse 47, pt, 


und geben 


| Gardinen: Teppiche : Portieren | 


% Vor Beginn zur Reinigung. Kostenlose Abholüng und Zustellung. 


HERMANN SAWADE| 


Chemische Reinigungs-Werke und Färberei 5 
en Neustädt. Markt 22. 


Tüchtigen Sauffanſch n 185 


B 


T Gelbfffahrer, 


kinſpänniger 


Neſchkaſten, 
Husguakna⸗ Yen, 


alles gut erhalten, zu verkaufen, 
Zu erfragen in der Geſchäftsſtelle der 
„Brefle”. 


Kleines Hausgrundſtick 


Junenſtadt gelegen, iſt zu verkaufen. Ang. 
unter J. Z. an die Geſch. der „Preſſe“. 


Mein Grundſtick, 


72 Morg. ebenes Land, neue Gebäude, 


an der Chauſſee und großem Dorfe ge⸗ 


legen, mit leb. u. tot. Inventar, verkaufe 
fof. unter günſtigen Bedingungen. Angeb. 
u. Nr. 1000 an die Geſchäftsſt. d. ⸗Preſſe“ 


Meine brundstlche, 


Bromberger Vorſtadt, Talſtraße 21 u. 23 
ſind billig zu Calftra Zu erfragen 


Talſtraße 23, 1 Er. 


Mein Reltauraionsarundlü if, 


mit großem Tan ate und zwei Bauſtellen 
in ſehr guter Lage (Bromb. Vorſtadt) 
will ich verkaufen. Näheres bei 
Bw. ©. Liedtke, Thorn, 
Heppnerſtr. 32, bei Käthner. 
Garten als Bauſtelle 
an der Graudenzerſtraße gelegen, 20 m, 
Front, billig zu verkaufen. 
Gehrz, Mellienſtraße 85. 
10 Zentner gepflückte 
Einmacheflaumen, Bergamotten 
und Walnüſſe 
hat abzugeben 
Frau Baugewerksmeiſter Michel, 
Graudenzerſtr. 73. 


Machſſiſch. Fachliſch, alte Bellges 
ſtelle, nene Brotmaſchine ſpottbillig zu 
verkaufen. Zu erfragen in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Preſſe“. 

Altertümlicher, eichener 


Garderobenſchrank, 


1,80 breit, 
eiſ. Kinderbett mil Matratze, Kinder⸗ 
Sportwagen, b Tb „Kinder⸗ 
zu verkaufen. ee in der Ge 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Zu verkaufen: 

Betlfedern, 

altes Sopha, 

Gaskocher mit Plätt⸗ 

eiſen, 

Fahrrad 

ſpottbillig Uirchhofſtraße 54. 


Guter Einfyännerwagen, 2 Je, 


Schober, Roggen, 
Pferdegeſchütr, Kartoffeln, 1 Meg, 
zu verk. Krüger, Mellienſtr 134, 1 Tr. 


A ebewer a ert 


Junkerſtr. 5, 3 Tr. f 
Stühle, Küchenſpind, Küchentiſch 


billig zu verkaufen 


und anderes 


billig zu verkaufen Breiteſiraße 28, 
Ecke Schillerſtr. 


ae 
Verkaufe von ſofort 4 überzählige 


Yrheitshierde, 


E. Krüger, Zieglermile., Gramiſſchen. 
Regale, Tombauk, Beleucht. 
für Schaufenſter ſowie Büſten 
billig zu haben 

Konjehtionsieden Breiteſtr. 32. 


460 Sitzplätze. 


6. Die 


bej. Umſtändehal⸗ 
Ainnrengefäft ber günſig er 
kaufen. Zur Uebernahme ca. 6000 Mark 
erforderlich. Refl. woll. Ang. u. C. 9004 
an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“ einreichen. 


mit 2 Morgen Land zu verkaufen, An⸗ 
zahlung 2091 Mk. Angebote u. Z. B. 
an die Geſchäftsſt der „Preſſe“ erbeten. 


200 tk. ot. Eplartoffeln 


verkauft 
M. Diekmann, Culm. Chauſſee 172, 
Reſtaurant „Feldſchlößchen“. 


1 Jehrolle zu perkaufen. 


Krüger, Mellienſtr. 134, 1. 


Tapeten! 


Naturell- a von 10 Pf. an 
Gold-Tapeten 20 „ „ 
in den ſchönſten und nenellen Muſtern. 

Man verlange koſtenfrei Muſterbuch 
— 690. —— Ze eier. ent. 


Helen 1 e 


I. Topfer: rsniernfuftine 


Zahle pie bekannt 


für getragene Kleidungsſtücke, gebrauchte 
Möbel, Betten, 92200 Silber, ſowie ganze 
Nachläſſe 


die höchſten Preiſe! 


S. Naftaniel, 
. 6. — nn — 


e Wuhelmir. 7. Herr⸗ 
ſchaftliche 6⸗Zimmerwohnung mit 
Balkon, Zentralheiz. u. reichl. Zubehör 
vom 1. 10. zu vermieten. Zu erfragen 
daſelbſt beim Portier oder bei 

ene dee 31, 


Altſtädt. Markt 16, 


2 Elg., 2 Räume zu Bureauzwecken oder 

für alleinſtehende Dame, per 1. 10. d. Is., 

eventl. ſpäter zu vermieten. Aufragen 
Baderſtraße 23, 2. 


Wohnungen: 


6 Zimmer, reichl. Zubehör, Gartenland, 
Pferdeſt, Burſcheng. Mellienſtr. 109, 3. Et. 
3 Zim. wie vor Mellienſtr. 109, 4. Et., 
3 Zim. wie vor Mellienſtr. 131,1 u. pt. 
3 Zim. mit reichl. 36h. Kaſernenſtr. 37, 
2 Zimmer wie vor Kaſernenſtraße 39, 
von ſofort oder 1. 10. zu vermieten. 


Heinrich Lüttmann, 


Wohnung, 


5 geräum. Zimmer u. Zubehör, WR 


I. Eig., für 900 Mk., evtl. Stall W009 
4 für 1—4 Pferde zu vermieten AM 
Mellienstr. 89. 


2 Wohnungen, 


5 und 3 Zimmer in Zubehör, 
Schillerſtr. 12, vom 1. Oktober billig 
zu vermieten. 

Auskunft erteilt Karl Schall und 
der Unterzeichnete. 

A. C. Meisner, Gerberſtr. 12, pt. 


Kinematographentheater 


letropol“ 


A 2 
Friedrichſtraße 7. 


Programm vom 19.— 22. September. a 


‚das zweite Geſicht, 


welt in 3 Alten, 
Ein ganz neues Motiv der Filmkunſt. 


er Vorn 


Senſationsdrama in 3 Akten. 


„Ein Urteil für Salomon, 
Drama in 2 Akten. 
4. Willy iſt gewiſſenhaft, Humor. 
5. Die Creuſe, Ha. | 
Nachtſchwärmer, Humor. 
7. Wenn zwei ſich ſtreiten, acmöst. 
8. Dekorateur geſucht, Humer. 

9. Gaumont⸗Woche, neueſter Wochenbericht. 


10. Nur für Erwachsene um 9 Uhr 


G. m. b. H, . —.— 129, 1. 


Telephon 435. 


1 uımı 


Wegen Verſetzung zum 1. Oktober zu 
vermieten: 
5 Zimmer mit reichlichem Zubehör, 


auch Stallungen. 

4 Zimmer mit Zubehör. 
Bromberger Vorſtadt in beſter Lage. 
Baugeſchäft M. Bartel, 
Waldſtraße 43. 


ahnung, 


2 Jimmer mit Zubehör und 0, 
vom 1. Oktober zu vermieten, Mocker, 
Lindenſtraße 46. 


A. A. Kamulla, Junkerſtr. 7. Junkerſtr. 7. 


‚Hiltelwohmung, 


8 4—5 Zimmer, helle, ſchöne Räume, 1 


viert, reichl. Zubehör, Kloſterſtr. 11, 2, 
per 1. 10. zu vermieten, Mietspreis zirka 
750 Mark. Anfragen 


Baderſtraße 23, 2. 
2⸗immerwohnung 


von ſofort zu vermieten. 5 erfragen 
Schulſtr. 5, 2, Zander. 


Wohnung. 


hochpart., 3 Zimmer, 10, . große 
Küche mit reichl. Zubehör, vom 1.10. zu 
vermieten Neufßädltiſcher Markt 25. 
u erfragen 1 Tr. 
Einzelne Stuben in. Kammer und 
Kochgelegenheit billig zu vermieten 
Coppernikusſtraße 24. 


N gereffti. Mahnung, DI 


-7 Zimmer, am Stadtpark gelegen, 
bisher von Herrn Oberleutn. Köhler 
bewohnt, verſetzun shalber vom 1. 10. 13 
oder vom 1. 1. 1914 zu vermieten. 

Solltke, Brombergerſtr., Ecke Parkſtr. 


Herköchaftl. Wohnung 


ie deep immer, Balkon, Mädchen⸗ 
ſtube und Burſchengelaß, ſowie Bade⸗ 
einrichtung u. ſämtl. Zubehör, evtl. auch 
Pferdeſtall für 2 Pferde, von ſofort zu 
vermieten Mellieuſtraße 138. 


Serrihafl. Wohnung 


von 7 All Balkon und Erker, m 
allem Zubehör, wie heller, großer Küche. 
Mädchenzimmer, Badeſtube, Keller und 
Boden, im 3. Par unſeres Hauſes 
Katharinenſtr. 4, vom 1. Oktober d. Is. 
zu vermieten; 

eine freundliche 


im 3. Stock des Soiquergebäudes, von 
4 Zimmern, Küche, Mädchenſtube, Keller 
und Boden, an ruhige Mieter iſt eben⸗ 
falls vom 1. Oktober d. Is, auf Wunſch 
auch früher zu vermieten. 


( Jombropski“,e Buchdruckerei, 


eng 4. 

Eine Wohnung, J. Etage, 
Eutree, 5 Zimmer, Alkoven, Badeftube, 
Küche und Zubehör, evtl. geteilt, per gleich 
oder ſpäter zu verm. Eüuardl Kohnert. 


5 Himmerwohnung, 
parterre, mit reichl. Zubehör, vom 1. 10. 
zu vermieten Ulmen⸗Allee 3. 


| Sofmolnung mit reichl. Zube. 


v. 1. 10. 13 zu verm. Culmerſtr. 9. 


Wohnung, 


2 Zimmer und Küche, zu vermieten 
Brückenſtraße 22. 


ntrfnhifr ge | 
er rin 11 


Sonntag den 21. d. M | 
von 3 Uhr ad, 


findet unſer 


im Garten und neuen 


(Ba; l N it | 
Viktoria⸗Parlis ſtatl. | 
\ 


Konze Thorner 
der Liedertafel ae 5 es \ 
Orcheſtervereins, 
Verloſung. * 
Verkauf von Ha 
arbeiten. | 
Für Eſſen und Teinken 95 aer wachsen 
Eintritt: 25 RM 


10 Pfg. für Kinder. 
Im Intereſſe der gut 


wir Der ein. 
werke gu 
1 8 85 Mr 


en Sache 


m aim 


Thorn⸗ ⸗Mocker. 
Irden Sonnehend und Sol ul: 
rep 


au rail 


ierzu ladet freundlichſt ein 
beſtens aelorgt 


Telephon 883. 1 
Dienstag, Donners 
Sonnabend: 4 
Friſche Leber⸗ 8 
ann a, 
lütz⸗Burſt. 
lege, a ni 
Laechel 


5 


2 m 

u f 
derniſtert, fertige H 10 
In Morcatı aus 1 ben ler we 
Muffs, Boas und Mi l. 
entſprechend, an Bacheſtraß 7 7 


seines möblſerles Feng 1 un 
mieten Strobandſtr. 1 


Wohnungen Be * 
von 1—2 und 3 Simmern 1 75 92 65 
Näheres Tur 


Thimmerwohn u, 


bſt Zubehör vom 1. 10. 1. 
2 ſcdilhewerlag 6; Ge eetenſle 
su 


Moderner Laden 
und Nebengelaß, beſte 1 AA 1 
zu vermieten. Zu 1 Uhren ‚na 
ie Grant Marl 1 
——1a7 3 9 « 
In meinem Haufe Baderſir. 2 


parterrewohnung 


zum 1. Oktober cr. x N 705 
IR 
Möbliertes Ae 1 
zu vermieten Hohe 12 
Möbl. L. Zim. P. I. 10. 3. verm. Jun 11 
Möbl. Offigierwohulk 10% 


eilt: 
zu vermieten von sofort Jae 


ſtraße 18. 


zum 15 


ul 
{ „ reichl. Jute. un 
e von 1. Oktober 3 ET 
Brückensit. 20, . % 
ien 


v 
5 Zimmer nebſt Zubehör, Pure 


fofort zu vermieten. 
Joh, 


ri 


b-Zimmer-W 


öl, 
Balkon und reichlicher il 1 
vom 1. Oktober verſetzungs gha 6 
mieten N 


mellienſtraße 90 | 
Pferde Mil it B ll 


zu vermieten Mellienſtr. 6 


winn im 
u i Mi 9058 1. 
ehun 
Hauotgewinne 1000 
zur Breslauer Au dene, 
1913, Siegung c inn im 
1 115 d Han ae 
von 60 000 M., d 32 


ſind zu ER bog 190 


erie⸗GEiun. 
tönigl. — Sale 


e S 1 
5 1 


über en 
Pe üb. Mitgift, B 
Ruf, Vorleben 2c. 15 
miert ſind. Disair Er 
| Auskünfte! übe AN | 
Welt⸗ -Austunfiehe Same 10 4 
= Berlin W. a 100 1903 


ae e Dan 


— 


n. 4 
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. . b c Eu u ren ser 


aan als die 
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Chorn, Sonnabend den 20. September 1915. 


Hauptverſammlung 
Gustav Adolf⸗Vereins. 
n Kiel, 18. September. 
ao Adolf⸗Verein hält Hier in der Aula 
5 5 unter dem Vorſitz des Geh. Kirchen⸗ 
„Dartung feine diesjährige Hauptver⸗ 


des 


üßungsanf 
Landes. pt 


mati 
Vr ich lut 


v. B berpräſtdent 
. i 10 W 

> 
erben geheißen. — Prof. D. 
. bel Vorſitzer des evangeliſch⸗ſozialen Kon⸗ 
und Jat 8 elonders durch ſein Eintreten für Traub 
Hauptver die 


Fakultät baren im Namen der 
mie Fakultät 
di k in der 
rekt 


Baum ⸗ 


Hauch der Gründung eines ſtu⸗ 
Adolf⸗Vereins an der Kieler Unt⸗ 
ennoch ei ort nicht reden könne, daß ſie aber 
habe Nam großes Intereſſe an der Vereinsarbeit 
ausſchuſſes ire des deutſch⸗evangeliſchen Kirchen⸗ 
Kaftan zberbrachte Generalſuperintendent P. 
ſolgreiche Terlin die beſten Wünſche für eine er⸗ 
bwangeliſche gung und betonte, daß der deutſch⸗ 
Guſtav Adobe Bornausſchuß Hand in Hand mit dem 


eli Verei i i 
mn ache Landeskir in arbeiten wolle, um die evan 


as M 


aus che dahin zu bringen, ihre Diafpo- 
üßungsanſer, Kraft zu verſorgen. — Weitere Ber 
Loeper Irtanien hielten noch Admiral von 
Tberbürg. als Chef der Marineſtation der Oſtſee, 
Sladtverwalteiſter Lindemann namens der 
ſelle > tung Kiel und Profeſſor Dr. Klein⸗ 
In x derzeitiger Rektor der Univerfität Kiel. 
daußtverſar darauf folgenden erſten öffentlichen 
des u an ung erſtattete der Generalſekretär 
einzig den Adolf-Bereins, Paftor Geißler⸗ 
Aus dieſe N Jahresbericht des Zentralverbandes. 
uchtsjahre geht hervor, daß der Verein im Be⸗ 
ſgvereine e Erfolge erzielt hat. Die Zahl der 
enverein tt von 2106 auf 2123 geſtiegen, die der 
tet Hauptk ne von 706 auf 718. Die Einnahmen 
Fugen me Ale an Beiträgen der Zweigvereine be⸗ 
22 000 als 800 000 Mark, was ein Mehr von 

An 9 85 gegenüber dem Vorjahre be⸗ 
zahlt nterſtützungen für die Diaſpora⸗Ge⸗ 
us Soon ite die Haupkkaſſe nahezu 850 000 Mark 
ark mehr als im Vorjahre. Das Ver⸗ 


7 
Frau 
58 


ogen 2 
die Eimahne zurzeit mehr als 2½ Millionen Mt. 


ahmen ſämtlicher Guſtav Adolf⸗Vereine im 


Gerichts; 
and Yisiap betrugen mehr als 24, Millionen Mt., 


Die Ce Geſamtunterſtügzun 
0 l ngen ca. 1890000 Mark. 
die fahne aiftengen des Guten Adolf⸗Vereins für 
abe 11 an eit Beſtehen des Vereins betragen 
5 illionen Mark. — An Kirchen und 
im Berichtsjahre 50 in den verſchie⸗ 
en der Diaſpora des In⸗ und Aus⸗ 


rundſtezr ingeweiht worden; ferner fanden 26 
Seins ud ren ſtatt. — Aus der Pflege des 


bend 57 Gemeinden, die nunmehr auf eige⸗ 
ien ſtehen können, ausgeſchieden. Im 
En verzeichne plan des Vereins ſind 2257 Gemein⸗ 
Dita N 9282 Während die Geſamtleiſtungen des 
laſpora in Verein⸗ ſeit ſeinem Beſtehen für die 
wurd, eutſchland 11 Millionen Mark be⸗ 
uslande für die geſamte Diaſpora im In⸗ 
aufgewenie Summe von mehr als 58 Mill. 
te nichtoffendet. — Nachmittags begann die 
in dioſſentliche Verſammlung der Abgeord⸗ 
r burg. Das Hauptintereſſe weckte 


Im wandel der Zeiten. 
Oman von Fritz Gantzer. 
(Nachdruck verboten.) 


fie im Traume 


Endlich f 
ein böf > and fie ſich zurecht. Sie wußte, daß 


E er 
N Bu er Traum an ihrem Lager gejtan- 


als ob er ihr die 


mmer. orgen fiel ſie in einen unruhi⸗ 

n 

5 leuchtenden Lichter des jungen 
n ihr Schlafgemach lachten, huſch⸗ 
ein verweintes, kummervolles 


t erta e 
5 fe über 
2 


2 * 
Mein * 
tand 15 lachender, ſonniger Wintertag ent⸗ 
ie tauſend em Glanze im Oſten! 
rte e 91 0 und abertauſend Diamanten 
gaanchenhaft dem leuchtenden Kleide der Erde. 
Dec Villa müct ſtand draußen im Vor⸗ 
den geſchickbe die Edeltanne. Es ſchien, als 
beitet, um Coldſchmiede die ganze Nacht 
nie muß | Ve Pracht hervorzuzaubern. 
aldesdo 855 es erſt draußen in dem weiten 
90 Tante Br chauen! 
fün e würde te Hatte Gfüd! Die Schlitten, 


dom ſchönſten Wetter begünſtigt 
6 0 


munzelnd klopf 
er 1 klo 
Iagt,. zum Dienſt 955 


e ihr der Oberſtleutnant 
ng, auf die Schulter und 
aſt w 


dees 


etter für 


ER a — . — —— —— ñ — —— ͤ — 


I 


der Vortrag des Geh. Oberkonſiſtorialrats Dr. jur. 
Kapler⸗Berlin, der ſoeben erſt von einer im 
Auftrag des evangeliſchen Oberkirchenrats unter⸗ 
nommenen Reiſe nach Deutſch⸗Südweſtafrika zurück⸗ 
gekehrt iſt. Dr. Kapler behandelte das Thema 
„Unſere Aufgaben gegenüber den evangeliſchen 
Deutſchen in den Kolonien unter beſonderer Berück⸗ 
ſichtigung von Deutſch⸗Südweſtafrika.“ Den Beſchluß 
des Hauptfeſttages ſollen wiederum zwei öffentliche 
volkstümliche Verſammlungen bilden, die nach den 
Erfahrungen des geſtrigen Dienstag großen Erfolg, 
insbeſondere reichen Beſuch aus allen Teilen der 
Bevölkerung haben dürften. 

Die letzte Hauptverſammlung des Guſtav⸗Adolf⸗ 
Vereins beſchloß, vom Ergebnis des gemeinſamen 
Liebeswerkes 24065 Mark an die Gemeinde 
Guhringen (Weſtpreußen), 8496 Mark an Huckarde 
(Weſtfalen), 8546 Mark an die Diaſporagemeinde 
von Leoben zu ſpenden. Die nächſtjährige Haupt⸗ 
verſammlung findet in Freiburg (Breisgau) ſtatt. 


7 Bundis 1 
Sozialdemokratiſcher Parteitag. 
Jena, 18. September. 
Vor halb leeren Tribünen und einem nur mäßig 
Parkett begann heute die vierte Sitzung des So⸗ 
zialdemokratiſchen Parteitages, die von Bock⸗ 
Gotha mit einigen geſchäftlichen Mitteilungen er⸗ 
öffnet wurde. Es nahm dann Timm München 
das Wort zu ſeinem Referat über die Arbeftsloſen⸗ 
fürſorge. Hierzu lag folgende Neſolution vor: 
„Die zurzeit herrſchende und noch anſteigende un⸗ 
gewöhnlich große Arbeitsloſigkeit erfordert ſchleu⸗ 
nige Maßnahmen zur Linderung der Not der Ar⸗ 
beitsloſen. In allen öffentlichen Körperſchaften im 
Reiche, in den Einzelſtaaten, in den Gemeinden iſt 
deshalb auf ſofortige Ausführung noch unerledig⸗ 
ter Arbeitsaufträge, auf planmäßige Schaffung von 
Arbeitsgelegenheit zu tarifmäßigen Sätzen zu 
dringen. Von den Organiſationen wird erwartet, 
daß ſie durch Veranſtaltung von Maſſenverſamm⸗ 
lungen das Wirken ihrer Vertreter in den Ge⸗ 
meinden und Parlamenten nachdrücklich unter⸗ 
ſtützen. Die ſtändige und periodiſch ſtärker auftreten⸗ 
de Arbeitsloſigkeit iſt eine untrennbare Begleit⸗ 
erſcheinung und Folge der kapitaliſtiſchen Produk⸗ 
tionsweiſe, und ſte wird erſt mit der Durchführung 
der ſozialiſtiſch⸗organiſterten Produktion verſchwin⸗ 
den. Durch eine entſprechende Erweiterung der So⸗ 
zialgeſetzgebung muß aber ſchon jetzt verſucht wer⸗ 
den, die ſchlimmen Folgen der Arbeitsloſigkeit tat- 
kräftig zu mildern. Die öffentlich rechtliche Arbeits⸗ 
loſenrerſicherung für alle Arbeiter und Angeſtellzen 
kann nur durch die Reichsgeſetzgebung herbeigeführt 
werden auf der Grundlage, wie fie die Beſchlüſſe 
des 8. Kongreſſes der Gewerkſchaften Deutſchlands 
zu Dresden im Jahre 1911 und des internationalen 
Sozialiſten⸗Kongreſſes zu Kopenhagen im Jahre 
1910 fordern. Bis zur Verwirklichung der allge⸗ 
meinen öffentlich⸗rechtlichen obligatoriſchen Arbeits⸗ 
loſenverſicherung it das Syſtem der Zahlung ge⸗ 


meindlicher Zuſchüſſe zu den gewerkſchaftlichen Ar⸗ 


beitsloſenunterſtugungen in den Gemeinden zu för⸗ 
dern. Zu diem Zwecke muß überall die Heran⸗ 
ziehung der Einzelſtaaten zu den erforderlichen Zu⸗ 
ſchußleiſtungen verlangt werden. Die Förderung 
der öffentlich⸗rechtlichen Arbeitsloſenfürſorge iſt nur 
möglich durch die tatkräftige Stärkung unſerer po⸗ 
litiſchen und gewerkſchaftlichen Organiſationen. 
Der Parteitag fordert daher alle Arbeiter auf, ſich 
dieſen Organllationen anzuſchließen.“ Der Referent 
führte dazu u. a aus: Der Reichsrat Bieſe in 
München, ein Zentrumsmann, hat erklärt, daß der 
Arbeitsloſe eine Unterſtützung bekommen müßte, 
die über eine Armenunterſtützung hinausgehe. 
Dieſes Wort werden wir den politiſchen Freunden 


des Herrn Bieſe noch oft in die Ohren rufen 
müſſen, ehe unſere Forderungen erfüllt ſind. Die 
wirtſchaftliche Kriſe iſt da. Wir fordern die herr⸗ 
ſchenden Gewalten auf, wirkſame Hilfe gegen die 
Maſſenarheitsloſigkeit, die uns ae 1 zu 
ſchaffen. Wir verlangen Vergebung aller öffentlichen 
Arbeiten, und vor allem von den Städten, daß ſie 
Maar Arbeiten vorbereiten, die ſich nur irgend» 
wie etmöglichen laſſen. Wir verlangen ferner eine 
Notſtandsarbeit, aber ohne Verbilligung der Löhne. 
Wir wollen nicht den Teufel der Arbeitsloſigkeit 
durch den Beelzebub der Lohndrückerei bekämpfen. 
Die Gewerkſchaften haben zwar bei der letzten Wirt⸗ 
ſchaftskriſe über 8% Millionen an Anterſtützungen 
gezahlt, aber ſie können ſelbſtverſtändlich nicht 
allein helfen. Wir verlangen daher eine F 
rechtliche Arbeitsloſenverſicherung im Zuſammen⸗ 
hang mit den Organiſationen der Arbeikerſchaft. 
's war kein geringerer als Bismarck, der, als ihm 
entgegengehalken wurde, die ſoziale Verſicherung 
ſei eine Einmiſchung in das freie Spiel der Kräfte⸗ 
erwiderte: „dem Staate kommt es zu, für Dies 
jenigen Bürger zu ſorgen, die ihren Unterhalt nicht 
ſelbſt verdienen können.“ — Wieweit find wir von 
dieſem Standpunkt entfernt! Wo es gilt, dem Profit 
zu dienen, tritt die Raubtiernatur des Kapitalismus 
in die Erſcheinung. So will der Kapitalismus ſich 
auch für die Zukunft Lohnſklaven ſichern. Das 
Scharfmachertum hat ſich mit dem Agrariertum ver⸗ 
bunden, um den Arbeitern aufs neue die Lebens⸗ 
mittel unerhört zu verſteuern. Das Scharfmachertum 
weiß ganz genau, daß die Arbeiter dagegen ſich 
rühren müſſen, und daher ertönt auf der anderen 
Seite der Ruf nach dem Zuchthausgeſetz. Wir 
wiſſen, daß wir in der 1 15 der Erlangung einer 
ausreichenden Arbeitsloſenverſicherung noch einen 
ungeheuren Kampf werden führen müſſen. Die 
Agraxier ſprechen von Arbeitsſcheue der Großſtädte. 
Die Arbeitsloſigkeit z. B. in Bayern iſt aber da⸗ 
durch mit verurſacht, daß auch die Landwirtſchaft 
keine Arbeitsloſen mehr aufnehmen kann. (1) Es iſt 
ein überangebot von Arbeitskräften vorhanden. 
Dazu kommt, daß im Winter auch in der Landwirr⸗ 
Heft eine große Arbeitsloſigkeit Morhanden iſt. 
ie Großbauern und Großgrundbeſitzer brauchen 
immer mehr Saiſonarbeiter, welche ſie im Winter 
entlaſſen. In Bayern und im Reich hat die zwie⸗ 
ſpältige Haltung des Zentrums alle unſere Anträge 
zu Fall gebracht. Am 27. Juli d. Is. hat ſich der 
Prinzregent von Bayern an den Miniſter v. Soden 
in einem Briefe über die Arbeitsloſigkeit ge⸗ 
äußert. Der Regent drückte jeine Befriedigung dar⸗ 
über aus, daß Maßnahmen gegen die Arbeitsloſig⸗ 
keit getroffen würden und erwartet, daß weite ze 
Veranſtaltungen in die Wege geleitet werden. Es 
wird intereſſant ſein, zu verfolgen, wie die Voll⸗ 
ſtrecker des Herrſcherwillens in Bayern ſich mit dem 
Willen des Prinzregenten abfinden werden. Würde 
das Zentrum hervortreten wie das Scharfmachertum 
und ſagen: Wir wollen keine Arbeiterfürſorge, dann 
wäre das etwas anderes. Aber das Zentrum ver⸗ 
ſchachtelt ſeine Meinung. Es ſtellt Anträge und ſagt 
dann ſpäter, die Regierung hat uns Schwierigkeiten 
gemacht und daher konnten wir nichts tun. Die 
ſiegreiche Kraft der Sozialdemokratie wird auch die 
der Arbeitsloſenverſicherung entgegenſtehenden 
Schwierigkeiten überwinden. (Lebhafter Beifall.) 


Nach dem Referat wurde ein Antrag Magdeburg 
zur Diskuſſion geſtellt, durch Maſſenbewegungen die 
Frage der Arbeitsloſenverſicherung in Fluß zu 
bringen. — Zubeil⸗ Berlin: Wir werden in der 
nächſten Seſſion des Reichstags wieder einen Ge⸗ 
ſetzentwurf in dieſer Sache bringen. Die Arbeits⸗ 
loſigkeit iſt ſchon im Sommer groß, aber wie ſoll 
das erſt im Winter werden? Es ſieht troſtlos aus 
auf dem Textilmarkt, noch troſtloſer auf dem Bau⸗ 


Fahrt ja garnicht ſein. Es wird ein rechtes 
Vergnügen werden. 

„Meinſt du nicht auch,“ fragte er nach einer 
Pauſe Ellen. Sie ſchien heute noch ſchweigſamer 
und bedrückter denn je. 

„Ich denke, Onkel Hellersdorf,“ antwortete 
ſie milde und mit einem ſchwachen Verſuch zum 
Lächeln. 

Der Oberſtleutnant ſchüttelte den Kopf. 

„Biſt garnicht mehr die alte der erſten 
Wochen, Mädel. Wo fehlt's? Etwa ſchon der 
Abſchiedsſchmerz?“ 

Ellen bewegte nur verneinend das Haupt. 
Und als es der Oberſtleutnant in ihren Augen 
feucht ſchimmern ſah, ſchwieg er und ging hia⸗ 
aus. 8 

Im Flur ſchnallte er den Säbel um, griff zur 
Mütze und verließ, etwas von „Weiberlaunen“ 
vor ſich hinbrummend, das Haus. 

Im Speiſezimmer hereſchte nach 
Gehen ein gedrücktes Schweigen. 

Nach einer Weile ſagte Ellen: 

„Karoline packt in meinem Zimmer, Tante 
Brigitte, ich will einmal zuſehen, daß ſie nichts 
vergißt. Sie erhob ſich und wollte gehen. 

„Noch einen Augenblick, Ellen,“ bat die Ba⸗ 
ronin. 

Ellen ſchaute erwartungsvoll auf die Tante. 

„Ich wollte dir nur noch ſagen, Kind, daß ich 
Berg gebeten habe, dich in ſeinem Schlitten zu 
fahren. Du kennſt ihn am beſten außer Bredom, 
der leider abgeſagt hat, und ich glaubte, es 
würde dir ſo recht ſein. Du biſt doch mit mei⸗ 
nen Anordnungen einverſtanden, Kindchen?“ 

Ellen ſagte nicht ja, nicht nein, in ihren 
Zügen aber ſpiegelte ſich eine leiſe Unruhe. 

Alſo auch noch die Qual, ſtundenlang in 
ſeiner Nähe ſein zu müſſen mit der Gewißheit im 


feinem 


ieder e 
konnte ee recht behalten, Brigitte; Herzen: du biſt ihm nichts, er ſteht dir gleichgil⸗ 
die winterliche tig gegenüber. 


War das nicht tiefite Seelenqual? 

Sich dagegen auflehnen? Der Tante ſagen: 
„Alles nur das nicht, nur das nicht!“ 

Aber das würde Tante Brigitte ſtutzig 
machen. 

Quälende Fragen wären unausbleiblich ge⸗ 
weſen. Wozu auch das noch? 

Die wenigen Stunden des Beiſammenſeins 
würden vorübergehen, morgen war ja ſowieſo 
alles zuende. 

Und als die Baronin, auf eine Antwort 
wartend, zu ihr hinüberſah und nach einer 
Pause ſagte: „Du biſt ſtill, Kind, wollen wirs 
ändern?“ gab ſich die Grübelnde einen energi⸗ 
ſchen Ruck. f 

Sie würde auch dieſe Betrübnis überſtehen, 
mochte ſie ihr beſchieden ſein. 

Und es klang ruhig, faſt wie mit 
leiſen Anfluge von Trotz, als ſie fragte: 
ir iſt es ganz recht, Tante Brigitte, ich 
füge mich deinen Wünſchen.“ 

Die Baronin atmete erleichtert auf. Sie 
hatte gefürchtet, daß Ellen Widerſtand zeigen 
und ihr einen letzten Strich durch ihre Pläne 
machen würde. Num aber fand auch dieſe Ange⸗ 
legenheit eine ſie befriedigende Löſung. Sie 
nickte Ellen lächelnd zu. 

„Laß dich nicht länger aufhalten, Kind, ich 
danke dir auch.“ i 

Als Ellen gegangen war, erhob ſich auch die 
Baronin und ging ihren Pflichten nach. 

Ob nun alles zu einem guten Ende kommen 
würde? Sie hatte ihr Möglichſtes getan, um 


einem 
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ein ſolches herbeizuführen. — f 

Droben in Ellens Zimmer kniete Karoline 
vor einem großen Reiſekorbe und packte. Eben 
faltete ſie ſorgfältig das Ballkleid ihrer jungen 
Herrin zuſammen und ſtrich, es mit bedauernden 
Blicken betrachtend, wie liebkoſend über die ſei⸗ 
denen Falten des Gewandes. 


markt. Eine Arbeitsloſenzählung unter den orga⸗ 
niſterten Arbeitern hat feſtgeſtellt, daß allein in 
Berlin 25 000 organiſierte Arbeitsloſe vorhanden 
ſind. Es iſt nicht zu hoch gegriffen, wenn man die 
Geſamtzahl der Arbeitsloſen in Berlin auf 50 000 
berechnet. — Kluehe⸗ Magdeburg ſchlägt vor, 
durch Flugſchriften über die Arbeitsloſigkeit das 
Volk aufzuklären. Winnig⸗ Hamburg hebt die 
kulturzerſtörenden Wirkungen der Arbeitsloſigkeit 
hervor. Die Not bringt viele Arbeiter zur Ein⸗ 
ſchränkung der Lebenshaltung und verurſacht da⸗ 
durch auch eine Verminderung der Wehrkraft. Wir 
müſſen hier betonen, daß es ſich nicht um eine Par⸗ 
teiſache handelt, ſondern um eine Sache des Volks⸗ 
ganzen. Böttger⸗Mannheim beſpricht die Ver⸗ 
hältniſſe in Baden. Der Landtag hat die Regierung 
beauftragt, 100 000 Mark einzustellen für die Ges 
meinden, die eine Arbeitsloſenverſicherung bereit⸗ 
eingeführt haben. Das Zentrum ſucht die Aus⸗ 
führung einer derartigen ſozialen Maßnahme zu 
verhindern. Auch die Nationalliberalen haben 
gegen die Einführung der Arbeitsloſenverſicherung 
geſtimmt. Treu⸗ Nürnberg: Die Liberalen in 
Bayern ſind mit der „Kreuz⸗Zeitung“ einig in der 
Meinung, daß es Sache der Gewerkſchaften ſei, die 
Arbeitsloſigkeit zu bekämpfen. Es liegt nun die 
Kundgebung des Prinzregenten vor. Unſere Hurra⸗ 
Patrioten ſtehen ja auf dem Standpunkt, daß an 
einem Königswort nicht gedreht und gedeutelt wer⸗ 
den darf. Hier iſt die Gelegenheit. Dr. Quark⸗ 
Frankfurt a. M. teilt mit, daß die preußiſche Eiſen⸗ 
dahndirektion Frankfurt a . mit der dortigen 
Polizei eine Vereinbarung getroffen habe, wonach 
jeder Arbeitsloſe, der zum zweiten mal ohne Fahr⸗ 
karte in der Halle des Frankfurter Halti ans 
getroffen werde, ohne weiteres wegen Hausfriedens⸗ 
bruchs angezeigt und vor Gericht geſtellt werden 
ſoll. Redner hat ſich deshalb an die Eiſenbahnver⸗ 
waltung gewendet. Er erhielt die Antwort, daß 
man zu dieſem Mittel habe greifen müſſen, die Un⸗ 
ordnung ſei zu groß geweſen. In der Antwort 
wurde weiter darauf hingewieſen, daß v der 
Stadtverwaltung leider keinerlei Vorkehrungen für 
Arbeitsloſe getroffen worden ſeien. Hier übt alſo 
die Eiſenbahnverwaltung die ſchärfſte Kritik an der 
Kommunalverwaltung einer demokratiſchen Stadt. 
Abgeordneter Molkenbuhr: Wenn man die 
Koſten, welche die Arbeitsloſen an Gerichtskoſten, 
für Verpflegung uſw. verurſachen, beizeiten in rich⸗ 


tiger Weiſe für die e e ee aus⸗ 
gegeben hätte, dann könnte man noch viel Geld 
ſparen. — Silberſchmied ⸗ Berlin: Das 


Lebensglück und das folgte dert vieler Arbeiter 
eht durch die Arbeits 1 5 verloren. Wenn der 
Arbeiter unter ſeiner Exiſtenzunſicherheit leidet, wird 
dadurch auch ſein Gemüts⸗ und Seelenleben in Wlit- 
leidenſchaft gezogen. Ein Antrag auf Schluß der 
Debatte wird angenommen. Darauf wird der vor⸗ 
liegende Antrag dadurch erledigt, daß der Vorſtand 
ſich bereit erklärt, im Sinne des Antrages zu 
wirken. — Die Reſolution Timm wird ange⸗ 
nommen. 


Am Nachmittag ergreift Abgeordneter Wurm⸗ 
Steglitz⸗Berlin das Wort zur Steuerfrage. Er legte 
folgende Reſolution vor: „Alle 5ffentlichen 
Steuern im heutigen Klaſſenſtaate, ob formell auf 
den Beſitz oder auf den Arbeitsverdienſt gelegt, ov 
als ſogenannte direkte oder als indirekte Steuern 
erhoben, werden in letzter Linie von den arbeiten⸗ 
den Klaſſen aufgebracht, da dieſe es ſind, die in der 
heutigen Geſellſchaft allein geſellſchaftlichen Reich⸗ 
tum ſchaffen. Wie immer das Steuerweſen heute 
ausgeſtaltet iſt, auch in dem für die Arbeiterklaſſe 
günſtigſten Falle, wenn die Befitzſteuern den über⸗ 
wiegenden Teil der Staatshaushaltungskoſten decken, 
ändert das nichts an den Grundlagen der kapita⸗ 


„Ja, ja, ſo gehts zu in der Welt,“ ſagte ſie 
im Selbſtgeſpräch. „Es iſt mit dem Herzen 
grade wie mit einem Reiſekorbe. Da ſitzt alles 
mögliche drin in ſolch einem Dinge. Man packts 
aus und packts wieder ein. Und im Herzen hat 
einer auch allerlei Hoffnungen und Pläne und 
läßt ſte ausflattern, wie bei uns daheim der 
Jochen am Morgen die Tauben, wenn er das 
Brett vor dem Schlage hochzieht. Und dann 
wird aus allen Hoffnungen partout nichts, nein, 
rein garnichts. Es kommt alles wieder hinein, 
nur etwas geknickt und gebrochen, weils anders 
kam als man dachte. Dann ſargt mans ein und 
begräbts grad ſo, wie ich jetzt das ſchöne Ball⸗ 
kleid wieder in den Korb lege.“ d 

Bedauernd rückte ſie es im Korbe zurecht, und 
ihre Hand glitt noch einmal glättend darüber 
hin. Dann griff ſie nach einem anderen Stück 
amd fuhr in ihren tieflinnügen Betrachtungen 
fort: „Verſtehen tu' das übrigens ein anderer! 
Erſt jo ganz voller Glückſeligkeit und Freude, 
unfer Komteßchen, und ſeit ein paar Wochen 
immer kopfhängeriſch und traurig. Geweint 
hat's ſogar, das arme Kind, die Kopfkiſſen 
haben's mir verraten. Nein, das verſtehe ein 
anderer.“ 

Sie ſchüttelte den Kopf. 

„Ich mein', er will ſie halt nicht, der ſtolze 
Herr Rittmeiſter, und ihr geht's nahe. Gemach, 
Herr Rittmeiſter, was Lieberes und Schöneres 
finden's nicht wieder in der Welt. Sein's nur 


nicht kurzſichtig und Schlagen Glück 
aus. Freilich, ſie drängt ſich nicht 
auf, viel zu ſtolz, viel zu ſtolz unſer 


Komteßchen. Andere würden ſcharwenzeln und 
die Augen verdrehen, ums Männerherz zu 
fangen. Kann mir nur bis in die Seele weh 
tun, daß es ſo gekommen iſt. Wird keine 
1 Heimfahrt geben, hab mir's anders ge: 
dach; 5 


liſtiſchen Produktion, die auf Ausbeutung und 
Klaſſenherrſchaft beruht. Die Abwälzung des geöh- 
ten Teiles der öffentlichen Laſten auf die Schultern 
der arbeitenden Klaſſen durch das Syſtem der in⸗ 
direkten oder Verbrauchsſteuern iſt aber eines der 
wirkſamſten Mittel der herrſchenden Klaſſe, um die 
Lebenshaltung der Arbeiterſchaft herabzudrücken 
und ihren ſozialen und geiſtigen Aufſtieg zu 
hemmen. Der Parteitag fordert deshalb gemäß 
Punkt 10 des Parteiprogramms: „Stufenweis 
ſteigende Einkommens⸗ und Vermögensſteuer zur 
Beſtreitung aller öffentlichen Ausgaben, ſoweit dieſe 
durch Steuern zu decken ſind; Selbſteinſchätzungs⸗ 
pflicht, Erbſchaftsſteuer, ſtufenweiſe ſteigend nach 
dem Umfang des Erbgutes und nach dem Grade der 
Verwandtſchaft; Abſchaffung aller indirekten 
Steuern, Zölle und ſonſtigen wirtſchaftspolitiſchen 
Maßnahmen, welche die Intereſſen der Allgemein⸗ 
heit den Intereſſen einer bevorzugten Minderheit 
opfern.“ — Ferner erklärt der Parteitag: der Mili⸗ 
tarismus iſt als das ſtärkſte Machtmittel der herr⸗ 
ſchenden Klaſſe aufs äußerſte zu SEIEN Alle 
Geſetzesvorlagen, die zur Stärkung des Militaris⸗ 
mus im Reichstag vorgelegt werden, e auch 
Steuervorlagen, die zur Deckung der Koſten des 
Militarismus eingebracht werden, ſind, ob ſie dr⸗ 
rekte oder indirekte Steuern fordern, abzulehnen; 
für die ſonſtigen Steuervorlagen iſt die Stellung der 
ſozialdemokratiſchen Fraktion durch Punkt 10 des 
Parteiprogramms vorgeſchrieben: beſtehende in⸗ 
direkte Steuern ſind durch direkte zu erſetzen.“ — 
Reichstagsabgeordneter Hoch legte folgende Nein: 
lution vor: „Für Beſitzſteuern, die zur Deckung von 
Militärausgaben dienen, können unſere Vertreter 
nur dann eintreten, wenn die Annahme dieſer 
Steuern 1) nicht eine rden für die Annahme 
der Militärvorlage iſt, und 2) die Annahme einer 
für die Arbeiterklaſſe ungünſtigeren Beſteuerung 
verhindert.“ f 


Der Referent Wurm: Die Gegenſätze zwiſchen 
mobilem und immobilem Kapital ſind zwar mit⸗ 
unter ſo zugeſpitzt, daß wir z. B. bei den Handels⸗ 
verträgen die Ausſchlaggebenden ſein konnten. 
Aber die Gegenſätze waren bisher im Reichstag 
nicht vorhanden inbezug auf die Steuerfragen. Es 
beſteht der Grundſatz, daß at) welche die 
politiſche Macht haben, auch die Steuerlaſten dem 
Gegner auferlegen können. Die Steuer auf den un⸗ 
verdienten Wertzuwachs, die von den Boden: 
reformern als Allheilmittel geprieſen wird, be⸗ 
kommt durch die Konzentration des Baukapitals 
in den Terraingeſellſchaften an vielen Orten ein 
anz anderes Geſicht als früher. Die Terraingeſell⸗ 
ſchaſten und die großen Finanzinſtitute ſpielen bei 
uns eine ſtets wachſende Rolle. Sie ſind mitein⸗ 
ander eng liiert. Im letzten Jahre verfügten 86 
deutſche Banken über ein Kapital von 13 Milliar⸗ 
den, davon 8 Banken allein über die Hälfte. Wenn 
nun die Großbanken mit den Terraingeſellſchaften 
in Verbindung ſtehen, muß man ſich reiflich über⸗ 
legen, ob die Steuer aufgrund und Boden ohne 
weiteres au akzeptieren iſt, denn der Preis der Woh⸗ 
nungen richtet ſich nach Angebot und Nachfrage und 
da, wo Wohnungsmangel beſteht, können die Be⸗ 
ſitzer der Häuſer ſie ruhig auf die Mieter abwälzen. 

ir haben zu unterſcheiden zwiſchen einem mo⸗ 
bilen und immobilen Kapital, zwiſchen Handels⸗ 
und Induſtriekapital, und deren Intereſſen laufen 
auseinander. Das ſind Unterſchiede, die uns zu⸗ 
ſtatten kommen und uns zur Wagſchale machen. 
Wir wollen dem Militär keinen Pfennig bewilligen, 
uns aber auch nicht völlig ausſchalten laſſen. Wir 
wollen doch, wenn die Wahl zwiſchen Beſſerem und, 
Schlechterem beſteht, dafür eintreten, daß für die 


Arbeiter das günſtigere Budget angenommen wird. 


Unſere Gegner hier auf dem Parteitag jagen, wir 
dürfen grundſätzlich keine Steuer bewilligen. Nun, 
wir bekämpften die Militärvorlage, aber die 
Bourgeoſie wird immer militäriſcher. Die Arbeiter 
auch noch die Koſten für die Militävorlage tragen 
zu laſſen, halte ich für eine Rieſendummheit. In⸗ 
folge der vorgerückten Zeit wurde beſchloſſen, das 
zweite Referat von Südekum nicht mehr enr⸗ 
gagenzunehmen. Die Verhandlungen wurden ſodann 
auf morgen vertagt. 


Reiſe und verkehr. 

Die Luxuszüge des Winters nach dem 
Süden. Für die Luxuszüge des Winters nach 
dem Süden ſind endgiltig folgende Beſtimmun⸗ 
gen getroffen worden. Bis zum 30. November 
verkehrt der Berlin — Tirol Rom⸗Expreß zwi⸗ 
ſchen Berlin, München, Verona und Venedig, 
ab Berlin Anhalter Bahnhof 3,05 nachmittags, 


Mit dieſem letzten Gedanken erhob ſte ſich 
aus ihrer knienden Stellung und blickte ſich 
noch einmal im Zimmer um, ob ſie was ver⸗ 
geſſen habe. „Es muß alles ſein,“ ſagte ſie und 
klappte den Korbdeckel nieder. In dem Au⸗ 
genblick trat Ellen ein. 

Sie nahm mit müder Bewegung auf einem 
Stuhle am Fenſter Platz und ließ ihre Blicke 
durch das Zimmer gleiten. 

Da erſchaute fie auf dem Schreibtiſch die 
kleine Porzellanfigur, die ihr Berg an jenem 
glücklichen Abend beim Kotillon überreicht 
hatte. 

Sie erhob ſich und nahm das niedliche Fi⸗ 
gürchen in die Hand. Lange betrachtete ſie es 
ſinnend. . 

Es würde ihr ein liebes Erinnerungszeichen 
an ſchöne Stunden ſein, und oft noch würde es 
ſie daran gemahnen, daß ſie die Wahrheit, die 
aus ihm ſprach, an ſich ſelbſt erfahren habe. 

Vorſichtig hüllte ſie die Figur in Seidenpa⸗ 
pier und ſagte zu Karoline, die ſchon damit be⸗ 
ſchäftigt war, den Korb zu verſchließen: 

„Offne den Korb noch einmal, Karoline 
dies hier darf ich nicht vergeſſen.“ ax 

Leiſe bettete ſie das teure Andenken zwiſchen 
die Falten ihres Ballkleides. N 

Es verſank tief in dem weichen Gewande, 
gleichſam als wäre nun alles Leid verſchwun⸗ 
den. Aufſeufzend richtete ſich Ellen empor und 
ſah mit einem traurigen Blick zu der getreuen 
Dienerin hinüber. 

Der ſchnitt der Blick ins Herz. N 

„Mein Gott, gnädige Komteß, ganz ban 
wird mir's ums Herz, wenn Sie mich ſo todes⸗ 


traurig anſchauen. Wie luſtig und vergnügt ſtieg, 


zurück 12,07 nachts. Vom 1. Dezember an ver⸗ 
läßt zu derſelben Zeit Berlin der Lloyd⸗ 
Riviera⸗Expreß. Er geht gleichzeitig von Al⸗ 
tona, Amſterdam und dem Haag. Im Süden 
geht ein Zug nach Genua, ein anderer nach 
Nizza und Ventimiglia. Die Rückkehr nach 
Berlin erfolgt 3,25 nachmittags. Von Baſel 
läuft ein Wagen des Zuges über Zürich nach 


Chur mit Anſchluß nach Davos. Ebenfalls am 


1. Dezember beginnt der Berlin -Neapel⸗Ex⸗ 
preß ſeine Fahrten. Er geht von Berlin jeden 
Montag und Donnerstag 11,10 vormittags. 
Zurück kommt der Zug 9,05 nachmittags. Auch 
der Nord⸗Süd⸗Expreß verkehrt wieder vom 1. 
Dezember an. Er verläßt Berlin 12,32 und 
kehrt dahin 8,02 vormittags zurück. Dieſer 
Luxuszug verbindet Berlin, München, Verona, 
Mailand, Genua und die ganze Riviera bis 
Cannes. Von Berlin gehen ſie ſämtlich vom 
Anhalter Bahnhof. 

Die Schnellzugverbindung Berlin —Frank⸗ 
furt a. M. wird am 1. Mai 1914 eine bedeu⸗ 
tende Verkürzung erfahren. Bis dahin ſoll der 
Bau des Tunnels bei Elm fertig werden. 
Durch dieſen neuen Schienenweg wird die 
Fahrzeit von Berlin nach Frankfurt erheblich 
abgekürzt. Früheſtens am 1. Mai 1914 wird 
ferner die Abkürzung bet Bebra fertig ſein, 
wodurch eine abermalige Beſchleunigung des 
Zugverkehrs eintritt. Die Züge Berlin⸗Frank⸗ 
furt werden dann nur noch in Halle und Erfurt 
halten. Der Zug, der 2 Uhr 15 Min. von Ber⸗ 
lin abgeht, ſoll bereits 9 Uhr 7 Min. in Frank⸗ 
furt eintreffen, was einer Fahrtdauer von 634 
Stunden entſpricht. 

Die neue Linie des Norddeutſchen Lloyd von 
Bremen nach Boſton und New Orleans iſt 
Mittwoch mit der erſtmaligen Abfertigung des 
Dampfers „Köln“ nach dieſen Häfen eröffnet 
worden. Der Dampfer befördert 111 Kajüten⸗ 
und 490 Zwiſchendeckspaſſagiere. 


Baus: und Landwirtſchaft. 


Bereitung von Hagebuttenwein. Von den Hage⸗ 
butten werden die Stiele abgeſchnitten, dann lößt 
man ſie weich werden und rührt ſie alle Tage um. 
Wenn ſie völlig weich ſind, werden ſie zerdrückt und 
mit 1 angerührt, dann läßt man ſie 6—8 Tage 
ſtehen. ach dieſer Zeit wird die Maſſe ausgepreßt 
und kommt in einen Kolben. Zu jedem halben Liter 
Saft nimmt man 200 Gramm Zucker. In der erſten 
Zeit wird alle Tage geihüttelt, bis der Zucker ſich 
ganz aufgelöſt hat, dann läßt man die Maſſe in einem 
eheizten Hande 11 5 nachdem ſie oben mit 

ull zugebunden iſt. Nachher wird der Wein filtriert, 
auf Flaſchen gefüllt und dieſe gut zugepfropft. 
Kleine Kartoffelſchmalztuchen. Ein halb Kilo ge⸗ 
riebene, tags zuvor gekochte Kartoffeln werden mit 
acht Eidottern ſechs Eßlöffeln Mehl, zwei Eßlöffeln 
Zucker, einer Priſe Salz und dem zu Schnee geſchlage⸗ 
nen Weißen der Eier vermiſcht, runde Bälſchen ge⸗ 
ſormt. in ſtedendem Schmalz gebacken, mit einer 
Schaumkelle al Abtrocknen an Löſchpapier gelegt 
und mit, Zucker beſtäub ten. 


Mannigfaltiges. 


(Ein Automobil vom Zuge über: 
fahren.) Ein Automobil, in dem ſich der 
Vertreter der Berliner Brennabor⸗Werke, 
Müller, befand, wurde Mittwoch auf einem 
Bahnübergang kurz vor Laage (Mecklenburg) 
von einem Zuge erfaßt und vollſtändig zer⸗ 
trümmert. Müller erlitt einen Bruch der Wir⸗ 
belſäule, ſchwere Schädelverletzungen und meh⸗ 
rere Rippen⸗ und Beinbrüche. Er wurde in 
hoffnungsloſem Zuſtande in das Krankenhaus 
Laage übergeführt. 

(Ein angefochtenes Teſtament.) 
Die beiden Geſchwiſter Daun, 70 und 59 Jahre 
alt, die kürzlich in Wilmersdorf Selbſtmord 
verübt haben, haben ihr Vermögen von einer 


kamen wir, und wie iſt nun alles ſo ganz an⸗ 
ders geworden. - 

Ellen kämpfte mühſam mit den hervorquel⸗ 
lenden Tränen. 

Sie wandte ſich ab, um die verräteriſchen 
Tropfen nicht ſehen zu laſſen. 

„Können Sie es der alten, ergebenen Die⸗ 
nerin nicht ſagen, was Ihr Herz bedrückt? Ich 
mein's ſo gut, möcht es gern tragen helfen.“ 
„Du biſt eine gute, treue Seele, Karoline,“ 
ſagte Ellen mit tränenumflorter Stimme, „aber 
damit muß ich allein fertig werden.“ 

Und dann, als hätte ſie damit zu viel 
offenbart, ſetzte ſie, mit Aufbietung aller Kraft 
ſich zur Feſtigkeit zwingend, hinzu: „Übrigens 
iſt es nicht von Bedeutung.“ 

Wenn die Alte alles geglaubt hätte, das 
konnte ſie nicht glauben. 

Nein, hier lag etwas vor, das tief 
ſchneidend und beſtimmend gewirkt hatte. 

Sie ſtreifte das traurige Geſicht Ellens mit 
einem mitfühlenden Blick und ging ſtill hin⸗ 
aus. 8 f 
Die bis jetzt mühſam bewahrte Faſſung 
Ellens war zuende. N 

Wozu auch noch länger die Maske? 

Wild aufſchluchzend ſchlug ſie die Hände vor 
das Geſicht. Ein heißes, bitteres Weinen er⸗ 
ſchütterte ihren ganzen Körper. 

Nach und nach wurde es ruhiger in ihr. 

Sie netzte die brennenden Augen mit küh⸗ 
lem Waſſer, ſtrich ſich das Haar zurecht und 


ein⸗ 


ge verließ das Zimmer. 8 


Und als fie die gewundene Treppe hinab⸗ 
faßte fie den feſten Entſchluß: 


piertel Million der Stadt Wilmersdorf ver⸗ 
macht, während die beiden einzigen Verwand⸗ 
ten, ein durchaus nicht in glänzenden Verhält⸗ 
niſſen lebender Neffe und eine kranke Nichte, 
enterbt worden ſind. Die Enterbten beabſichti⸗ 
gen, das Teſtament anzufechten, da die Schwe⸗ 
ſtern ſeit längerer Zeit an geiſtigen Störungen 
gelitten haben ſollen. 

(Zur Schießaffäre im Landwehr⸗ 
offizierskaſino.) Die Leiche des Kam⸗ 
merherrn, Rittmeiſters a. D. v. Weſternhagen, 
wurde Mittwoch von dem Bruder des Erſchoſſe⸗ 
nen in aller Stille vom Garniſonlazarett in 
Weſtend nach Halle übergeführt, wo die Bei⸗ 
ſetzung im Erbbegräbnis der Familie ſtattfin⸗ 
det. Profeſſor Maaß, aus deſſen Piſtole von 
Weſternhagen den tödlichen Schuß erhielt, iſt 
bei ſeinem Herzleiden infolge der ungeheuren 
Aufregung völlig zuſammengebrochen und wird 
wahrſcheinlich in einer Heilanſtalt ünterge⸗ 
bracht werden müſſen. Die weiteren Ermitte⸗ 
lungen in der Affäre werden, falls ſolche über⸗ 
haupt noch notwendig ſind, direkt von der 
Staatsanwaltſchaft geführt. 

(Aus Unvorſichtigkeit er⸗ 
ſchoſſen.) Im Naudorfer Gaſthofe in Wit⸗ 
tenberg (Bezirk Halle) erſchoß der Gutsbeſitzer 
Boettcher aus Unvorſichtigkeit die Wirtstochter. 

(Der Zigeuner Ebender), der Mör⸗ 
der des Förſters Romanus in Fulda, iſt feſtge⸗ 
nommen. 1 

(Die Hamburger Unterſchleife.) 
Zu der Verhaftung des Oberinſpektors Sibbers 
von der Hamburg⸗Südamerikaniſchen Dampf⸗ 
ſchiffahrts⸗Geſellſchaft und des Vorſtehers des 
Heuerbureaus von derſelben Geſellſchaft John 
Stehr wird weiter berichtet, daß die Verhafte⸗ 
ten geſtern Morgen ein Verhör zu beſtehen 
hatten. In die Affäre ſoll eine große Anzahl 
Offiziere der Hamburg⸗Südamerikaniſchen 
Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft inſofern verwickelt 
ſein, als ſie gezwungenermaßen ihre Unter⸗ 
ſchriften leiſten mußten, wodurch es dem Ober⸗ 
inſpekteur möglich wurde, eine höhere Heuer 
für angemuſterte Leute der Geſellſchaft in Rech⸗ 
nung zu ſtellen, als ſie wirklich bekamen. So⸗ 
weit bis jetzt feſtgeſtellt iſt, haben die beiden 
Beſchuldigten die Reederei um 800 000 Mark 
betrogen. Die Betrügereien datieren viele 
Jahre zurück. 

(Eine wohlverdiente Auszeich⸗ 
nung) Dem Marinemaler Rawe, einem 
Teilnehmer der Schröder⸗Strantz⸗Expedition, 
wurde vom Hamburger Senat die Rettungs⸗ 
medaille verliehen, weil er die Rettung des 
Dr. Hermann Rüdiger, des einzig Geretteten 
der wiſſenſchaftlichen Teilnehmer an der Schrö⸗ 
der⸗Strantz⸗Expedition, bewirkt hat. Er hat 
dem Dr. Rüdiger den Fuß amputiert und ihm 
dann einen Stiefel angefertigt, der es ihm er⸗ 
möglichte, ſelbſt nach der Amputation des 
Fußes zu gehen. Er hat Dr. Rüdiger auf dem 
Rücken getragen, um ihn zu retten. Beide 
waren 92 Stunden ohne Nahrung geblieben. 

(Geburtenrückgang in Sachſen.) 
Während im Jahre 1903 im Königreiche Sach⸗ 
ſen noch faſt 150 000 lebende Kinder geboren 
wurden, iſt dieſe Zahl im Jahre 1910 auf wenig 
über 130 000 geſunken. Trotz des bedeutenden 
Zuwachſes der Bevölkerung iſt die Zahl der 
lebendgeborenen Kinder alſo um 12,6 v. H. zu⸗ 
rückgegangen. a 

(Eine entſetzliche Familien⸗ 
tragödie.) Wie aus Kaſſel gemeldet wird, 
ſtürzte bei einer Bootfahrt auf der Werra das 
ſiebenjährige Töchterchen des Oberſchweizers 
Gyſer in den Fluß. Bei dem Verſuch des 
Vaters, das Mädchen zu retten, kenterte das 


Nun ſoll es mir keiner mehr anmerken. 
welche Törin ich bin. Wozu die Tränen? Daß 
ſich etwa nicht erfüllte, was ich erhoffte? O, du 
armes, dummes Menſchenherz!“ 

Es war wenige Minuten vor ein Uhr, als 
ein Schlitten dieſe ſtille Straße herausklingelte. 

Vor der Hellersdonſſchen Villa hielt's burz 
und ſcharf. 5 

Eberhard von Berg kam, um Ellen abzu⸗ 
holen. Er grüßte zu den Fenſtern empor, wo 
er das Geſicht der Baronin erblickte. Sie nickte 
ihm lebhaft zu und verſchwand dann vom 
Fenſter. 

Kurze Zeit ſpäter wurde die Tür geöffnet, 
und als erſter trat der Oberſtleutnant in den 
verſchneiten Vorgarten. 

„Guten Tag, lieber Berg, wie immer der 
Pünktliche“, begrüßte er den Rittmeiſter. 

„Natürlich, Herr Oberſtleutnant, darf es 
anders ſein? Wozu wäre man denn Soldat, 
wenn man nicht dieſe Tugend haben ſollte?“ 

„Ganz recht! Da kommt auch ſchon Beer⸗ 
dorf. Er wird meine Tochter befördern.“ 

Nun erſchienen die Damen. Zuerſt trat die 
Baronin vor die Tür. Ellen war die letzte. 

Ihre Züge zeigten Ruhe und Feſtigkeit. Nur 
etwas bleich ſah ſie aus. N 

Das ſchmucke Winterkleid ſtand ihr vorzüg⸗ 
lich. Der dunkle Zobelpelzbeſatz ſchuf einen 
wirkungsvollen Gegenſatz zu dem zarten Weiß 
des Halſes und der Wangen und hob jede Li⸗ 
nie ſcharf hervor. Ein unendlicher Liebreiz lag 
über ihre ganze Geſtalt ausgegoſſen. i 

Als man ſich begrüßt hatte, fuhr auch Hel⸗ 


lersdorfs Schlitten vor. 


ter hat das Militärgericht in Wien 


„ e 
Boot. Gyſer, ſeine Tochter und det eben 


im Boot geweſene Sohn ertranten. f ut o⸗ 
(Ein Fliegeroffizier vom erstag 
mobil überfahren.) Als Don die 
früh Leutnant Komorowski, der kürzlt 
Feldpilotenprüfung auf dem Flugplatz 
beſtand, auf der Chauſſee Görries— 
einem Motorrade zum Flugplatze in 6 
(Mecklenburg) fuhr, wurde er von einem, 
ihm fahrenden Militärautomobil erfa 
überfahren. Das Automobil fuhr ! 5 
Leib und Beine. Der Verletzte wurde se 
Militärlazarett gebracht. Sein Befin 
den Umſtänden nach befriedigend. 
(Unfälle in den badiſchen zen 
növern) Im Manövergelände bei 
gen ſtürzte der Regimentsadjutant vom 
artillerie⸗Regiment Nr. 50 vom Pfer 
wurde ſchwer verletzt. Bei Staufen wut eine⸗ 
Artilleriſt Gungel durch den Hufſchlag 
Pferdes getötet. ions“ 
(Zum Koburger Gasexploſ 
unglüd) ſei noch mitgeteilt, daß es 
der Katastrophe nicht um das Undicht 
einer Zuleitung handelte, ſondern um. — 
Brechen der 80 Millimeter Hauptleitung in 
Eine intereſſante juriſtiſche Streitfrage näm⸗ 
Anſchluß an die Kataſtrophe entſtanden, aften 
lich die, ob die Feuerverſicherungs⸗Geſell Er 
für den Schaden haften, da es ſich um ein 
ploſton handelt. gen 
(Zum Befinden des veutſaht) 
Militärattachees v. Winterſe pen, 
Die leichte Beſſerung in dem Zuſtande des feit 
ſchen Militärattachees in Paris v. Wintet sfr 
hält an; der Kranke erträgt feine Leiden gu, 
tapfer. — Geſtern Vormittag hat Genetl ge, 
rières de Caſtelnau, Souschef des Großen ger 
neralſtabes, im Namen des Präfdente echt 
Republik dem Oberſtleutnant von Wing on 
die Inſignien eines Offiziers der Ehre ng 
überbracht und ihm die Accolade erteilt. den 
Oberſtleutnant hat den General gebeten, usa 
Präsidenten feinen herzlichen Dank flint 
drücken. Er hat den Vormittag werde ird 
mäßig gut verbracht. Der geſtrige Tag nerol 
wahrſcheinlich entſcheidend ſein. Der ile 
hat dieſe Nachrichten dem in Toulouſe weiden 
den Präſidenten Poincaré übermittelt. ade 
Deutſche Geſchäftsträger Botſchaftsrat v. gie 
witz hat im Auftrage und im Namen ſeine bern 
gierung dem franzöſiſchen Miniſter des Mi, 
den Dank für die teilnahmsvolle Fürſorge 


o 
gedrückt, welche der Präſident der Kepa 


e 
inter 
und 
bel 
das 
iſt 


wie die franzöſiſchen Militär⸗ und Ziv vl 


hörden dem deutſchen Militärattaches 
Winterfeldt haben zuteil werden laſſen. zu 

(Verurteilte Meuterer.) 1 
ſammenhang mit den Reſerviſtenun ruhen, 
Galizien während der Mobilmachung im 


Ein Dragoner er 


Eu 

Reſerviſten erhielten Kerkerſtrafen von 6 

Jahren, 171 Mann mehrwöchigen Arreſ ya 
(Die Cholera.) In Agram m. 


Mittwoch 15 neue Fälle zur Anzeige Te 


von denen vier tödlich endeten. Auch 5 9 
ner Arzt Dr. Klinger iſt der Seuche ere 
Im ganzen ſind bis jetzt in Kroatien 191 vol 
lerafälle zur Anzeige gebracht worden, ile 
denen 46 tödlich verliefen. — Im Bezirk bal 
in Galizien find Mittwoch vier weitere Che 
raerkrankungen feſtgeſtellt worden, dave i 
in der Gemeinde Oporzec und je ein ” del 
den Gemeinden Tuchla und Tuchalka. Zmel id 
Erkrankten find bereits geſtorben. — Mi Sd 


ſicht auf die Ausbreitung der Cholera im 


ind 
Jeder nahm ſeinen Platz ein, und es 0 
im ſchlanken Trabe davon. gu 
Der Große Stern war als Ausgangs 
für die Schlittenfahrt beſtimmt worden. 
Von hier aus wollte man einen bel 5 
Ausflugsort der vornehmen Welt im 
wald befuchen. Die drei Schlitten trafen 
erſte am Großen Stern ein. 
Ellen und Berg hatten auf de 
Wege nur wenige Worte gewechſelt. gef 
Beider Herz war zu übervoll, als da tte. 
leeren Redensarten Gefallen gefunden bent 
Und doch zogen Gedanken jo ganz entgeg h 
e 
1 


ell 
JB 


et 
m put 


ſetzter Art durch ihre Seele. eh 
Berg jubelte, daß ihm endlich Gelec eb 

zu einer ungeſtörten Aussprache mit der 

ten geboten war. Dankbar ſchweifte ſein e, 


u 


zit i 


zu der im Schlitten vor ihnen fahrende fich l 


nin hinüber Nur eins bedrückte ihn u 


ſeinen Jubel nicht voll und ganz austün g | 


10 
Bredor 


Würde Ellen ſeiner Werbung nicht? 
gleichgiltig gegenüberſtehen wie der 

Ellen 's Gemüt dagegen durchzitterke gif 
leiſe Wehmut, daß die nun kommenden . pen 
gen Stunden die letzten ſeien, die ſie mi 
Geltebten gemeinſam verleben würde. ih. 

Nur noch kurze Zeit, dann reichte ache 
wohl mit dem alten höflichen und verbin 


D u 


Lächeln und dem trotzdem ernſten Geil mo, 


letzten male die Hand zum Abſchied, U 
gen vergrößerte das flüchtige Dampfe 
Entfernung zwiſchen ihnen mit jeder neu 
kunde. 
Dann war's 


wende! — — — ; 
! Fortſetzung jogt) 


* 


“Al 


4% 


aten Europ 
eichskanzl 


t 
... Bundesrats, daß die aus den Häfen 


er unter Hinweis auf die Vorſchrif⸗ 


as und in Aleinaften beſtimmt der; 


[(Die Ham burg⸗Amerika⸗Linie 
und der „Imperator“.) In der letzten 


der „Künſtlerklauſe“ in Meiningen als Gaſt er⸗ 
ſchienen. Als früheres Mitglied war ich auch ein⸗ 
geladen worden, und ſaß gerade neben dem Dichter, 


Wetter⸗Ueberſicht 


der Deulſchen Seewarle. 
Hamburg, 19. September 1918. 
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Aena 32 neee | 94.006 |Sänhe. Bank] 7 | 8 | ---— |Bösperd.Wwi 7] $ |; 999 ane 9 * 1297515 Sohomburg.|0110 ese 50d Russ, Noten 100 f 218 05% A 
41 32 —.— 5.1 88.756 Fri. Göterd JT 3 1 55.756 [Baur d. u v 8 A 85 000 LSchaaffpgtu J 5 107. 80d Törns. hl. OltBiksrmannn. f 7 645.500 Wohoening 5 9 22.756 1 do, Toſſ Kup. l 822.205 1 


go. 1000 Pa 86.196 Ido. Alf u. 22 


= — Klee- = _— 
Dreschmaschinen 


Bekanntmachung. 
Am Dienstag den 23. Sept. d. Js., 


vormittags 9 Uhr, 
ſteht St. Jakobs⸗Hoſpital, hier, 


Termin zum Verkauf 


Hierbei eue wir die Polizei ⸗ 


f Holen, Du an: III für Handel .Gemerbe) & 
en MONI, IoMüne Zaskotſch been zo. 


Vorstadt [Mellienftr. 87) gemeldet bei Hohentich Weftpr. gibt ab: Hinterlegungsſtelle von Zoll⸗ und Holz⸗Aval⸗Depots für die 
werden muß. 8 5 i königlichen Hauptzollämter und die königlichen Regierungen. 


Zuwiderhandlungen unterliegen Für D E poſiten gel der 


95 
E E 
3 3 1 1 betrieb 75 
E ur Dampfbetrieb. 22 
von Nachlaßſachen mit Auktion E = Deutsches Fabrikat von höchster Voll- 28 
bi welchem Kauflujtige eingeladen A E kommenheit und Leistungsfähigkeit mit 5% h 
Thorn den 15. September 1913. am 23. und 26. September 5 4 kompletter Reinigung für marktfertige 3 8 f 
Der Magiſtrat, 3 8 Ware baut als langjährige Spezialität 8 5 
Toer Fe nac in Marien urg (Weſtur ) 53 Fabrik Indnirschficher Arsen 5 
Polszeiliche Bekanntmachung. Peginn der Auktion am 25. September, früh 11.30 Uhr. J 33 oe Al 
Sen hm 6 5 9 Auftrieb: 170 Herdbuchfärſen, 15 Kühe SE a 
N) 5 5 swechſel am 1 und 110 Herdbuchbullen. 2 Zweigniederlassung: Schneidemühl, Rüsterallee. = 
BD 5 g chſ 5 2 2 28 2 . 
: und der Klinische Unterſuchung. = Sucht auf Leiſtung. 12 Feinste 1 aus allen D en Be 
Dienſtbotenwechſel am 15. Oktober Lieferung auch auf Beſtellung. n r . 
d. Is. ſtattfindet. Kataloge koſtenlos vom 10. September ab von 0 
ne 


Staatliche Berechtigung. Progr 


_ Neustadt in Necker e 


eyes am 23. 


Schneidemühle- 


einer Geldſtrafe bis zu 30 Mark, im Automonii nal je 


Unvermögensfall verhältnismäßiger 


Haft. * = 2 i 10 
"ie BoleisBerwaltung. = Ve ee 5940 5 Dep wir bis auf weiteres: 3300 ot Wertes. Mart 
Die Polizei⸗ u Dettufer Roggen 4. a 1. 8 me | | 
99 i Dan bei täglicher Kündigung 3% 9 8 
Z | Buhlendorf. heller Gelbw. 1. Abſ. 50 mk. 25 Mk. höchste Rotz! bei läglicher Kündigung 1550 
ert M · 


= neuen Säcken ab Hohenkirch auf Saatguttarif. in monatlicher Kündigung Nr Ho 4 % 
22 „ dreimonatlicher Kündigung 4 0 
„ſechsmonatlicher Kündigung 4, % 


1 17 wenn 
vom Tage der Einzahlung bis zum Tage der Abhebung. 2 


Cernruf 126, Rn LEGEN 0 
Mole Aer Held Lotte 5°” 


für die zwelle des Zentral Komitees bes preußischen] T, C. 1680 


1. Hauptge w.: i Automo W 


| Brocken- N 
Sammlung. 


Verkauf: g 
Sonnabend den 4. Oktober, 
Bi 4—6 = 3 


die billigste 


nicht bei der Anschaffung — aber 


ihres Wertes wegen 


Die Rechnende Reminbton 


Preito- 


7 ) 
schreibt g Landesvereins dom Roten Kreuz. neriün W. Fiete 

A rra er addiert Genehmigt durch allerhöchſten Erlaß vom 15. September 1910. MER” sowie alle durch Titel, 

5 4 subtrahie t S A kenntlichen Verkau uls 

anne ae Preis r Die Ziehung der Gewinne erfolgt in Berlin im Ziehungsſaale der]. In Thorn bel add Marth 
in Thorn und Umgebung nur zu haben l 0 m königl. General⸗Lotteriedirektin unter Leitung von Beamten dieſer Fritz von Paris, ige 0 
CRulzZ, # 

bei 0905 & = Behörde in der Zeit vom 1. bis 4. Oktober 1913. Lonis Wolle: berg, 9 3-3 mp: 


Zur Verloſung kommen bare 14 524 Geldgewinne und zwar: 


Malter Brust, 


Danzig, Jopengasse 63, 1 Gewinn von 100 000 % = 100000 % 18 
Fahrradhandlung, Thorn. Telephon Nr. 1969. 1 Gewinn von 50 000% = 50 000 % Mn 
— —— — FF Lnn ira 1 Gewinn von 25 000 % = 25000 % — . immer- 
N Oral ist 2 a 1 Gewinn von 15 000% = 1500 .% rp 
5 ä 1 Heim n 10000 4 = 10000 7 An Pr 
j . ̃ ˙ U —— 3 Gewinne von 5000 = M I . 
FR sell | ii! 5 Zlehung bestimmt 26. u. 27. September! 6 Gauß von 1 1300 4 = 25 000 . Init Burſchenſtube, Stall e mögll UM. 
estes Haar. und Bartfärbe- fi 50 Gewinne von 15 5 25 „ Garten, vom 1. en 
Za. |Berliner Lose !?!“); 8 
5 — . fur den flug „Rund um Berlin“. — — 360 Gewinne von 50 % = 18000 % Ibis 25. d. Mts. zu richten Sur 7 
dh - Had aid! 5 53 orten dannn on ck a u a a 


Allein echt von;: 


Fr. Vitek & Co., 1 


Ueberall zu haben. 
Versand für Deutschland: 


Lindenapotheke Leipzig = 


Loſe N 3,30 Mk., zuzüglich 30 Pf. für Porto und Liſte, J. e a u 
find zu beziehen von dame ſucht 2 unm mau, 

Dombrowski, köhiglicher Lollerie-Binnehmer, band kee Wohnung fe, 

EN. —— 57. 9 10. Angebote aeg 


u die SERBIEN — 2 


— . ER 2 


losen 1 l. Sete 11 LOSe rtr. 10 ll. 


Zu haben in allen Lotteriegeschäften und durch 


En 


Zahn- Atelier 
Arthur Heinrich, 


in 2 vom 42 10 zu 


Be E 4 Zu erfr. bei Krüger; melt. 0 
Elisabethstr. G. Sanb., möbl. Wohn u v. Shah 


Fernsprecher 886. — — Fernsprecher 836, 


(ebr billig vom 1. 10. au vermisien Lobe 
6 Coppernikusſlraße 


5 M 
Künstiiche Zähne an Kautschuk- oder Goldplatten. Gt. möbl.Wohn- u. Sch fi ja, 
Goldkronen und -Brücken. mit Schreibtiſch, ſep. Eingang, Vo 


3 1 vermieten Heiligegeiſtſtr. 1 aal 
Bleichen verfärbter oder unansehnlicher Zähne Toll. Zinner . e 25 


mit ſep. © 129 
mittels Quarzlichtes und Elektrizität. . Möbl. Zimmer Jaa - 


2 möblierte Simmer 


Ketten Kolliers, 
moderne Zimmeruhren 
Armbänder, 


Aktive Radium- Bestrahlungen 4 vermieten, ieee 12 2 
bei eiterigen auch sonstigen Zahnkrankheiten, sowie Gut möbliertes, 
gata Geſchenke bei rheumatischen und neuralgischen Leiden. zul ie u. guter, e 


nirgends billiger und beſſer als bei 


Adolf Lesser, 


Thorn, Neuſtadt, Katharinenſtraße 12, 
neben der Erfurter Blumenhalle. 


Reparatur⸗Werkſtatt. 


Welliges Haar 
opne das cable “rennen erzeugt 


über Nacht lugo e 
Essenz, Flaſche 5 
A. Franke, 992 zur Neuſtadt. 


-Hautleiden 


entſtehen durch unreines Blut, können 

deshalb auch nur durch z innere 

Behandlung gründlich und dauernd 

. werden. Hautpillen iſt das 
eſte hierfür. 

Mit dankerfülltem Herzen teile mit, 
daß die Flechten, die faſt den ganzen 
Körper bedeckten und große Schmerzen 
verurſachten, jetzt vollſtändig vers 
ſchwunden ſind. Werde das Mittel 
überall empſehlen 
Koleta, Schulſchweſter, Rülsheim. 


on v. 


5 = R bl. Zim. mit Penſi 
Röntgen-Laboratorium DI n u Pe 


Kleines, öbl. 


möbl. Zimmer 
von ſofort zu vermleten gl, 2 25 
Werberitzade. = he anal 
2 möbl. Vorderzim,, m. 1115 20 
evtl. Stall, im ruh. Hause prei 89. 
vermieten Mellien Str 


Ziehung 26. und 27. September 
in | Berlin im Dienstgebäude der Königlichen General -Lotterie - Direktion 


| Berliner-Cotierie 5 


zu Gunsten des Fluges Rund um Berlin. Genehmigt in ganz Preußen. 
5128 N i 


Gewinne 
im Gesamt- 
werte von 
Mark 
Haupt- 
gewinn im 
Werte von 
Mark 


8 x (200000 Lose). Porto u. Liste 25 Pig. extra 7 
; Lose a 1 Mark. überall zu haben. Br ! 


= 


Lose-Vertriebs-Gesellschaft Kt. Preuß. | A. Molling, 2 5 


0 eee 1 47: 8 * 5 2 5 
. W 2 
Hautpillen Abtbere zu haben. Ber. N für Thorn und Umgegend: 


Wilhelmſtadt. 
Hochherrſchaftliche 


2. Etage, 5 Zimmer, 

elektr. Beteuchtung, € 
renooteri, mir reichl. Zu = 
per 1. Oktober zu vermiete 


Albrechtſtr. b. 


u erfragen dortſelbſt oder, 2 
Seinen baus M. dhlebowsk kl. 


Die patentamtlich geſchützten 


Apotheke zu haben. Ver⸗ 


ungefähr 40 Jahre, in allen Zwelgen der Hauswirkſchaft erfahren, deutſch und ) 9 Stuben und ai 

[endet aub nad) auswärts Shenania, | Banmaterialien- und Kohlen-Handelsgesellschaft, m. b. I, | pcs , Stadt in Suflih-Boten gefucht, 
brikati t. Produkt N 1 ig io Ne U.; Angebot t 

5 ur ke Produkte, Mölliänsiraens.a. 10 85 5 e und Photographie an Redakteur E. Markgraf zu vermie ns 105 45 12 


